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Deutschland und das Genfer
Gicherheitsabkommen

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
Dr . R . J . Berlin . 9 . Juni .

Tie Veröffentlichung der Havasagentur über
angeblichen Inhalt der Vereinbarungen

tischen Briand und Chamberlain in der Frage
sogenannten Sicherheitspaktes hat in hie -

'ifteit politischen und parlamentarischen Kreisen
g x ö ß t e Aufsehe n hervorgerufen . Man

^ immt zwar in den Kreisen , die über den Ver -
^ uf der diplomatischen Verhandlungen zwischen
Frankreich und England einigermaßen unter -
ächtet sind , an , daß der Inhalt der Havasnote
n D ff) der Aufklärung bedarf . Alan be -
Rauptet , daß es sich nur um ein Stimmungs -
bild des Havaskorrespondenten handele nnd
" icht aber um juristisch klare Aufmachungen , zu -
"ial diese Verhandlungen über den Sicherheits -
^ kt zwischen England und Frankreich schon an

zu einer sehr schwierigen juristischen For -
^ Ulierung geführt hätten .

Es besteht daher in den amtlichen Kreisen vor -
^ ufig bas Bestreben , den Wortlaut der sranzö -
lisch « » Antwortnote auf den deutschen Vorschlag
Abzuwarten . Auch scheint die deutsche Re -
Vierung geneigt zu sein , bis zum Eintreffen
°iner offiziellen Antwort an ihrem Vorschlag
Mitzuhalten .

Danegen läßt man weder in diplomatischen ,
«och parlamentarischen Kreisen , und zwar
bei letztere » ohne Unterschied der Partei ,
irgend einen Zweifel daran , daß alle Ber -
Handlungen über einen Sicherheitspakt als
endgültig gescheitert anzusehen seien , falls
in der französischen Antwort die Anerken -
nnng einer Vereinbarung gefordert werden
soll, die Frankreich die e » tmiltarisierte
Rheinlandzone als Operationsbasis natür -
lich mit der Absicht des eventuellen Durch -

Marsches durch Deutschland überläßt .
Ebenso wird in allen diplomatischen und par -
sawentarischen Kreisen darauf hingewiesen , daß
^ Anerkennung der Gegenseitig¬
keit in den Vereinbarungen , wie sie Havas
Mitteilt , nur formell , aber nicht praktisch be -
steht .

Es besteht also , falls sich der Inhalt der Ha -
^as - Mitteiluug bestätigen sollte , die Möglichkeit ,
öaß schon binnen ganz kurzer Frist alle Ver -

Handlungen über den Sicherheitspakt erledigt
^nd und Deutschland auf entsprechende Noten
Frankreichs und Englands mit einem glatten
Nein antworten muß . Es ist anzunehmen ,
^ ß im Reichstagsausschuß für aus -
^ artige Angelegenheiten nicht nur die
^ ontrolluote der Botschafterkonferenz bespro -
tf' eit wird , sondern auch die Lage , die sich für
Deutschland ergeben würde , wenn die sranzö -
sische Antwort sich im Sinne der gestrigen
Havasmeldung halten sollte .

Kritik der englischen presse
am Genfer Abkommen .

WTB . London , 0 . Juni .
Tie offiziöse französische Version der Havas -

Agentur über das zwischen Chamberlain nnd
^ riand in Genf erzielte Abkommen i n d e r
präge des Sicherheitspaktes erregt
*it der Presse großes Aussehen und wird von
verschiedenen Blättern bereits kritisiert .

„Daily Graphic " sagt in einem Leitartikel ,
sei hohe Zeit , daß das britische Volk über

den Westpakt unterrichtet werdc , da das fran -
höfische Auswärtige Amt in der letzten Woche
derart phantastische Berichte veröffentlicht habe ,
daß

die öffentliche Meinung bestürmt und besorgt
>ci . Diese Besorgnisse seien durch die Havas -
Veröffentlichung verstärkt worden . „Dailn Gra¬
phic " betont ebenso wie der diplomatische Korre -
ivondent des „Daily Telegraph "

, daß Chamber -
lain iu den drei sorgfältig verfaßten öffentlichen
Erklärungen über den Pakt den Grundsatz
" er Gegeuseitigkeit hervorgehoben habe
und nicht mit Unrecht , denn dieser Grundsatz
lei der Äern des Paktes .

Nach der Pariser Meldung werde der Pakt
aber ein einseitiges Bündnis von einer Art
sein , für die England ebensowenig Neigung

habe wie Amerika .

Das Blatt hält es für sehr unwahr,cheinluh ,
daß eine derartige Umtehruug der britischen
Politik von der britischen Regierung gebilligt
werden würde .

..Daily Chronicle " schreibt , m a n m ü s s e
vor d i e s e m A b k o m m e n auf der H u t
sein . Wenn Chamberlain seinen Impulsen
folgen könnte , so würde er Großbritannien
weitgehender verpflichten , als die öffentliche
Meinung dies , billige . Es sei .iber zu erwarten ,
daß Chamberlain bei seinen Kollegen Wider -
stand finden werde ; jedoch müsse dieser durch
öffentliche Kritik unterstützt werden .

Das eine Jsoliernngspolitik treibende Blatt
Lord Beaverbroods „Daily Erpreß " trag : am
Kopf die fettgedruckte Ueberfchrift : ..Groß -
britannien nimmt die . Rheingrenze au ! Bewass -
uete Streitkräfte werden bis zur äußersten
Grenze verpflichtet !" Großbritannien erkläre
sich zur Kontinentalmacht n . verpflichte sich zum
militärische » Einschreiten . Es handle sich um
eine epochemachende G erände r n n g
in der britischen Politik .

Die deutsche Industrie
gegen die Entwassnungsnote.

TU . Berlin . 9 . Juni .
Die Deutsche Jndnstriellenvercini -

gung protestiert gegen die neue Enteutenote ,
die die Bernichtung von Wirtschastswerten in
einer Höhe von mindestens 23V Millionen Mk.
fordert . Tie sieht in der neuen Note neue Ab -
sichten der Entente , um uns weitereGrnnd -
lagen unserer Daseins Möglichkeit
z n n e h m e n . Es fei nicht ausgeschlossen , daß
dieser rechtswidrige Eingriff in die staatliche
Antoritätsgrundlage eine neue bolschewi -
st i s ch e Welle über Deutschland bringen könne .
Die Induftriellcnvereinigung erwartet von der
Regierung die Ablehnung der Forde -
rnngen . die die Not der Wirtschast ins Un -
erträgliche steigern würde .

plötzliche Abreise painleves
nach Marokko

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
8 . Paris , 8. Juni .

Ganz plötzlich ist heute nachmittag P a i n -
leve nach Marokko abgereist , nnd zwar
ans Grnnd der Ereignisie der letzten Tage . Im
engsten Kreise war seit ungefähr zwei Wochen
von der Möglichkeit einer solchen Reise gespro -
chen worden . Aber heute nach Beendigung des
Ministerrates Hot Painleve ganz plötzlich seinen
Entschluß gefaßt . Er wird bis Toulouse mit
der Bahn sahren und morgen früh mit dem
Flngzeng nach Marokko Weiterreisen , wo er
morgen abend in Rabat oder Fez erwartet wird .
Er ist von dem Unterstaatssekretär für Luft -
schiffahrtsweseu Eyuae uud General Debe -
n e y begleitet . Painleve wird sich nngesähr vier .
Tage in Marokko aushalten nnd rechnet damit ,
am nächsten Montag wieder in Paris zurück zu
sein , um am Dienstag im Ministerrat Bericht
erstatten zu können . Ein Aufenthalt in Spa -
nie » ist nicht vorgesehen .

Painleve versuchte vor seiner Abreise in einer
Erklärung Pressevertretern gegenüber den Ein -
druck zu mildern , den die Räumung der
französischen Vorposten verursacht hat .
Er betonte , daß diese Räumung vorgesehe « ge-
wesen sei ( ! ) , und daß diese Posten nur einen
vorübergehenden Charakter gehabt hätten . ( ! )

I » politischen Kreisen wird die plötzliche Ab -
reise des Ministerpräsidenten nach Marokko bis
in die späten Abendstunden lebhaft er -
ö r t e r t . I » der Havas - Note . die in den Abend -
stnnden noch verössentlicht werden soll , wird ge-
sagt , daß der Entschluß des Ministerpräsidenten
in parlamentarischen Kreisen mit großer B e -
friedigung ausgenommen wird , da nach der
Berichterstattung Painleves am nächsten Don -
nerstag in der Kammer ernstliche Schritte der
Regierung in der Marokkosrage erwartet wer -

' den , die eine Klärung der Situation herbeifüh -
re « sollen .

*
Infolge der plötzlichen Abreise Painleves nach

Marokko wurde die für heute angekündigte In¬

terpellation des kommunistischen Abgeordneten
Doriot aufgeschoben .

Zu der Beschlagnahme der zwei de u t -
scheu Kohlenschiffe ..Leipzig " und „Dort -
mund " vor Agadir wurde heute abend im Quai
d 'Orfay erklärt , daß die Beschlagnahme ans -
schließlich deshalb geschehen sei , weil es bis jetzt
deutschen Schiffen noch nicht gestattet fei , sranzö -
sische Häfen anzulaufen Die beiden Schiffe
würden nach Hinterlegung einer bestimmten
Geldstrafe ihre Reife fortsetzen können .

Die Folgen der pariser
Hetzmekdungen über Marokko

Metz , ». Juni .
Die fortgesetzten Meldungen , daß die Marok -

kaner von Deutsch eu gegeu die Franzosen
aufgeputscht oder beivaffuet wurden , haben hier
und in verschiedenen Orten zu Z u s a m m e n -
st ö ß e n mit deutfchsprechendeu Lothringern
bezw . Reichsdeutschen geführt , die alö „B o ch e s "

beschimpft und bedroht wurden . Die Blätter
bringen heute eine neue Havasnreldnng aus
Fez , die wieder behauptet , Abd el Krim würde
von gewissen Deutscheu beraten , deren Zahl täg -
lich steige . Diese ununterbrochene , die Deutschen
in den frauzösischeu Marokkohandel herein -
ziehende Berichterstattung ist für den Aufenthalt
bezw . für die Lage der in Frankreich lebenden
Reichsdentscheu vou uuaugeuehmster Wirkung .

Caillaux über feine Finanzpläne.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

8 . Paris , 9 . Juni .
Im heutigen Ministerrat , sowie im Finanz -

ausfchuß der Kammer hat Caillaux seine
neue Finanzpläne dargelegt . Hiernach rech-
uet er mit einer Summe von 22 Milliarden
Franken , die in kurzfristigen Schuldverschreibuu -
gen im Juli , September und Dezember nominell
zur Einlösung kommen werden . Die bisherigen
Erfahrungen haben jedoch gezeigt , daß im all -
gemeinen weniger als 50 Prozent zur Einlösung
vorgelegt werden und daß etwa zwei Drittel in
neue umgetauscht werden . Infolgedessen glaubt
Caillaux mit einer Reserve von 4 Milliarden
Franken auszukommen , die er sich durch eiueu
neuen Kredit der Bank von Frank -
reich beschaffen will . Besondere Maßnahmen
sollen ermöglichen , daß die neuen Banknoten
wieder in kürzester Frist in die Kassen zurück -
stießen . Ein neuer besonderer Typ von Schatz -
scheinen mit kurzer Umlauffrist soll geschaffen
werden und besonders den Inhabern der alten
Schatzscheine angeboten werden .

Die vier Parteien des L i n k s k a r t e l l s
haben heute eine gemeinsame Sitzung ab¬
gehalten , in der mit Mehrheit beschlossen wurde ,die großen Finanzprobleme , nämlich die Bilan -
zierung des Haushaltes , die große Saniernngs -
aktion und die Einlösnng der Schuldscheine ge -
m e i n s a m z n b e h a n d e l n .

Um Amundsen.
TU . Nenyork , 9. Juni .

Präsident Coolidge rühmte iu einer Rede
in Boston den Heldenmut Amuudseiis , dessen
Erfolg zur Stunde noch unbekannt fei .

Die amerikanische Regierung lehnte nach eiuer
Mitteilung Wilbonrs , nachdem Präsident Coo -
lidge hierin die letzte Entscheidung getroffen
hatte , endgültig ab , daß die „Shenandoa " oder
„Los Angeles " zur Hilfsexpeditiou entsandt
würden . Dagegen wird Mac M i l l a n alles
tun , um Amundsen zu finden . Mac Millan
verläßt voraussichtlich am 18. Juui auf dem
Schiff „Peary " die Stadt Wifcasset im Staate
Maine , um nach Etah in Grönland zu segeln ,
wo er wahrscheinlich um den 1 . August herum
eintreffen wird . Mac Millan fliegt dann ,
falls bis dahin keine Nachricht von Amundsen
eingetroffen ist , nach C a p Columbia , wo
er Amundsen vermutet . DieSuche soll vis zum
Nordpol fortgesetzt werden , falls Amundsen nicht
in Cap Columbia ist.

5
IU . Nenyork , 9. Juni .

Nach einer Meldung aus Ottawa will die ka -
u a d i f ch e Regierung unter Leitung Mak -
kenziens eine P o l e x p e d i t i o n nach den in
der Eisregion liegenden kanadischen Inseln
entsenden , nm von allen , die gesunden werden ,
Besitz zn ergreifen . Unter Hinterlassung
vou Mannschaften sollen dort Polizei -
st a t i o n e n errichtet werden . In Washington
hat man vorstehende Nachricht mit größtem In -
tereffe aufgenommen .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Ein unmöglicher
Vertrag .

Die Gefährdung des Friedens durch die
französische Sicherheitspolitik .

Am Montag abend ist aus Genf von aint -
licher französischer Seite die Mitteilung ver -
breitet worden , daß zunichen England und
Frankreich eine Einigung über den Inhalt de »
sogenannten Sicherheitsvertrags erzielt worden
sei Die Minister des Aenßern von England
nnd Frankreich haben sich am letzten Sonntag
in Gens , wo zurzeit der Völkerbirudsrat tagt ,
getroffen und bei dieser Aussprache nt offen -
bar die gemeldete Einigung zustande gekommen .
Die Meldung über die Einigung stellt eine
llebcrraschnng dar , denn noch bis vor wenigen
Tagen schien e >? , als ob die MetitUNgsverfchic -
deuheiteu zwischen Frankreich nnd England in
dieser Angelegenheit noch ziemlich stark icieu .
Man wird nicht seht geben , wenn man an -
nimmt , daß die schnelle Einigung auf die Aach -
giebigkeit Frankreichs zurückzuführen ist. ^ >e
Stellnug der französischen Regierung ist äußerst
liusicher , die zunehmende , nnanshaltsame In¬
flation birgt die Gefahr neuer Regieruugs -
kriseu in sich, die französische Regierung greitt
hente nach jedem Mittel , das ihr geeignet er -
scheint , ihre Stellung nach außen und im
Innern etwas zn festigen . Ein solches Mittel
sieht sie auch im Sicherheitsvertrag , sie hofft
durch den Abschluß dieses Vertrages das schwm -
dende Vertrauen des Auslands in die sranzö -
sische Politik wiederzugewinnen , und sie hofft
ferner , daß der Franzose in lier Freude über
den Abschluß eines solchen Vertrages für einige
Tage die Angst vor der Inflation vergißt . Slber
man kann wohl sagen , daß dem Durchschnitts -
srauzofeu der Brot - und Tabakpreis viel wich-
tiger ist als alle Sicherheitsverträge der Welt .

Aber als sicher darf angenommen werden ,
daß auch die EntwafsnniigSnote einen Einfluß
auf die euglisch - sranzösischen Verhandlnngen
ausgeübt hat . Während es Frankreich , möglich
ist , unter Bernfnng auf deu Versailler Vertrag
aus Annahme der Entivaffnnnzsforderung zu
drängen , steht ihm dieses Mittel bei den Ver -
Handlungen über den Sicherheitsvertrag nicht
zur Verfügung , da der Sicherheitsvertrag ein
freiwilliger Vertrag fein soll , zu dessen An -
nähme Deutschland nicht gezwuugeu werden
kann . Frankreich wird nuu versuchen , auf dem
Umweg über die Entwaffnungsforderuiige »
Deutschland zur Annahme der gefährlichen
französischen SicherheitsvertragSvorschläge zn
bewegen . Bei den zu erwartenden Verhaud -
lnngen über die Entwaffiinngsfordernngen wird
sich Paris zn Zugeständnissen bereit zeigen unter
der Voraussetzung , daß Berlin den französischen
Sicherheitsvertragswünschen entgegenkommt .
Tie Berqnickuug der Eiitiuaffuungsfordernugeii
mit dem Sicherheitsvertrag ist also Tatsache ge-
worden nnd damit ist für die Erledigung beider
Angelegenheiten eine neue große Gefahr ent¬
standen .

Ueber den Inhalt des von Frankreich ge-
wünschte » und von England gebilligten Sicher -
Heitsvertrags sagt der französische Bericht : Eng -
land ist bereit , seine Unterschrift unter einen
Vertrag zn setzen , der die Unverletzlichkeit der
f r a n z ö s i s ch - b e l g i s ch e n O st g r e n z e u ,
wie sie der Versailler Vertrag festsetz: garan -
tiert , und jeden Verstoß gegen diesen Vertrag
als casus belli ( als Grnnd zu militärischem
Vorgehen ) zu betrachte » . England lehni es ab ,
die Grenzen von Polen nnd Tschechien in die -
scu Vertrag cinznbeziehen . England erklärt je -
doch, daß es Frankreich die Berechtigung zuer¬
kenne , seine Truppen durch die ennnilitarisiorte
Rheinzone uud durch Deutschland zu trauspor -
tiereu , wenn Polen durch eine » Angriff be -
droht ist . Das heißt , bei einem Konflikt zwi -
fchen Polen und Rußland würde Deutschland
das Aufmarschgebiet für die französischen
Truppen werden uud der Krieg würde
sich a il f d e u t f ch e m B o d e u a b s p i e l e u .

Ueber die Geschichte des Sicherheits -
Vertrages ist folgendes zu sagen : Das fran -
zösische Geschrei nach Sicherheit stellt ohne Zwei -
sei eine große Gefahr für die Freiheit des
Rheinlands dar , es ist schon lange kein Zweifel
mehr darüber , daß Frankreich die Fordernng
nach Sicherheit als Vorwand nimmt , um feine
Truppeu folange als möglich am Rhein stehen
zu lassen . Es wäre verfehlt , wenn man auf
deutscher Seite angesichts dieser Gefahr die
Hände in den Schoß legte . ES muhte von nn -
serer Seite etwas geschehen , man durfte sich
nicht mit dem Hinweis begnügen , daß wir zu
einer militärischen Bedrohung der Grenzen in¬
folge unserer Entwaffnung doch ganz unfähig
find . Es war deshalb vollkommen richtig , daß
die deutsche Reichsregierung sich vor Mona -
t e n f ch o n entschlossen hat ,die Initiative in
dieser Sache zu ergreifen . Tic hat von sich aus
in Paris einen Vorschlag überreichen lassen ,
durch Abschluß eines Vertrages zwischen den
am Rhein interessierten Mächten die Unverletz -
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lichkeit der deutsch - französisch- belgischen Gren -
zeit sich gegenseitig zuzusichern und feier -
lich auf jede Bedrohung zu verzichten . Dentsch-
land kann diesen Vorschlag nmsomehr machen,
als dem deutschen Volk in der Tat jede Absicht
einer Bedrohung völlig fern liegt . Der Ge-
danke , d« 6 Deutschland durch eine freiwillige
Unterschrift auf das Elsaß gewissermaßen ver -
zichten sollte, ist für viele deutsche Patrioten
schmerzlich , aber der Schmerz darf uns nicht den
Blick für die Notwendigkeiten unserer augen¬
blicklichen Lage trüben und darf uns nicht die
Gefahren übersehen lassen, die der Freiheit des
gesamten Rheinlands in der Tat droht , wenn
Frankreich das Spiel mit der Sicherheit in der
bisherigen Weise weiter treiben kann .

Der deutsche Vorschlag ist aus diesen Erwä -
gnngen heraus in Paris überreicht worden , sein
Inhalt ist bis jetzt amtlich nicht bekannt gewor -
den. Aber man darf sicher sein , San die deutsche
Regierung volle Gegenseitigkeit gefor -
dert hat , das heißt nicht nur Garantierung der
französisch- belgischen Grenzen durch Deutschland ,
sondern auch Garantierung der deutschen
West grenzen durch Frankreich und England .
Deutschland muß die Sicherheit gegeben wer -
den . daß von französischer Seite aus nichts ge-
ichieht , um den Zusammenhang der beut -
schen Länder am Rhein mit dem Reich zu lok -
kern . Das ist angesichts der Geschehnisse der
letzten Jahre eine ganz selbstverständliche For -
derung . Frankreich hat durch den deutschen Vor -
schlag Gelegenheit erhalten , zu zeigen , was es
mit seiner Sicherheitsforderung eigentlich will .

Paris setzte sich mit London in Verbindung ,
aber bald wurden die Verhandlungen durch die
französische Forderung erschwert , daß die Ver -
träge sich nicht nur auf die deutsch - franzöfisch-
belgische Grenze beziehen dürfen , sondern auch
auf die Grenzen von Polen und Tschechien .
Teutschland hat sich in aller Offenheit gegen
diese Forderung ausgesprochen . Die englische
Regierung ließ kurz vor Pfingsten in Paris er-
klären , daß sie bereit sei , einen Vertrag über
die deutsch- sranzösisch -belgischen Grenzen zu
unterschreiben , daß sie aber kein Interesse
hätte , für Polen nnd Tschechien irgendwelche
Verpflichtungen einzugehen . Frankreich hat sich
überraschend schnell dem englischen Standpunkt
angepaßt und hat seine erste Forderung fallen
lassen, hat dafür aber sofort die Forderung er -
hoben , daß ihm das Recht gegeben werde , seine
Truppen ungehindert durch Deutschland
zu transportieren , wenn Polen durch einen An-
griff bedroht sei . In London hat sich gegen diese
Forderung kein Widerspruch erhoben , die eng-
tischen Blätter erklärten , man könne Frankreich
nicht verwehren , seine Verpflichtungen gegen-
über seinen Verbündeten einzuhalten . Und nun
liegt auch die amtliche Antwort der englischen
Regierung in diesem Sinne vor . Von sranzö -
sischer Seite wird mitgeteilt , daß in wenigen
Tagen die Antwort auf den deutschen Vertrags -
Vorschlag nach Berlin abgehen wird .

Die Mitteilungen , die bis jetzt über den In -
halt des von England gebilligten französischen
SicherheitSvorschlags vorliegen , lassen nicht er -
kennen , ob die Garantierung der Grenzen auch
eine Verpflichtung für Frankreich in
dem von Deutschland geforderten Sinne dar -
stellt. Auch Deutschland hat ein Recht, Sicher -
heiten zu fordern , und muß sie fordern . Die
Einseitigkeit des französischen Vertragsvor -
schlags zeigt sich auch in der Behandln »« der
entmilitarisierten Rheinlandzone . Deutschland
soll sich verpflichten , für ewige Zeiten die Rhein -
landzone als entmilitarisiert zu betrachten und
keine Truppen dort zu unterhalten . Frank -
reich aber verlangt für sich das Recht, in die -
ser Zone Truppen zu unterhalten und sie durch
Deutschland marschieren zu lassen, wenn es der
Meinung ist . daß Polen durch einen Angriff
bedroht sei . Es ist die tiefste Demüti -
gung , die einem Volk zugemutet werden kann ,
einem andern Volk den Truppcndurchzug zu ge -
statten . Die Frage des Truppendurchzugs hat
in den letzten Iahren auch in der Schweiz
eine Rolle gespielt , und die Schweiz hat sich mit
allen Mitteln solchen Plänen , die von Frank -
reich ausgingen , widersetzt . Mau hat es in der

Schweiz für unvereinbar mit der Würde und
mit der Freiheit eines Volkes bezeichnet, daß
fremde Truppen zu Kriegszwecken durch sein
Land ziehen . Die Forderung Frankreichs nach
dem Recht des Truppendurchzugs durch Deutsch-
land birgt die größten Gefahren für
den Frieden in sich. Wir kommen in Ge-
fahr , bei einem Konflikt zwischen Polen und
Rußland zum Kriegsschauplatz zu wer -
den . Mit der Forderung des Durchmarschrechts
allein ist es aber nicht getan . Wenn wir Frank -
reich dieses Recht zugeständen , dann würde es
aus diesem Recht noch andere , viel bedenk-
lichere Rechte herleiten . Es würde zunächst for -
dern , daß es dauernde Besetzungen der
Rhein Übergänge vornehmen darf , das
wäre gleichbedeutend mit einer Dauerbesetzung
gewisser Gebiete am Rhein . Wir treffen damit
auf eine alte Forderung der militärische « Kreise
Frankreichs , man sieht , wie immer wieder die
alten Ziele auftauchen , wie nur die Wege sich
ändern . Frankreich würde bei drohender Kriegs -
gesahr im Osten auch das Recht zu Eingriffen
in unsere innere Lage fordern . Es würde bc-
sondere Sicherungen der Durchzugslinien ver -
langen , es würde gewisse Teile Deutschlands
zur Etappe machen .

Nie und nimmer kann die deutsche Regie -
rung einen Vertrag unterschreiben , in dem
Frankreich dieses Recht zugestanden wird . Das
ganze deutsche Volk muß hinter der Regierung
stehen und diesen Vertrag ablehnen . Frank -
reich wird , wie immer , die Lüge verbreiten , daß
sich hinter der deutschen Regierung kriegerische
Absichten verbergen . Dieses Manöver darf uns
nicht irre machen. Wir müssen das Durchzugs -
recht verweigern , mag kommen was will .
Deutschland kann sich bereit erklären , in Ver -
trägen mit Polen und Tschechien zu versichern,
daß es auf eine gewaltsame Aenderung
seiner Grenzen im Osten nicht hinarbeitet ,
aber mehr kann eine deutsche Regierung nicht
zugestehen , auch nicht unter dem Druck der Ent -
waffnungsschikane . X

Briand und Chamberlain
über die Genfer Einigung .

WTB. Gens . 9. Juni .
In Gegenwart von Chamberlain empfing

heute nachmittag Briand die Presse . Er
machte dabei auf die ihm gestellten Fragen im
wesentlichen folgende Angaben : Frankreich und
England seien sich über die Antwort , die Frank -
reich Deutschland auf sein Memorandum über
den Sicherheitspakt übermitteln werde , voll -
kommen einig . Die erzielte Verständigung
habe in Genf sozusagen in der Luft gelegen . Der
Text der Antwort an Deutschland sei
bereits vorbereitet und von England gutgehei¬
ßen . Ebenso wie England feien anch die ande-
ren interessierten Regierungen , so insbesondere
die belgische , mit der Antwort einverstan -
den .

Es werde alles geschehen , um der Reichs-
regiernng die Antwort bereits in den nach -

sten Tagen zukommen zu lassen.
Die gefundene Verständigung habe nach seiner

Meinung Aussicht, zu einem praktischen Ergeb -
nis zu führen . Die Darlegungen in der fran¬
zösischen Antwort seien so lonal , weitgehend nnd
freimütig ( ! ) , daß es Deutschland möglich sein
werde , auf der vorliegenden Einigung zu einer
brauchbaren Lösung zu kommen ( '? ) .

Hier unterbrach Chamberlain Briand mit
der Erklärung , daß er sich w ö r t l i ch u n d i n -
h a l t l i ch der Erklärung des f r a n z ö -
fischen Außenministers anschließe .
Tie erreichte Verständigung biete die Grundlage
zu einem außerordentlich festgefügten Friedens -
werk.

Die Frage , ob dem Völkerbund in diesem
Friedenswerk eine besondere Rolle zugedacht sei ,
bejahte Briand , wobei er an die wiederholte Er -
klärung Deutschlands über feine Bereitschaft
zum Eintritt iy den Völkerbund erinnerte . Er
rechne damit , daß mit der nenen Note die beut-
sche Bereitschaft zum Eintritt in den Völker -
bund weiter gefördert werde und , wie er scher-
zend hinzufügte , Deutschland den Völkerbund

durch seine Anwesenheit verschönern werde . Auch
Italien , Polen und die Tschecho- Slowakei seien
an der Antwort stark interessiert , da es sich da-
bei um ein allgemeines Friedenswerk handele ,

das im Grunde eine Ergänzung eines Teiles
des Friedensvertrages darstelle .

Die Grundlage der Verständigung sei durch
den Friedensvertrag gegeben , aber man müsse
die gegebenen Verhältnisse so betrachten , daß sie
die Ansucht und die Möglichkeit zur Verwirk -
lichuug dieses Friedenswerkes gäben . Deutsch-
land habe zweifellos ein Interesse daran , daß
dieses Friedenswerk zustande komme .

*

Chamberlain erklärte gestern ' abend in
einer Unterredung mit dem Souderberichterstat -
ter des Renterschen Büros in Genf , er sei nicht
nur darüber äußer st befriedigt , daß das
Uebereinkommen zwischen Frankreich und Groß -
britannien so vollkommen sei , sondern auch , daß
es mit so geringen Schwierigkeiten erzielt
wurde . Tatsächlich seien beide Regierungen von
Anfang an in grundlegenden Fragen eins ge-
wesen. Frankreich habe den Entwurf einer
Antwort an Deutschland unterbreitet , bezüglich
dessen Großbritannien um Erklärungen bat und
gewisse Bemerkungen machte . Dann habe eine
Zusammenkunft stattgefunden , in deren Verlauf
die meisten Bemerkungen mit gewissen Abäude -
rungen angenommen wurden . Mau habe die
endgültigen Striche machen müssen, und dann
habe er Briand die Note überreicht . Dieser
habe sie angenommen und erklärt :

„Wir befinden uns in voller Uebcrein -
ftimmung !"

Die Frage , wann die Note nach Berlin gehen
solle , sei Sache der französischen Regierung . Sie
gehe als französische Note , die in Ueber -
einstimmung mit den Alliierten erfolge . Das
Schreiben sei in einem höflichen und freund -
lichen Ton gehalten und müßte zum Erfolg in
den Verhandlungen führen .

Bezüglich Polens erklärte Chamberlain ,
die Note enthalte nichts , was Polen
v e r st i m m e n oder die geringste Beun ?uhi -
gung verursachen könnte . Diese Frage werde
viel leichter zu behandeln sein , als angenommen
werde .

Das belgische Kabinett .
TU. Brüssel . 9 . Juni .

Poullet begab sich gestern nachmittag zum
König und teilte ihm die offizielle Bildung des
Kabinetts mit . Das Kabinett setzt sich wie folgt
zusammen : Ministerpräsidentschaft und Wirt -
schaft : Poullet (Katholik ) . Vizepräsidentschaft
und Auswärtiges : Vandervelde (Sozklift ) ,
Finanzen : Janssen (Direktor der National -
bank ) , Kolonien : Tillaut (Katholik ) , . Land-
Wirtschaft : Liede Kerke ( Katholik ) , Justiz :
Tschoffen (Katholik ) , Unterricht : Camille
Hu ys man (Sozialist ) , Inneres : Laboulle
(Ständiger Abgeordneter von Lüttich) , Industrie
und Arbeit : Vauters ( Sozialist ) , Eisenbah¬
nen : A n g e l e s (Sozialist ) .

Das Kriegsministerium ist noch nicht endglll -
tig besetzt , doch hofft Poullet , daß General C o n-
ftcnce es übernehmen wird . Das neue Ka-
binett tritt Dienstag , den 16. Juni , vor die
Kammer .

Schwierige Landung der „ Los Angeles".
WTB. Lakchurst , 9. Juni . Nach Rückkehr von

dem unterbrochenen Flug nach Minnesota war
das Luftschiff „Los Angeles " wegen des Herr-
fchenden Windes , des Nebels und des eigenen
leichten Gewichtes gezwungen , 2 5 Land n n g s -
versuche zu machen, bis es in der Halle ge-
borgen werden tonnte . 12 Stunden lang
mußte das Luftschiff i » der Nähe der
Halle manövrieren . Nach Anordnung
des Marinesekretärs soll der Flug nach Minne -
sota unternommen werden , sobald die Maschinen
des Luftschiffes repariert sind , ivay etwa zwei
Tage dauern dürfte .

DeutscherReichstag
TU. Berlin , 9. Junt .

Am Regieruugötifch : Reichswehrminister Dr.
G e tz l e r , Adniiral von Zenker . ,

Präsident Löbe eröffnet die erste Sitzung nav
den Pfingstferie » um 2 .20 Uhr . Vor Eintritt in
die Tagesordnung beantragt der Abg. £ £ lt '
uing (N . F .) Absetzung des MariiieetatS , der
aus der Tagesordnung steht, und die sofortige
Herbeirufung der Reichsregieruug , die sich ä111
Entwaffnnngsnote äußern solle . .

Abg. Stöcker (Komm . ) kommt auf die ■3 ltj '? I
menstöße in Teltow zu sprechen und richl »
heftige Vorwürfe gegen die preußische Polizei . ^

Die völkischen und kommunistischen Nntrsü »
werden abgelehnt .

Es folgt die
zweite Lesung des Marinehaushaltes .

Zur Entscheidung steht noch der sozialdemokra«
tische Antrag , das Gehalt des Reichswehr
Ministers zn streichen nnd das kommunistische
Mißtrauensvotnm gegen den Reichswehr-
minister .

Abg. Treviranus (TN . ) stellt fest , daß trotz er-
heblicher Verringerungen des Personalbestandes
der Marine doch eine Mehransgabe von 30 Pro -
zent gegenüber dem vergangenen Jahre gefor-
dert werde . Im Ausschuß habe Uebereinstiw -
mnng darüber geherrscht, daß die

Reichsmarine zu erhalte « und auszubauen
sei . Redner fordert Ersatz der alten Torpedo -
boote,' anch die Kleinen Kreuzer und die Linien-
schiffe seien ersatzbedürftig . Er begrüßte die
Wiederaufnahme des Auslandsdienstes und ver-
weist auf die begeisterte Anfnahine und Zn'
stimmung durch die Auslandsdeutschen . Die
Jugend , besonders aus Süddeutschland , dränge
sich zur Marine . „Möge der neue Kreuzer
„H i n d e n b u r g" im nächsten Jahre, " so schließ'
der Redner , „in dieser Richtung eine neue Epoche
einleiten !" Wir wünschen unserer Kriegsmarine
eine ruhmvolle Zukunft . (Lebhafter Beifall ) .

Abg . Brüninghans ( DVp . ) bezeichnet es als
eine Inkonsequenz , wenn die Sozialdemokratie
die Ersatzbauteu für die überalterten Schiffe ab-
lehne . Dann müsse mau eben , wie die Kow-
mnnisten , überhaupt die Marine ablehnen -
Selbst eine englische Fachzeitschrift sage, daß c?
für Deutschland an der Zeit sei , an den Erfav
seiner alten Schiffe heranzugehen . Nach dein
Verfailler Vertrag sollte die Abrüstung Deutsch -
lauds der Beginn der allgemeinen Abrüstunü
sein. Tatsächlich erleben wir aber das Gegenteil .

Durch das Gerede von der Abrüstung soll
nur Deutschland klein gehalten werden .

Amerika habe die größten Flotten -
manöver v e r a n st a l t e t . die bisher in der
Welt gesehen wurden . Unsere Marinebaute »
seien werbende Anlagen , da es uuseru Handel
im Auslande fördert , wenn unsere Flagge dort
gezeigt werden kann . Der Redner würdigt die
Verdienste des verstorbenen Reichspräsidenten
E b e r t , daß er ein neues Schiff „Emden " ge-
tauft habe . Möge die neue Emden sich ebenso
tüchtig erweisen , wie die frühere ! (Beifall ) . Wir
müssen unsere Marine ans der Höhe halten , daß
sie unter Umstände » anch unsere Küsten wirk«
sam schützen kann . ( Beifall ) .

Abg . Creutzburg (Komm . ) lehnt alle Marine -
forderuugeu ab.

Abg. Dr . Moses (Soz . ) erörtert die Selbst -
mordfälle in der Marine . Seit 1923 sei leider eine
Zunahme der Selbstmorde um 50 Prozent j>»
verzeichnen . Es fei erschreckend , wenn im letzte »
Jahre in der kleine » deutschen Reichswehr nicht
weniger als 160 Selbstmorde vorgekommen sind.
Fast die Hälfte aller Fälle sei anf Furcht vor der
Strafe oder Unzufriedenheit mit der Laufbahn
zurückzuführen . Es dürfte sich weniger nw
körperliche als um s eelische Mißhandlungen
handeln .

Abg. Dr . Schreiber (Z . ) bedauert , daß ivir nur
eine kleine Stapelmarine haben . Die Marine habe
sich aber durchgerungen durch alle Schwierig -
leiten , sodaß sie das Vertrauen der Nation habe.
Nur böser Wille könne behaupten , unsere Ma -

Vom Kreislauf des Ä5affers.
Von

Ernst Valentin .
Nach wissenschaftlichen Berechnungen wird der

Wasserinhalt aller Ozeane der Erde auf etwa
1 >- Milliarden Kubikkilometer geschätzt . Und
wen » wir am Meeresstrand stehen und unser
Ohr den brausenden Orgelton des Ozeans auf -
sängt , wenn das Auge über die unübersehbare
Wasserfläche vergebens nach festen Zielen sucht,
dauir überkommt wohl jeden das Gefühl , einer
Urgewalt gegenüberzustehen , deren Größe nn -
faßbar ist. Und doch schrumpft diese gewaltige
Wassermeuge zu einem bedeutungslosen Nichts
zusammen , wenn wir sie in Vergleich setzen zur
Größe unserer Erdmasse . Das Wasser der Ozeane
würde , falls kein Kontinent vorhanden iväre ,
die ganze Erdkugel in einem Meer von 2300
Meter gleichmäßiger Tiefe überziehen . Das er-
aibt , wenn wir den Erddurchmesser ( 12 700 Km .)
in Vergleich stellen , ein Verhältnis von 12 700 :
2,3 . Bei einem haushohen Globus von 12 %
Meter Durchmesser würde die Wassermasse nur
etwa 2y» Millimeter betragen und bei einem
Globus von einem Meter Durchmesser ungefähr
dem Niederschlag eines Mundhauchs gleich -
kommen . Auch die Größe der Ozeane ist, wie
man sieht, nur relativ .

Und diese Wassermasse, die die weiten Becken
der Weltmeere bergen , sind nicht nur in ewiger
Bewegung , sondern der ganze Wasservorrat uu -
serer Erde ist in einen ständigen Kreislauf ein -
bezogen , der allerdings nicht ganz verlustlos ist.
Dieser Kreislauf ist freilich viel komplizier -
ter , als vielleicht angenommen wird . Das ver-
dunstete Wasser , das unter der Sonnenwärme
als seiner Wasserdampf den Meeren , Seen und
Flüssen entsteigt und emporgehoben wird , gerät
in Luftströmungen , die in verschiedenen Höhen
sehr verschiedene Richtuugeu eiuschlageu, und
wenn auch in einzelnen dieser Luftströine sich
eine gewisse Regelmäßigkeit bemerken läßt , so
ist doch gerade die Meteorologie in ihren Ar -
beiten vor äußerst schwierige Probleine gestellt.
Im Lanse eines Jahres werden rund 500 Bil -

lionen Touueu Wasser in Form von Wasser-
dampf von der Sonne emporgepumpt »ud von
den Passatwinden und sonstigen Luftströmungen
nach kälteren Breiten verfrachtet , wo dann Wol -
kenbilduug eintritt , bis dieser KondensationS -
prozeß zu Regenfällen führt uud das Wasser
erneut der Erde zuströmt . um wiederum ' eine
Wanderschaft zu beginnen .

An der Verdunstung des gesamten Wasser-
Vorrats der Erde sind ( nach Berechnungen von
Krümmel ) die Ozeane mit etwa 384 Billionen
Tonnen ( = 384 000 Kubikkilometer ) beteiligt ,
was bei dem Gesamtwasserinhalt der Ozeane
von IX Billionen Kubikkilometer » etwa den
3400. Teil ausmacht . Anders ausgedrückt will
das besagen , daß bei gleichmäßiger Beteiligung
aller Wasserschichten der Meere 3460 Jahre ver -
gehen müßte » , bis jeder Wassertropfen cinmal
diesen Kreislauf macht. Es muß jedoch als sehr
fraglich erfcheiue» , daß die tieferen Schichten
der Ozeane in gleicher Weise an dieser Meta -
morphose teilnehmen . Immerhin ist gewiß , daß
sie vermutlich in größeren Zeitabschnitten der
Zirkulation unterliegen , während andererseits
die Binnengewässer in rascherer Folge ihren Er -
Neuerungsprozeß durchmachen.

Die jährliche » Niederschläge über dem Meere
sind ( nach Fritzsche) aus etwa 333 Billionen
Tonnen Wasser, die Niederschläge aus dem Lande
auf 112 Billionen Tonnen berechnet worden .
Andererseits beträgt , wie schon erwähnt , die Ver -
dunstnng der Ozeane etwa 384 Billionen Tonnen ,
Die Verdunstung auf dem Lande dagegen
etwa 81 Billionen Tonnen . Die jährliche
Wasserzufuhr der Flüsse nach den Meeren ist
anf rnnd 30 Billionen Tonnen berechnet wor -
den.

Nun ist ganz unbestreitbar , daß der Wasser-
vorrat der Erbe bei diesem Kreislauf gewisse
Verluste erleidet . Es ist als sicher anzunehmen ,
daß gewisse Mengen durch den Ozeanbodeu ver -
sickern und an der Tätigkeit der Vulkane ihren
Anteil haben . Wenn anch dnrch die Vulkan -
ansbrüche gewaltige Mengen von Wasserdampf
wieder entweichen nnd dem natürlichen Kreis -
lauf zugeführt werden , so werden anderseits
noch größere Wassermassen durch chemische Zer -
setzung verloren gehen und au Gesteinsmassen

gebunden werden . Die Wissenschaft rechnet durch-
ans mit der allmählichen Auötrocknuug der Erde ,
wobei natürlich ganz gewaltige Zeiträume in
Betracht kommen . Die Lebensdauer unserer
Binnenseen ist jedenfalls begrenzt , wobei aller -
dings nicht so sehr die Verdunstung als vielmehr
die Zufuhr an Schlammassen durch die Flüsse
eine gefährliche Rolle spielt . Nach Angaben von
Prof . Dr . W. Halbfaß beträgt z. B . die Lebens -
dauer des Bodensees noch etwa 12 300 Jahre ,
des Genfer Sees 20 000 Jahre , des Vierwald -
stätter Sees 23 000, des Thuner Sees nur uoch
13 000 Jahre . Festgestellt ist weiterhin , daß in
verschiedenen Gegenden unserer Erde (Afrika und
Asien) der Austrocknungsprozeß die Aus -
dehnnng der Wüsten begünstigt . Die großen
Salzlager Mitteleuropas sind deutliche uud ficht-
bare Beweise für die Verdunstung der Meere .
Aehnliche Beispiele sind die verschiedenen Salz -
und Bitterseen , z. B . das Tote Meer , der Ngami -
see in Afrika , der Eyresee in Südaustralien und
der . Copiaposee in Chile . In seinem Bnch „Zn
Land nach Indien " hat Sven Hedin die Salz -
wüsten Südasiens eingehend geschildert, die zum
Teil noch große Moorstrecken aufweisen , die mit
bitterem Salzwasser angefüllt sind .

Die Austrocknung unserer Erde wird übrigens
nach der Darstellung der Welteislehre Hör -
bigers , einigermaßen dadurch verlaugsamt , daß
unserer Erde aus dem Weltraum große Mengen
von Eis zugeführt werden , die in Form von
Hagel zur Erde fallen . (Nach der Lehre Hör -
bigers , die ebenso ihre begeisterten Anhänger
wie ihre Gegner hat , ist das Weltall mit großen
Eismassen angefüllt , die als Weltbaustoff ihre
bedeutungsvolle Rolle spielen ) .

Wenn auch der Mensch, angetrieben von der
Not , versuchen wird , neue Strecken brachliegen -
den Bodens der Kultivierung zu erschließen unh
nutzbar zu machen, so können dennoch alle seine
Bemühungen das Eudschicksal nicht aufhalten ,
das unfern Planeten nnd seine Bewohner einst-
mals , in späteren Zeitkäufen , erwartet . Nicht
nur das Blut , auch das Wasser ist eiu ganz be-
sonderer Saft . ES ist das unentbehrliche Elixier
des Lebens . Die Welle , die am Strand verebbt ,
das Bcrgwasser , das schäumend über die Felsen
stürzt , der Tropfen , der aus der Wolke fällt —

in allem regt sich die schöpferische Urgewalt ge-
nau so wie in der Keimkraft des Samenkorns ,
das in die feuchte Scholle des Ackers sällt , u>»
neues Leben zu zeugen .

Literatur
Um den Monnt Evercft von A . St. Gebauer -

Fahrten nnd Abenteuer mit zahlreichen Bildern
nach Originalaufnahmen . Deutscher Verlag für
Jugend und Volk . Leipzig . Ein fleißig ni'&
anschaulich geschriebenes Buch, anch ivenn der
Verfasser versichert , daß der Kampf ' mit der
Feder nicht zu seiner berufsmäßigen Tätigkeit
gehöre . Die Beschreibung der Reisen u » d
Fahrten kreuz und quer durch Indien werden
der Jugend eine willkommene Lektüre sein und
anch in dem Leser die Sehnsucht nach dein
Sonnenlande Indien wecken .

Das Deutschland von morgen . Gedanken-
Sorgen uni>> Hoffnungen über Gegenwart und
Znknnft . Von Kurt Anker . Leipziger Graphische
Werke , A .-G . Das Buch ist aus dem heiße»
Sehnen nach einem starken , freien und neue »
Deutschland geschrieben, das nur auf dem Un¬
tergrund der Wahrheit und unbestechlichen La»-
terkeit aufgebaut werden kann . Sehr richtig be-
tont der Verfasser , daß vieles aus der Vergan -
genheit Schutt und Moder geworden ist . daß
aber andererseits die Wurzeln für eine neue
Zeit in der großen und ruhmreichen Vergangen -
heit unseres Vaterlandes gesucht werden miii-
sen . Das Bush atmet heiße Vaterlandsliebe , e*
übt ' nicht nur ' scharfe Kritik , sondern gibt auch
durch die unerbittlichen Wahrheiten , mit denen
es vor die Lc^ r tritt , eine Fülle von Anregun -
gen. Sie wetden jeden zum Nachdenken ver-
anlassen , der es wohl mit seinem Vaterlande und
seinem Volke smeint . —r .
Die Rhcinlantkrise des Herbstes 1923. Ein pcli -

tischer Ueberblick. Von Walt . Kamper . Frank -
snrter Societäts -Drnckerei .
Die Schrift ! schildert die Bedingungen und

deir Gang der Krise nnd läßt die Strömungen ,
die damals im Riixinlandc nnd im übrigen Reich
hervortraten , erle » » en
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Me diene imperialistischen Zwecken. Der Red -
®r fordert für die Marine zeitgemäße Er -
euerung des Materials und das Recht auf Ver -

!^?Mng . Er begrüßt die Fahrten unserer Kriegs -
Mse , deren Aufnahme im Ausland beweise,
M wir Deutsche doch nicht die Parias der
Mker seien . Der Redner fordert genaue Un-
Mchung aller Selbstmordfälle . Um den Mann -
gasten Abwechslung zu bieten , müsse das Bil -
^ungsmesen ausgebaut werden . Redner richtet
k' nen Appell an die Länder und Gemeinden , sür
° 'e Unterbringung von abgehenden Marine -
""gehörigen nach Kräften zu sorgen .

Reichswehrminister Dr . G e ß l e r
!?kennt an , daß das ganze sittliche und seelische
^ lveau der Reichswehr und der Marine noch
Phöben werden müsse . Dazu müsse aber auch
®en Offizieren und Mannschaften ein Mindest -
£ QB wirtschaftlicher Sicherung geboten werden .
Ze > der Ausbildung mache die Lehrerfrage noch
Schwierigkeiten, da die gegenwärtigen Offiziere -
5! ^her nur für den Krieg ausgebildet sind. Die
Selbstmorde seien ein schwarzer Fleck auf un -
>erem Schild , der verschwinden müsse . Der
Hauptgrund für die gestiegene Selbstmordzifser
il,*8e in der 12jährigen Dienstzeit . Auch der
Alkoholismus habe Schuld , es müsse unbedingt
Kandel geschaffen werden .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Die geforderten Neubauten , ein Kleiner

Kreuzer und sünf große Torpedoboote
Werden gegen die Sozialdemokraten uud die
Kommunisten bewilligt , ebenso das Gehalt des
Ministers .

Das kommunistische Mißtrauensvotum wird
jegen die Antragsteller abgelehnt . Damit ist

£ Marineetat erledigt .
. Aur ersten Beratung stehen dann die Gesetz -
«ntwürfe zur Vereinfachung des Militär -
I^ asrechts und über Militärgerichte und mili -
wische Verfahren .

Abg . Rosenseld ( Soz .) sieht in den Vorlagen
cinen Rückschritt als einen Fortschritt . Die

^ eichlennignng der Verfahren erfolge auf Kosten
° er Richtigkeit . Der Redner fordert die Wahl
von Vertrauensleuten für die Soldaten . Der
Militärische Kastengeist dürfe nicht wieder auf -
^ richte werden .
«,Abg . Schultz-Bromberg ( Dn .Vp . ) verteidigt die
^nlitärgerichtsbarkeit gegen die Vorwürfe des
^ orredners . Der Ofsizier sei der Erzieher der
Soldaten , warum solle er auch nicht sein Richter
und Verteidiger sein ?
. Abg . Vierath (Komm . ) sieht in den Vor -
^ llen eine „elende Stüniperei ." — Abg. Brü -
" >nghaus lDVp . ) sieht in den Vorlagen
zweifellos eine Verbesserung . — Abg. Dr .
^ aas - Baden (D ) betont , daß es sich hier nur
varum handele , unbedeutende militärische Ver -
Wen nicht dem langwierigen zivilrechtlichen
^ ersahren zu überweisen , sondern rasch zur Er -
^ digung zu bringen . — Abg. Dr . Bell lZ .)
glaubt , daß eine sachliche Erörterung dieser Fra -

nur im Ausschuß möglich sei . An dem gu-
ten Willen des Reichswehrministers sei nicht
iu zweifeln .

Tie Vorlagen geheu dann an den Rechts -
Ausschuß.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch , 3 Uhr
^achmittags . Kleine Vorlagen . Schluß der
Mutigen Sitzung Uhr .

Die Erledigung der
Steuer - und Zollgesetze .

? r . Berlin . 9. Juni .
. Ten Blättern zufolge empfing Reichskanzler
5 *. Luther heute vormittag die Fraktionsführer
der Regierungskoalition zu einer eingehenden
Besprechung der parlamentarischen Lage. W,e
°>e Blätter erfahren . legt die Regierung Wert
Darauf. daß noch vor den Sommerserien des
Reichstags die Gesamtheit der Finanz - und
^ teuergesetze einschließlich der Answer -
' Ungsvorlage , sowie die kleine Zollvorlage
" ledigt werden . Zwischen der Regierung und
den Fraktionssührern der Koalition bat über
diesen Punkt volle Uebereinstimmung geherrscht.

Wichtige Beschlüsse
des Haushaltsausschusses .

Die Verleihung von Titeln . — Die Aenderung
der Reichsfarben. — Allgemeiner Volkstrauer -
tag und Nationalfeiertag . — Aushebung des

Republikschutzgesetzes.
TU. Berlin . 9 . Juni .

Der Haushaltsausschuß des Reichstages führte
heute die allgemeine Erörterung beim Reichs-
Ministerium des Innern zu Ende . Reichs -
innenminister Schiele erklärte ans eine An -
frage , daß die Reichsregierung sich für einen
Versassnngsausschuß nicht aus eigener , sondern
nur auf Initiative aus dem Hause erklärt hat ?
sie habe auch nicht selbst Anträge auf Berfas -
sungsändernng vorbereitet . Es wurde darauf
ein Antrag angenommen , der einen Gesetzent-
wurf fordert , der die Verleihung von Titeln
neu regelt .

Abgelehnt wurde mit 14 gegen 12 Stimmen
eine deutschnationale Entschließung , die Reichs-
regierung zu ersnchen, einen versassüngsändern -
den Gesetzentwurf vorzulegen , wonach die
R e i ch s f a rb e n schwarz- weiß - rot sind .

Angenommen wurden deutschnationale An-
träge , die wirksame Schutzmaßnahmen zugunsten
der gefährdeten und mißhandelten Minderheiten
in fremden Staaten nnd eine bis l . April d . Js .
fortgeführte Statistik über den Umfang der ost-
jüdischen Einwanderung seit dem l . August 1914
verlangen und die ferner für die Beseitigung
der bei der Schutzpolizei bestehenden Zivilkom -
missariate in Preußen und Sachsen eintreten .

Angenommen wurde auch ^ in Gesetzentwurf ,
durch den zum Gedächtnis der im Weltkrieg Ge-
fallenen ein allgemeiner Volkstrauertag
(Sonntag Jnvocavit ) festgelegt wird .

Ebenfalls zur Annahme gelangte ein
deutschnationaler Antrag auf Aufhebung des
Republikschutzgesetzes und «in weiterer
Antrag , wonach der 19 . Januar zum Ratio -
nalseiertag erklärt wird : ferner eine Ent -
schließung des Zentrums , in der die Reichsregie -
rnng ersucht wird , einen Gesetzentwurf vorzn -
legen , der die kirchlichen Feiertage
reichsrechtlich als Feiertage festsetzt.

Die Aufwertung der
Sparkassenguthaben.

Berlin , 9 . Juni ,
Der Aufwertungsausschuß des Reichstags be-

handelte gestern die Aufwertung der Sparkassen -
guthaben . Es wurden im wesentlichen die Vor -
schlüge der Regierung angenommen, ' ferner fol-
gende Entschließung : „Die Reichsregierung zu
erluchen , darauf hinzuwirken , daß die Länder
bei der Festsetzung des zu der Teilungsmasse der
Sparkassen aus dem sonstigen Vermögen des
Schuldners oder durch den Garanten zu leisten-
den Beitrag dafür sorgen , daß der Sparkassen -
aufwertungssatz gegenüber dem bei der Entschei-
dung über die Ablösung der Kommunalanleihen
den Gläubigern der Sparkassen und der Kom-
munalanleihen derselben Gemeinden zufallenden
Aufwertungssatz nicht wesentlich zurückbleibt ."
Ebenso wurde eine Resolution des Abg. Dr .
Scheiter <Z .) angenommen , worin die Festsetzung
eines Mindestsatzes für die Aufwertung von
Spnrkassengnthaben verlangt wurde . Auch 8 8
wurde im ivesentlichen unverändert angenom -
men , der von Ansprüchen aus Bersiche -
rnngcn handelt . Dem Absatz 2 , und zwar den
Sätzen 2 und 3 , wurde dabei folgende Fassung
gegeben : „Die Reichsregierung kann zulassen,
daß in besonderen Fällen die Durchführung des
Auswertungsverfahrens in andeier Weise als
durch Ueberweisung des Auswertungsstocks an
einen Treuhänder erfolgt , und besondere Vor -
schristcn für Ansprüche ans Versichernngsverträ -
gen mit ausländischen , nicht unter Reichsaussicht
stehenden Unternehmungen erlassen . Darüber
binans kann sie zur Ergänzung der Vorschriften
dieser Verordnung die Anordnungen treffen , die

sie zur Durchführung der Aufwertung fUr not -
wendig erachtet .

"

Heute wurde zunächst 8 9 des Anfwertungs -
gesetzes behandelt . Der 8 9 bestimmt im Regel¬
falle , daß auch in Zukunft öle Gerichte als Auf-
wertungsstellen fungieren sollen. Außerdem
kann die Reichsregiernng die Landesregierungen
znr Bezeichnung von Aufwertungsstellen crmäch-
tigen und etwaige zum Zwecke der Anpassung
an besondere Bedürfnisse notwendige Versah -
rensvorschriften erlassen . — Nach längerer Aus¬
sprache wurde der 8 9 mit einigen Aendernngen
angenommen . — Angenommen wurde ferner
8 19 der Regierungsvorlage , der bestimmt , daß
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten das Versah -
ren aus Antrag auszusetzen sei , sobald die Ent -
scheidung von der Höhe einer Aufwertung ab-
hängt . — Hierauf vertagte sich der Ausschuß auf
Mittwoch .

Die Haltung des
preußischen Zentrums

VDZ . Berlin . 9. Juni .
Ein Bericht der preußischen Zentrumsfraktion

sagt : Die Zentrumsfraktion des Preußischen
Landtags hat sich in ihrer Sitzung vom 9. Juni
mit der politischen Lage im allgemeinen und
mit der Frage der Regierungsumbildung in
Preußen im besonderen besaßt . Bezüglich der
letzteren Frage stellte die Fraktion mit aller
Deutlichkeit fest , daß sie sogleich nach der letzten
Abstimmung über das Kabinett Braun in Ver -
Handlungen über die Verbreiterung der politi -
sehen Basis des Kabinetts eingetreten ist und
die Besprechungen nach rechts wie nach
links mit allem Nachdruck fortgesetzt hat . Die
Zentrumsfraktion wird anch weiterhin alles ,
was in ihren Kräften steht, versuchen , um diese
Frage einer Lösung entgegenzuführen . Die
Bildung einer preußischen Regierung auf mög-
lichst breiter Grundlage erscheint als eine vater -
ländische Notwendigkeit , der von allen politischen
Parteien Rechnung getragen werden muß .

Polnische Frechheiten im preußischen Landtag .
TU. Berlin , 9 . Juni . Bei der Beratung des

Berichts des Ausschusses für Unierrichts -
ivesen im preußischen Landtag erhob der
Pole Abg. Waczewsky Einspruch dagegen ,
daß in Ostpreußeu die polnisch« Mutter -
spräche mit allen Mitteln unterdrückt werde .
Der deutschnationale Abg . Kickhösfel erwiderte
darauf , der Beschwerdeliste des Herr » Wac¬
zewsky könne man eine nm daS Vielfache
längere aus Kongreßpoleu entgegenstellen . Dort
habe man die Kinder unter den schlimmsten
Drohungen iu polnische Schulen hincinge -
zwnngeu . Der Redner beanstandete , daß die
preußische Schulverwaltung Lehrer aus
Kongreßpoleu für Fortbildungsschulen der
Minderheiten herangezogen habe , ebenso sei es
unangebracht , der oberschlesischen Bevölkerung
das ihr gar uicht geläufige Hochpolnisch beizu-
bringen . Auch der volksparteillche Abg . Dr .
Steffens wandte sich gegen die Au-ssührun -
gen des polnischen Abgeordneten und erklärte ,
den Polen sei von der Regierung eine ganz vor -
zugsweise Behandlung znteil geworden . Die
polnische Propaganda verfolge aber unter dem
Borwand unschuldiger kulturpolltlfther Bestie -
bnngen ein weitergehendes Ziel : Ostpreußen
solle polnisch iverden nnd dagegen müsse man sich
mit allen Mitteln wenden . Die Zentrums¬
abgeordnete Frau Wrouka bemerkte , das
Zentrum stehe nach wie vor ans dem Standpunkt ,
daß deu berechtigte» Ansprüchen der nationalen
Minderheiten in hohem Maße genügt werde .

Borträge beim Reichspräsidenten.
WTB. Berlin . 9 . Juni . Der Reichspräsident

empfing heute vormittag den Reichskanzler Dr .
Luther und den Reichswirtschaftsminister Dr .
Neuhaus zum Bortrag über wirtschaftliche und
handelspolitische Fragen . Später nahm der
Reichspräsident den Vortrag des Reichsmini -
sters Dr . Strefemann über außenpolitische An -
gelegenheiten entgegen .

VerschiedeneMeldungen
Lohnbewegung in der rheinisch -westfälischen

Stahlindustrie .
TU . Essen , 9 . Juni . In der gestrigen Sitzung

der Bezirksarbeitsgemeinschaft der rheinisch-
westfälischen Stahlindustrie wurde von seiteu der
Arbeitgeber beantragt , mit Rücksicht auf die
außerordentlich schwierige Wirtschaftslage nnd
im Interesse einer Weiterbeschästignng der Ar -
beiterschast, am 1 . Juli einen Lohnabbau
um 19 Prozent vorzunehmen . Demgegen -
über verlangten die Arbeitnehmervertreter , die
das Lohnabkommen gleichfalls zum 1 . Juli ge -
kündigt hatten , in der Sitzung eine Lohn -
er höh ung . Der Stundenlohn der Fach-
arbeiter soll vou 66 auf 80 Pfg ., d . h . um 21
Prozent erhöht werden . In Verhandlungen
konnten nicht eingetreten werden , da die Ge-
werkschaften es ablehnten , die Begründung des
Arbeitgeberantrags entgegenzuuehmeu .

Die Elektrisierung der österreichischen Bundes -
bahnen.

TU Genf . 9 . Juni . sFunkspruch .) Der Böl -
kerbnndsrat begann heute mit der Prüfung der
Rericbtc der Finanzkommission Über die Lage
in Ungarn und Oesterreich . Für die E lektri -
sieruug der Bundesbahnen , und zwar
kür die Strecke Innsbruck —Salzburg , werden
8 8 Millionen Goldkronen zur Ver -
sügung gestellt, die der Anleihe entnommen wer -
den und in drei Jahre znrnckbezahlt werden
mnssen.

Oer deutsche Rundflug 4925
Beendigung der letzten Schleise .

TU . Berlin , 9 . Juni .
a » den bereits gemeldeten 37 Flugzeugen , die

gestern zur fünften und letzten Etappe gestartet
waren , gesellten sich im ^aufe des geitrige » . kach -

mittags zwei weitere Wettbelverbsmaschinen .
darunter auch das Merced es=D <i imle r-ftie tn«
Flugzeug L 21 unter Bichel , D 022 Unsere
Rundflieger scheinen es gestern besonders eilig
gehabt zu haben , denn es trafen biv znr Dun¬
kelheit 26 Maschine» ein . Heute tn der Frühe
überflogen das Zielband weitere fünf Maichl-
nen , so daß bisher im ganzen 31 Rnndslieger
das Endziel des großen Wettbewerbs erreicht
haben . Der Verkehrsslieger P o l t e des Deut -
scheu Nero -Lloyd auf der Übet U 8 mit 100 P .S .,
Siemens D 670 , hatte , soweit sich bls jetzt über -
sehen läßt , bislang die kürzeste GesamtMgdauer
in deu sünf Schleifen mit 49 Stunden 12 Min ,

Die vorlänsigen Sieger .
Bisher sind von 40 gestarteten Flugzeugen 34

wieder wohlbehalten zurückgekehrt . Das Preis¬
gericht tritt am Donnerstag zusammen . Der
vorläufige Stand des Rundfluges ist fol-
gender : Bon den Bewerbern um den „B . Z .

"-
Preis der Lüfte ist in Gruppe A Lörzer an
erster Stelle , während als voraussichtlicher Sie -
ger der Gruppe B Hochmnth aus Iii) et U 10 .
Sännt er aus „Sausewind "

, sowie Katzen -
stein und Raab ans Doppeldecker Dietrich zu
nennen sind .
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckm &ssigsten mit

Auxolin *
Seh uppen - Pam ade

von F . Wolff & Sohn , Karlsrahe .
Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.~ die Dose .
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Theater unöTküM
Zur Eröffnung des neuen Heidelberger Stadt -

Dealers hat Dr . R . K . G o l d s ch m i t m einer
Tonderbeilage des „Heidelberger Tageblatts
^lne außerordentlich aufschlußreiche nnd
theaterknndlich fesselnde Festschrift hcransge -
bracht . Neben den wertvollen Beiträgen des
genannten bringt der derzeitige Direktor
Meißner nicht ohne Tragikomik seine knnst-
-crisch- ivirtschastlichen Erfahrungen zur ^ er-
^ ffeutlichuug . Karl H a g e m a n tt plaudert von
feinem Doktorexamen und seiner gleichzeitigen
kritischen Tätigkeit , die sich — ein hübscher Witz
"er Theatergeschichte — auf einen Cxmantnator
selbst erstreckte. ( ! ) E . L . Stahl berichtet von
den Heidelberger dramatischen Vereinigungen ,
insbesondere des Hebbelvereins und des
Dheaterknlturverbandes . Miszellcn nnd Anek-
doten aus dem Theaterleben Alt -Heidelbergs
würzen mit Humor die ernste Lektüre .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Das Gesamtpersonal des Landestheaters ver -
anstaltet am Freitag , den 12. Juni , für die
W o h l s a h r t s k a s s e n des Landestheaters und
der Bühnengenossenschast einen „ Bnnten
Abend "

, der im Ablauf des Spielplans sicher-
lich eine unserem Theate ^pnbliknm willkommene
Abwechselung bedeuten und das Hans zweifellos
bis auf den letzten Platz füllen wird , zumal
außer dem Orchester unserer Bühne unter Wil -
Helm Schweppes bewährter Leitung und dem
Tanzchor alle ersten Kräfte der Oper und des
Schauspiels mitwirken werden . Das reichhaltige
dreiteilige Programm verspricht künstlerische
Genüsse erlesener Art und mochte , indem es
vieles bringt , jedem etwas bringen - Die Ge-
famtleitung der Vorstellung . die im Landes -
theater stattfindet , liegt in den Händen Felix
Baumbach , der zugleich auch das Amt des „Eon -
ferenciers " übernommen hat , als welcher er
ichon bei früheren Gelegenheiten ähnlicher Art
Proben einer entschiedenen Begabung abgelegt
äu haben sich rühmen darf .

Für den Schluß der diesjährigen Spielzeit
find im Spielplan der Oper noch vorgesehen je

eine Wiederholung von Gounod 's „ Romeo
und Julia " am 16. uud 25. d . Mts . , eine
Wiederaufnahm « der im vorigen Jahr neuein -
studierten Oper „ Die verkaufte Braut "
mit Mali Fanz als Marie am 10 . Juni und
3. Juli . Am Sonntag , den 21 . d . Mts . , gelangen
Richard Wagner 's „ Meistersinger von
Nürnberg " zur Wiederholung . In dieser
Borstellung tritt das Ehrenmitglied des Badi -
schen Landestheaters , Kammersänger Max Bütt -
ner , zum letztenmal innerhalb seines Gastspiel-
Vertrages in einer großen Rolle ans . Der ge -

schätzte Künstler singt an diesem Abend den Hans
Sachs . In der letzten Woche der diesjährigen
Spielzeit gelangt vom 27. Juni ab Richard Wag -
uer 's „Ring des Nibelungen " als ge-
schloffen«! Zyklus zur Darstellung und schließt
am Sonntag , den 5. Juli , mit der vollständig
neuinszenierten „Götterdämmerung "

. Mit
dieser Vorstellung , welche zugleich die letzte der
diesjährigen Spielzeit ist, verabschiedet sich
Staatskapellmeister Lorentz nach sechsund -
zwanzigjähriger Tätigkeit am Badischen Landes -
theater . Für die zyklische Aufführung des Rings
wird ein Sonderabonnement ausgegeben ,

KunftunöWissenschaft
Zum Gedächtnis Eduard Mörikcs . Dcn 50.

Todestag Eduard Mörikes hat die „Gesellschaft
der Mörike -Freundc " in Lndwigsburg in weihe -
voller Weise gefeiert . An diesem Tage wurde
die im Auftrag der Gesellschaft von Bildhauer
Schapfl in Lndwigsburg geschaffene Gedenktafel
mit dem Bildnisrelief des Dichters am Sterbe -
Hans Mörikes in Stuttgart enthüllt . Als mit -
wirkende Künstlerin war die Freiburger Kon-
zertsängerin Annemarie G a e d e gewonnen
worden . Die Gedächtnisansprache yielt Stadt -
pfarrer Dr . Friedrich W a l t h e r in Stuttgart ,
der Sohu vou Luise Walther , der liicht nur den
Mörike - Frennden bekannten Tichtersrenndin
und Silhonettenkünstlerin . Mörike -Wolis un -
vergleichliches Lied „An den Schlaf " und das
„Gebet " umrahmte in weihevoller Weise die
Feierrede . Für die nachfolgende Orvlid - Feier

war im „Weinhaus am See * im Stadtgarten
ein stimmungsvoller , kleiner Knppelsaal , ein
wahrer Orplidtempel , gefunden worden . Mit
dcn Meister -Liedern „An eine Aeolsharfe "

, „Um
Mitternacht " und „Gesang Weylas " gelang es
A . Gaede die Zuhörer in eine Orplidstimmung
zu bannen , die den Grundton bildete für die
nun folgende Ansprache des Vorsitzenden der
Gesellschaft über „Orplid " zum 100jährigen
Gedächtnis seiner Gebnrt . Beide Feiern waren
ein menschliches und künstlerisches Erlebnis ,
das jedem Teilnehmer unvergessen bleiben
wird . Nachmittags sprach noch Dr . med . Joses
K l ü b e r , Direktor der Heil - nnd Pflegeanstalt
Klingcnmünster (Pfalz ) über „Eduard Mörike
im Licht der neueren psychiatrischen Forschung " ,
wobei er unter fesselnder Darlegnng der neuen
bedeutsamen Forschungen des Tübinger Psy -
chiaters Kretschmar ( „Körperform und Seele " )
ein Bild des Dichter -Menschen Mörike nach
seiner körperlichen und seelischen Bedeutung als
Typus entwarf , Dr . M .

Meines fmllrtott
Achtung , Taschendiebe ! Wenn unser Blick in

den Räumen eines Bahnhofs , im Theater - Foyer
oder an sonst einem besonders belebten öffent¬
lichen Ort ans das warnende Plakat : „Achtung,
Taschendiebe !" fällt , dann schauen wir uns un -
willkürlich scheu um , ob nicht irgendwo schon so
ein verdächtiges Individuum in der Nähe ist ,
das uns heimtückischerweise unserer Habseligkei-
ten berauben will .

Unter einem „verdächtigen Individuum " stel -
lett wir uns gewöhnlich einen schäbig gekleideten
Kerl vor , mit langen , dürren Fingern , einer
Schiebermütze und einem lauernden Verbrecher -
blick. Diese durchaus einseitige Vorstellung er-
leichtert den meist sehr elegant , oder doch zum
mindesten gut bürgerlich - harmlos austretenden
wirklichen Taschendieben ihr Handwerk unge-
mein .

Da wird beispielsweise im Gedränge eines
übermäßig warmen Theaterfvners ein älterer ,
würdig aussehender Herr ohnmächtig . Man

fängt ihn auf , es entsteht um ihn ein dicht ge-
drängter Kreis von Menschen, deren Aufmerk -
samkeit und deren Mitleid von diesem Vorfall
so in Anspruch genommen wird , daß sie alles ,
was sonst neben ihnen vorgeht , nicht beachten.
Inzwischen arbeiten ein oder zwei Gehilfen des
„alten Herrn " als Taschendiebe mit gewinnbrin ^
gendem Erfolg . Bald ist der alte Herr wieder
ganz vergnügt : er weiß , warum .

Eine ältere Dame biegt grade anS einer
Hauptstraße in eine Nebenstraße ein , als sie
plötzlich von einem hübschen , jungen Mädchen
im einfachen Coverkoatkleid angesprochen wird :
„Entschuldigen Sie , gnädige Frau , Sie haben
sich auf dem Rücken ganz weiß gemacht." Hilfs -
bereit zieht die junge Dame ein Bürstchcn her -
vor , geleitet die ältere Dame in einen HauS-
slur nnd beginnt emsig die Säuberung . Unter
vielen Komplimenten nnd Tankbarkeitsbetcne -
rungeu verabschiedet sich die ältere Dame vou
dem „ lieben Kinde" und erst als sie zu .Hause
ist , bemerkt sie , daß ihr Portemonnaie nnd Uhr
fehlen , die von der Hilfsbereiten während der
Sänbernngsaktion eskamotiert wurden .

Oder auf dem Perron eines Autobusses
herrscht wegen des' dauernden „Pladderregens ",
bei dem sich niemand auf das Verdeck traut ,
drangvolle lleberfüllnng . Ein junger Mann in
guter Kleidung steht, seine Zigarette rauchend ,
neben einem rundlichen Börsenmann . Da —
eine Kurve . Der junge Mann wird mit Wucht
ans die Zehen des Bankmannes geschleudert,
gleichzeitig fliegt diesem die Zigarette des Jüng -
lings aufs Chemisett . „O pardou, " sagt der , be-
müht sich im Schwanken aber noch , sich fest an
sein Gegenüber zn klammern . An der nächsten
Haltestelle springt der junge Mann , offenbar
sehr verlegen wegen seines Ungeschicks , ab. Wenn
dann der Börsenmann aus Aerger über diesen
„tolpatschigen Lümmel " und über das angesengte
Chemisett einen Beruhigungsschoppen trinkt , und
es ans Zahlen geht , merkt er erst, was mit dem
Jüngling eigentlich los war . Das Plakat „Ach -
tnng , Taschendiebe !" ist also , scheint es , nicht
ganz vollständig , es müßte heißen : „Achtung, die
elegantesten nnd am harmlosesten aussehenden
Taschendiebe sind die gefährlichsten !"
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LichtteclinischeGesellschaft
Karlsruhe

Die Lichtteobiiiscbe Gesellschaft Karlsruhe wird am Sonnabend ,
den 13. Juni 1925 ihren vierten Jahrestag abhalten und in den Vorträgen den

„spiegelnden Reflektor"
behandeln . Sie lädt Interessenten , insbesondere Arzte . Architekten , In¬
genieure , Installateure und Verkehrsbeamte hierzu ein . Herren , die an den
Veranstaltungen teilzunehmen wünschen , werden gebeten Teilnehmerkarten
im Mchttechnischen Institut der Technischen Hochschule , Hauptgebäude , bis
K ?titag , den 12. J uni , abends 6 Ihr , in Empfang zu nehmen .

PROGRAMM :
Konnabend . den 13 . .Juni , vormittags 9 Uhr : Hauptversamm¬
lung im großen Hörsaal des Chemisch -Technischen Instituts

der Teehnlschen Hochschule , Karlsruhe :
1) Jahresbericht des Vorsitzenden ,

Kassenbericht
Neuwahlen .

2) Vortrag des Herrn Prof .Dr.G . GEHLHOFF : . .Die physikalischen und
technischen Grundlagen des spiegelnden Reflektors ."

3) Vortrag des Herrn Dr HARTINGER : ..Herstellung u . Konstruktion
des spiegelnden Reflektors " und seine ^Verwendung zur Beleuchtung .
Vortrag des H« ~ äp

-r.« ., *
beleuchtung ."

4) Vortrag aes Herrn Dr . Ing . N . A . HALBERTSMA: „ Automobil -Wege-
beleuontung ."

o) Vortrag des Herrn Dipl .-Ing . THILO : „ Die Verwendung des spiegeln¬
den Reflektors im Luftverkehr " .

6) Vortrag des Herrn Dir . Dr . JOACHIM: , ,Die Verwendung des Hohl¬
spiegels in der Kinoprojektionstechnik " .

7) Kleine technische Mitteilung : „ Die Wirkung einfacher Blechreflek¬
toren nach Untersuchungen von TEICHMÜLLER u . STEINMANN"

Die Vorträge werden durch eine Mittagspause unterbrochen .
Vom Vi , bis 16 . Juni findet eine kleine Ausstellung spie¬

gelnder Reflektoren im iLichttechnischen Institut der Tech¬
nischen Hochschule statt .

Der Vorsitzende :
Dr. Teichmüller .

¥31 TT W . T Lichtspiele
JHL A ld JL ma Waldstrasse .

Bii elnifhlieftlitli Donn « nlog

„Ich liebe Dich"
nach einer Novelle von A. H - leis .

Hauptrolle :
Liane Haid / Alfons Fryland.

Fells Her Koter als remser Sünder
Allerlei Waldgetier , Kulturfilm »

Wams
preiswert

Pianohand [g.Sdie[ !er
Ruiwltttr . 1. III , Te.
Icoftoii :>829 . Ecke Karl -
Ailbelmstrake .

Linoleum
Qualitätsware : Billige Preise

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie

A . Würz <SL Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

Schillerst !-. 13 Gegründet 1885 Telephon 3057

öefonöers preiswertes Angebot

Teppiche X Decken
Plüsch -Teppiche

300,400 cm 260/350 cm 200 300 cm
195 .—

170/240 cm
150—

90/180 cm
los —
60/120 cm

72 .^ 24 .— 16,5 «

China -Matten
160 230 cm 135(180 cm 90/140 cm

21.— 18 . -

vivan -Oecken
150/300 cm 9 .75 12 - 18 - 24.— 29.—

Tischdecken bunt gewebt
1 . 0 180 cm 6.75 9 .75 15 — 19 - 23—

Ein Posten Kaffee * und Teeöecken
weihgrunbig . bedruckt
130/130 cm, 4.75 5.75,130/160 cm 5 .75 6.75

Unser billiger Waschftoff-Verkauf üauert fort !

W . ^ olänüer

Lee
liatkee

Lscso
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARLQUOTH
DROGERIEX - FtEL 180 & 890

Geschäfts-Empfehlung.
' Mit dem heutigen Tage ' habe ich meine

Metzgerei u . Wurstlerei
in der Lachnerstr . 20 wieder übernommen . Es
wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine Kunden
wie früher wieder mit nur erstklassigen

Fleisch- u . Wurstwaren
zu bedienen .

Das mir früher in so reichem Maße bewiesene
Vertrauen bitte ich mir auch fernerhin wieder zu
schenken und zeichne

Hochachtungsvoll

Karl Schutt , Metzgermeister .

fiir nsr 25 Mk. flnzablURO
bekommen Sie ein stabiles In
Damen - ober Herren - Fahrrad .

Riiki«naschine od . Eniailherd
mit -J Jahr Garantie .

Gebrauchte Fahrräder lowle
sämtliche Ersatzteile und Repa -

ratureu staunend billig .
Die Ware wird bei Anzahlung

sofort ausgehändigt .
ksbrrsä - Kun zmann

Zähringerstraße 40.

Fahrräder
gute Marien bei günstigsten Zahluugsbedin -

billigst abzugeben beigungen
Fasanenplafz 7 .

Freilichtbühne
WatthaldenparK Ettlingen

Jonnfaa . den 14. luni » II

„Medea"
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Grülparzer

Leitung : F . Beug .

Anfahg £ Uhr Ende nach 6Vj Uhr

Preise ohne Fahrkarte : 2.—, 1.50, 1 .—

Mauersteine
Hausteine , Pflastersteine
Stücksteine , Schotter etc.
liefern laufend , evtl . frei Baustelle

S. & Ii. Oberst,
Ittersbach , Tel .- Ansch !. Marxzell Nr. 1
SW .Sohle um ./i' .iucnn ,.5tamvolda " nichl in einer
Minute Ati V . a lmit Brut » bei Iienich
.> lö !>e- VvflnHiafM und Tier vertilgt

zs ... LlUIfV « rs « »
Filz - »>̂ » Werdcrvlatz 44
Kein « Wannen « ehr ! Einmalige Anwendung :

Kamvolda v

Willst gute MOEBEL preiswert erstehn ,
Mußt zum FREUNDLICHin die KronenstraBegehn

K' onenstraBe 37 39 .

' Photographie! «
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B,

KalserstraBe 343 , nächst Kaiserplatz

Kinder -Mufnahmen
Porträts — Gruppen Vergrößerungen

Nächste Lotterien I

25000 .
14000 -
14000 -

Offenburaer lose IM . = 11 Lose = 10 51. Zieh . 19. Juni
Wlmpftner Lose 2M . = 11 Lose = 20M Zieh . 21 .Jnni
Kriegsrboid -Lose2 )I . ---11 Loee = 20M . Zieh . 10.Juli

Porto und Liste je 30 Pfg .

Losbriefe mit sofortiger Gewinn Auszahlung
41 Mark, bei 11 Stück lOMark , stet « vorrätig bei

3 . Stürmer mannhelm, 07,11
und allen lomihauhrtelltii |

Tlntttlinifnp klimat . Luftkurort im PfÄZ"
HfllllütüiBi , Wald am $ufce der ehem . W
rahmten Reichsfeste Trifels : Eingangspforte zum
Fels - u . Burgenreich wasgau . Del . z . Uletterfport
Erholungsheim Trifels mit Kestaur . Kuf de«

Trifels Restaur den ganzen Sommer . — Schnell '

zugshaltestelle der Linie Saarbrücken —Münchs

Auskunft erteilt der verkehrs - verein , Telefon
i?nnweiler Z0.

?.c. p«oi«ix
j? hönix - ^ lemsnni ^ I

Heute Mittwoch abend 7 Uhr
im Stadion :

f .V. Beieriiieim 1
gegen

f .C. Phönix I

Kaffee Bauer
Heute Mittwocfc, 8V2 Uhr abends

Gross« Sanderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Rienzie . . . . Wagner
Espana Rapsodie . . Chabrier
Fantasie aus der Oper Othello . . . Verdi
Romanze aus dem Streichquartett . Grieg

ff Zum
Heute sowie jeden Mittwoch

Schlachttag
AnerKannt vorzügliche Weine

Gate Küche . — Schrempp -Printz-Bier.
- Jeden Donnerstag Schweiosknöchle . -

II

Sas Auge der Gellebten .
139)

Roman
von

Otto Pietfch .
(Nachdruck verboten .!

Als schon die Veilchen im Garten blühten und
Meta breite Schalen mit den duftenden auf
Tische und Konsolen ins Zimmer stellte , rief
Rohrmoser : „Schwester Johanna !"

Sie trat neben seinen Stuhl .
„Es ist seltsam . Wenn ich Sie gehen höre und

Sie nicht sprechen , muß ich immer an eine andere
denken .

"
Ihr Herz zitterte . „ An wen ? " flüsterte sie .
„An eine Tote . Wüßte ich nicht , daß in Ihrem

Paß Johanna Ziegler steht und daß Sie graues
Haar zwischen Ihrer Stirn und Ihrem Häub -
chen haben , wie meine Leute mir sagen, und ein
Glasauge , könnte ich glauben , jene sei wieder -
gekehrt . Aber — sie wäre , wenn sie leote , erst
neuuundzwanzig Jahre alt . Noch weit vom
Ergrauen .

"
Ihre Pulse jagten .
„Auch für Sie , mit noch nicht vierzig , ist es

zum Grausein eigentlich zu früh . Sic haben
wohl Schweres durchgemacht ?"

„Ja, " hauchte sie .
„Ich dachte es . Alles an Ihnen klingt ge -

dämpft ." Er schwieg einige Sekunden . „Seltsam .
Auch das mit dem Glasauge . Jener fehlte eben -
falls ei« Auge . Das rechte . Wie bei Ihnen .
Aber ein Glasauge hatte sie nicht . Nie hätte sie
sich dazu entschlossen . Sie gehören doch noch
dem Leben , Schwester Johanna ." Ter Scherz -
ton , mit einem Anflug von gutmütigem Sar -
kasmus , wie sie dies in der Zeit seiner früheren
Erblindung oft von seinen Lippeir gehört , klang
zum ersten Mal wieder auf . ..Aber Sie habe »
vollkommen recht "

. . .
Er sprach nun öfters zu ihr von der Tot -

geglaubten . Nicht anhaltend . Immer nur
wenige Sätze . Es schien ihm wohlzntuu .

Einmal raffte sie ungeheuer ihre Kraft zu -
sammen , flüsterte in sein Ohr ' „Waren Sie
zugegen bei ihrem Sterben ? Wo liegt sie be-
graben ? "

Er schwieg einige Sekunden . „Wo sie be¬
graben liegt ?" sagte er dann , ihre erste Frage
übergehend . „Ich weiß es licht . Wahrscheinlich
aus einem Wiener Friedhof . Bei ihrem Ster -
ben " — nun kehrte er doch noch zur ersten Frage

'

zurück — „war ich nicht zugegen ." Er sprach
laugsam , leise . „Obwohl ich zu jener Snuide ,
es war eine Abendstnnde , ihr ganz nahe war
Es gibt Ebbe und Flut auch bei uns Menschen ,
Schwester Johanna . Damals war mein Sein
auf seinem tiefsten Stand .

"

„Haben Sie ihre Totenpapiere gesehen ? "

flüsterte sie , mühsam .
„Nein . Sie hat das auf ihre stille Art ab -

gemacht . Wahrscheinlich anbefohlen , daß nichts
davon zu mir komme . Auf ihre t̂ille , tapfere
Art . Sie trug eine heroische Seele ." Er sagte
es flüsternd , wie zu sich selbst .

Sie raffte sich zusammen , alle Kräfte ihres
Selbst , zum Letzten , Entscheidenden .

„Wenn sie — doch nicht tot wäre . Wenn sie
— eines Tages — wiederkäme !"

„Das verhüte Gott, " sagte er . „Für uns beide .
Von diesem Tage an könnte ich nicht leben . Es
liegt ja nichts an mir . Aber sie hat jetzt
Frieden ." . . .

Einmal — um das Haus blühte der Flieder
— sagte er : „Ich muß oft darüber nachdenken ,
wie ihre Stimme wohl gewesen sein mag ,
Schweste Johanna , ehe sie gelnhi .it • . iitdc . : tch
ctüufe . sie muß dem Klaua « ?r Stimme der
5 -it >. n ähnlich gewcieu sein ."

„Als Sie kamen, " fuhr er fort , „war ich zu -
friede » , keinen Klang einer Stimme hören zu
müssen . Nun bedaure ich das sehr . Es wäre
schön gewesen , wenn Sic mir . hätten vorlesen
können ."

„Wir können ja jemand suchen, " flüsterte sie.
„Ja , Schwester Johanna . Tun Sie das .

Aber deutsch möchte ich lesen hören . Bon einer
Fran . Einer gebildeten . Es gibt sicher solche in
Stockholm .

"
Auf eine Anzeige Metas in einer Stockhol -

wer Zeitnng kamen viele Meldungen . Die
Witwe eines schwedischen Offiziers , eine geborene
Deutsche , noch nicht vierzigjährig , erschien Meta
ihrem Brief nach als die geeignetste .

Sie war es . Sie las mit angenehmer Stimme ,
klar , ohne Aufmachung , so daß man gern selbst
Stunden hindurch zuhörte .

Nach den ersten Proben diktierte der Blinde
Meta eine Liste der Bücher , die er vorgelesen
haben wollte .

Es war genau jene , die Meta selbst , noch in
der Zeit seiner ersten Erblindung , nach Be -
sprechungen mit ihm , aufgestellt hatte und die
unerledigt geblieben war , als das Buch der
wirkliche » Welt sich von neuem vor ihm auf -
geschlagen hatte

Zur Sommerszeit , als Rosendust durchs die
offenen Fenster wehte , fragte der Blinde : „Sind
Sie eigentlich musikalisch , Schwester Johanna ? "

Sie fühlte , erzitternd , wieder den Kreis , den
er zog , immer um das Gleiche .

„Ich habe früher Klavier gespielt/ ' fltt -
sterte sie.

„Beethoven ?"

„Einige Sonaten ."

„ Wollen Sie mir ein wenig davon vorspielen ?
Die Noten finden Sie in dem Schränkchen neben
dem Flügel .

"
Sie ging durch die offene Tür ins Nebenzim -

mer . Sie legte die Noten auf das Pult über der
Klaviatur , um mit dem Blick an das Blatt auch
den Fittich ihrer Seele zu zwingen . Wie schwer
war die Maske doch zu tragen . Der Freund
hatte recht gehabt .

Sie schlug die Tasten an , schülerhaft , wurde
ein Dutzend Takte hindurch fortgerissen , besann
sich , hackte schülerhaft von neuem .

Als sie eine Sonate gespielt hatte , bat der
Blinde um eine zweite : die PathStiqne .

Als sie nun geendet hatte und an seinen Stuhl
zurückgekehrt war , sagte er : „Merkwürdig . Auch
Ihr Spiel erinnert an das Spiel der Tcten .
Freilich nur auf kurze Strecke » . Sie spielen
sehr ungleich , Schwester Johanna . Sic haben
wohl lange nicht mehr gespielt ?"

„Lange nicht, " hauchte sie .
„Jene spielte meisterhast . Beethoven vor allen

anderen . Es waren verwandte Genien .
" Das

Letzte sagte er wieder leise , wie zu sich selbst .
Und nun kam etwas , wovor Metas Herz fast
den Schlag ansfetzte . Ganz leise , kaum hörbar ,
unendlich zärtlich und unendlich wehmütig fltt -
sterten seine Lippen noch ein Wort ,den Namen ,
den er ihr gegeben hatte : „Metella .

"

Er schwieg zwei lange Minuten . Dann sagte
er , während ein gutes und dazu seltsam verle -
genes Lächeln über seine Züge ging : „Sie wer -
den mich vielleicht auslachen , Schwester Johanna ,
wenn ich jetzt eine Bitte an Sie richte . Wie
wäre es , wenn Sie mich als Ihren Musikschüler
annehmen würden ."

Sie war so erregt , daß sie nicht sprechen
konnte .

„Es ist reichlich spät, " fuhr er fort . „ Ich bin
nahe au die Vierzig . Aber — ich habe ja jetzt
unendlich viel Zeit für diese Kunst . Und ich
glaube , Sie haben ebenso viel Geduld . Wollen
Sie ?" Es war wie das gute , kameradschaftliche
Bitte » eines großen Jungen .

In überströmendem Gefühl preßte sie beide
Hände ans ihr Herz . „Ja, " hauchte sie.

In einer regelmäßigen Einteilung fließen nu »
die Tage in dem grauen Gutshause .

Dreimal in der Woche kommt die Vorleserin
heraus . Die Bahnstation ist eine Stunde
Schnellzugsfahrt von Stockholm entfernt . Dan »
hat sie noch eine Stunde Wageusahrt . Es läßt
sich , wenn es auch ein wenig anstrengend für sie
ist, ganz gut machen . Sechs Stunden liest sie ,
drei Stuirdeu am Vormittag und ' drei am Nach '
mittag . Neben dem Blinden hört Meta . Sie
sieht , wie er Seite nach Seite der Bücher auf «
nimmt , die sie für ihn ausgewählt . An den Tage »,
da die Vorleserin nicht kommt , vernimmt da ?
Ohr des Inspektors oder der Gärtnerburschen
oder wer sonst an dem offenen Fenster vorüber -
geht , Klaviertöne dahinter hervorklingen , ein «
zeln , uugelekt , wie von einer übenden Kinder -
Hand . Könnte er ins Zimmer hineinschauen , st
würde er sehen , wie der Blinde vor der Klavia -
tnr sitzt, Meta , im Schwesternkleide , neben ihm -
mit ihren Händen seine Finger führend , sie
ordnend auf den Tasten . Von Tag zn Tag
werden die Töne sicherer , die falschen bleibe »
aus und schon kommen auch Akkorde .

Ihr Auge , die letzte Leuchte , macht nun über
seinem und ihrem Schicksal . Ein treuer Wäch-
ter muß es sein .

Eine Hoffnung hat sie . Neunnndzwanzig
Jahre zählt sie jetzt , wie er richtig errechnet hat -
Er zehn Jahre mehr . Ein langer Weg des
Lebens mag beiden noch beschieden sein . Jr -
gendwo und irgendwann steht an diesem Wege
vielleicht die Erkennungsstuude .

Jene , in der Eros jeiit zweites Mal sich her -
niederschwingt , aus dem höchsten der Säle Got -
tes , herab anch in sein Herz , Stolz und Schal »
fortschmelzend mit dem Strahl seiner göttliche »
Liebe .

Jene Stunde , in der er , den sie unsichtbar
leitet , mit seinem unruhvollen Kreisen angelangt
sein wird am Mittelpunkt , vor dem Verhüllten »
die Hand nach ihm streckend , mit der schmerzen -
den und wünschenden Sehnsucht , daß nicht ei»
Totes , sondern ein Lebendiges unter der
Hülle sei.

Auf diese Stunde wartet sie .
Das ist ihr Leben .
Und späht und lauscht , wachsam , die Fackel

des Eros hoch in der Hand .auf die leise »
Schritte des Näherkommenden . . . .

Ende .
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Aus dem ZtMkreise
Rückblicke vom Tage .

| Mittwoch , 10. Jnni .
Ein an Wechselfällen reiches Leben führte der

£m 10. Juni 1797 in Jalapa geborene Tauia
? " n a . 1829 ward er Kriegsminister in Mexiko ,

. Präsident , 1835—36 begleitete er die Stel -
ii?n8 eines Diktators , war 1811— tZ wieder
^ asident und 1817—55 wiederum Diktator von
Mexiko . Der 20. Juni 1876 lieh ihn seinen
Lebenslauf vollenden . — Am 10. Juni 1800 ver -
luüed in Schwedt der 1717 in Lüneburg ge¬
borene Komponist und Theoretiker Jo .> Abr .
Peter Schulz , ein Schüler Kirnöergers . Bon
^

<»7—i7gü war er Hofkapellmeister in Kopen -
Men und schrieb Opern , Singspiele , Oratorien -,-i - avierstücke und zahlreiche Lieder , von denen
Manche, wie z . B . das Lied .,Am Rhein , am
Wem . . zu Volksliedern geworden sind . —
Am ig . Juni 1807 fand zn Heil SV erg . dem
«uen Hanptort des Srmellandes , das siegreiche
Hessen der Russen nnd Preußen gegen die
nraiizofen statt . — Am 10. Juni 1833 erblickte

Rechtsgelehrte Albert Hänel in Leipzig°as Weltenlicht . Seit 1863 dozierte er als Pro -
|
c " or in Kiel , gehörte seit 1867 dem Reichstag

M dem preußischen Abgeordnetenhause als
" Ntglied der Fortschrittspartei an . war 1874— 76
Mepräsident des Reichstages . 1876 auch des
Abgeordnetenhauses . Die Schrift „Studien zum
^ 'Jfcheit Staatsrecht " stammt .ins seiner Feder .

verschied er . — Der 10 . Juni 1811 ist der
Geburtstag des Inhabers der größien Handels -
Menagerie der Welt in Hamburg : Karl Ha g e n -
^ e ck. Er rüstete große Expeditionen znm Tier -
' a" ß hauptsächlich nach Afrika aus und vcran -
««itctc anthropologische Schaustellungen mit
^appländern , Eskimos usw . 1013 vollendete
er sein Leben . — 1923 am 10. Juni starb der
erotische französische Romanschriftsteller Pierre
£ p t i , 1850 geboren , wurde er Seeoffizier ,"Mittete sich dann aber ganz der Scliriftstcllerei .
7 * Ein Jahr später , am 10. Juni 1921, wnrde
®er Expreßzug Moska n —R i g a in die
« . gesprengt . Die Attentäter hatten hohe
politische Persönlichkeiten in dem Zuge ver -
Autet . Tie Lokomotive wurde weitab von den
Gleisen geschleudert .

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe .
Der Fremdenverkehr in Karlsruhe hat sich

"Uch im 1 . Vierteljahr 1925 in erfreulicher Weise
entwickelt ? die Zunahme gegenüber der je-
heiligen Berichtszeit des Vorjahres , die schcn
un 3 . und 4. Vierteljahr 1924 zn verzeichnen
•®<*r , hat auch im 1 . Vierteljahr 1925 angehalten .
^ Ni Januar 1925 wurden in Karlsruhe 8029
» remde gemeldet (Januar 1924 : 65381 . im Fe -
binar 761l (68S7 ) und im März 8467 <7121 ) .
Aas ergibt für das ganze 1 . Vierteljahr 24137
fremde , also 3341 Fremde oder 1-3,1 Proz . mehr

im ersten Vierteljahr 1924. 95 Proz . der
fremden waren Reichsdeutsche , 4,8 Proz . stamm -

ans dem europäischen Auslände nnd 0,2
broz . waren sonstige Ausländer . Der Aus -
Zander besuch bat nicht nnr absolut zuge -
Kommen — fast 1200 gegen 738 im ersten Vier -
' ?ljahr 1924 — er ist auch anteilmäßig wieder
e>n wenig gestiegen . Er umfaßt vom Gesamt -
verkehr im 1 . Vierteljahr 1924 : 3,5 Proz . . in
°en folgenden Vierteljahren 4,3 Proz ., 6,6 Proz . ,
*•2 Proz . nnd im 1 . Vierteljahr 1925 wie gesagt
0 Proz . Die Zunahme des Besuchs entfällt vor
<*llem auf die Schweizer , Oesterreicher und Hol -
iänder . Denn ans der Schweiz kamen 437
gegen 301 im 1 . Vierteljahr 1924, ans Oester -
** ich 157 gegeu 79 nnd ans Holland 120 gegen
*0. Anch die Skandinavier waren um 20 zahl -
Weicher (im ganzen 34) und die Engländer um

( im ganzen 35 ) . Dagegen ist auffallend , daß
itiir 60 Elsaß -Lothringer Karlsruhe aufsuchten
Legen 108 im 1. Vierteljahr 1924.

Die 6. Grenzfahrt des Berliner Lehrer-
gesangvereins.

0 In den Pfingsttagen trat der Berliner
^ ehrergesangverein seine 6. Grenzgaufahrt an .
;® ie Reise führte den über alle deutschen Lande
bekannten Verein in das besetzte Gebiet im
festen unseres Vaterlandes , durch die südliche
»iheinprovinz , das Saarland nnd die Pfalz ,
° urch Baden und über Nürnberg zurück . In
" arlsrnhe geben die Berliner am 15. Juni
' » der Festhalle ein Konzert , das den be-
rühmten Chor auf der Höhe seiner Leistung
' lihigkeit zeigen soll .

Fast alle Mitglieder des Berliner Lehrer -
Gesangvereins haben im großen Kriege die
Waffen geführt für Deutschlands Erhaltung .
Nach Schluß des grausigen Weltringens haben
ue nicht aufgehört , dem deutschen Geiste nnd
ber deutschen Seele durch ihre Lieder zu dienen ,
•o » großen Sängerfahrten und zahlreichen Kon -

Herten brachten sie den Bewohnern unserer
^ renzlande einen Beweis der reichshanptstädti -
Ichen Anteilnahme an ihrem harten Geschick, er -
wies sich ihr Besuch als ein Zeichen der Treue ,
?ie Berlin mit den schwergeprüften Brüdern

den Grenzmarken verbindet . Die bisherigen
5 Grenzgaufahrten des Berliner Lehrergesang -
Vereins sind Zeuge dieser Dienstwilligkeit am

deutschen Vaterlande . Mit Stolz darf der Ver -
ein auf diese nationalen Taten zurückblicken .

Im Juni des Jahres 1920, kurz vor der Ab -
stimmung , sang der Verein in Ost - und West -
preußen , also jenseits des polnischen Korridors .
Die Stärke und gleichmäßige Besetzung des
Ehores ermöglichten es , daß der Verein auf
dieser Reise und auch auf den folgenden in 3,
4 , ja 5 Gruppen geteilt auch an kleineren Orten
seine deutschen Lieder erklingen lassen konnte .

Im Dezember Desselben Jahres besuchte der
Verein die Orte des Industriegebietes in Ober -
schlesien . Der Mai 1921 sah die Berliner ans
der 3 . Fahrt in Westfalen und am besetzten
Rhein .

1922 konnte der Chor nnter Prof . Rüdel in
vielen Konzerten den Bewohnern der Städte
an der Ost - und Nordseeküste Schleswig -Hol -
steins bis nach Flensburg hinauf seine Lieder
singen . Und 1923 galt der Befnch den deutsch
gebliebenen Teilen von Posen und Westpreußen ,
diesseits deS polnischen Korridors .

Viel Ehre und Anerkennung wurden dem
Verein für seine Taten und auch die nun an -
getretene 6 . Grenzganfahrt wird einDenkmal sein
für die Arbeit ani Wiederaufbau unseres Vater -
landes nnd der seelischen Aufrichtung unseres
darniederliegenden Volkes . Wir grüßen den
Berliner Lehrergesangverein nnd rufen ihm zu :

„Grüß Gott mit Hellem Klang ,
Heil deutschem Wort und Saug .

"

Der Sachsentag.
Innerhalb des Rahmens der Veranstaltungen

während der Internationalen Polizeitechnischen
Ausstellung Karlsruhe sindet heute , Mittwoch ,
ein eigener Sachsentag statt . Es werden sol-
gende Vorträge und Führungen im sächsischen
Teil der Ausstellung abgehalten :

Bon 10—10.20 spricht der Präsident der sächsi-
schcn Staatspolizeiverwallung Dr . de Gue -
Hern über Organisation der Polizei : von 10 .20
bis 10 .40 Polizeimajor » . Kracht der sächsischen
Staatspolizeiverwaltung über Verwendung von
Modellen in der Polizeiverwendungslehre : von
10.40—11 .15 Polizeioberstwachtmeister K e y s e -
litz vom Polizeipräsidium Dresden über Einsatz
und Verwendung der Polizei zur Ausrechterhal -
tnng von Ruhe nnd Ordnung , mit Filmvorftth -
rung lgroßer Konzerthaussaal ) : von 11 .15 bis
12.45 Vorführung von Schul - , Lehr - und Ver -
kehrsfilmen im großen Konzerthaussaal : von
11 .30—12.35 Kriminalrat Dr . G e b h a r d t vom
Kriminalamt Leipzig über die Organisation der
Kriminalpolizei lim Raum der besonderen Ans -
stcllung der Abteilung C, LandeSgewerbehalle ) .

Nachmittags 8 Uhr wird eine Probefahrt von
der Ausstellungshalle aus mit d'en Großkraft -
und Streifenwagen der sächsischen Landespolizei
mit besonders geladenen Sachverständigen und
Pressevertretern unternommen . Um 3 Uhr nach -
mittags sindet sodann im kleinen Konzerthaus -
saal ein Vortrag von Regierungsrat Dr . Frey
über „Das Fahndnngswesen im Bereiche der
RcichSfinanzverwaltnng "

, nnd um 4 Uhr nach -
mittags im „Ufa "-Vorführungsraum in der
Ausstellungshalle die Vorführung von Polizei -
und Verkehrsfilmen statt .

Handwebe- und Klöppeltechnik .
Anläßlich der Textiltage hat die Firma

Knopf hier einen Sandwebestuhl und eine
Klöppelmaschine aufstellen lassen , um dem Pu¬
blikum ad oculos zu demonstrieren , wie das
Material , das man gewöhnt ist , gedankenlos nach
dem Meter um nicht gar zu viele Pfennige zu
kaufen , entsteht . Ein alter Webstuhl aus dem
Schwarzwald ist zu diesem Zwecke ausgestellt
und eine ganz moderne Klöppelmaschine , die
beide dem Publikum in ihren hervorragenden
Eigenschaften vorgeführt werden . In einer
Zeit , da man wieder beginnt , das Alte mit
seinen Vorzügen der Haltbarkeit , Schlichtheit
und großen Linien zu schätzen , ist es sehr zu be-
grüßen , daß die Entstehungsart jedermann zu -
gänglich gemacht wird . Das Wunder der Er -
findung ist ja nicht der komplizierte Maschinen -
Webstuhl , sondern der erste Handwebeapparat ,
mit dem alles hergestellt werden kann , was die
Maschine zu machen imstande ist : vom einsarbi -
gen handfesten Leinen über das Halbleinen zum
gewürfelten Bettzeugstoff und den in Farbe und
Form künstlerisch fein ausgewogenen Mustern .
Der Weber kann , wenn er fleißig und geschickt
ist , bis zu 5 Metern am Tage weben , wenn ma »
einen einfarbigen Stoff mittlerer Stärke er -
wartet .

Anders ist es mit der Klöppelmaschine ,
die von dem unmittelbaren Zusammenhang des
Arbeiters mit seinem Produkt weit fortführt .
Die Maschine macht alles , dem Menschen bleibt
nur überlassen , die Spulen mit dem Garn ein -
zustellen und die Musterkarten auszuwechseln .
Mit rasender Geschwindigkeit tanzen die kleinen
Klöppel durcheinander , und mit Erstaunen sieht
der Zuschauer , wie mit unaufhaltsamer Emsig -
keit oben über der kleinen Messingwelle die fer -
tige Spitze sich hervorschiebt und selbsttätig um
eine große Winde wickelt . Die Maschine ist so
intelligent , selber stehen zu bleiben , wenn ein
Faden an den Spindeln reißt . Diesen Schaden
kann sie nun nicht selbst reparieren , da muß der
immerhin noch intelligentere Mensch eingrei -
fen . Die zur Vorführung gelangte , von Branz ,
Barmen -Langenfeld . hergestellte Maschine macht

von der einfachen Spitze mit einem mittelstarken
Leinenfaden etwa 5—6 Meter in der Stunde ,
also immerhin erheblich mehr , als der Mensch
imstande wäre , mit der Hand zu leisten . Die
Musterkarten sind aus Pappe hergestellt und
werden auf besonderen Stanzmaschinen vermit -
telst einer Tastatur mit der Hand gemacht .

Wenn der Handwebestuhl zeigt , wie die Ten -
denz der modernen Menschheit wenigstens zum
Teil wieder dahin geht , ein lebendigeres Ver¬
hältnis zwischen den Dingen des täglichen Ge¬
bens und Verbrauches und dem Verbraucher
hinzustellen , so zeigt die Klöppelmaschine mit
unmißverständlicher Deutlichkeit , wie die Me -
chanisierung des modernen Arbeitslebens im -
mer weiter fortschreitet , wie wenig Intelligenz
direkt vom Arbeiter in sein Produkt übergeht ,
daß alles nur ans Exaktheit und Genauigkeit ,
aus stetes Wachsein an der Maschine ankommt ,
denn ein Arbeiter kann 20 solcher Maschinen
bedienen . Jedenfalls zeigt der Besuch bei den
beiden Apparaten , daß das Interesse für die
Frage uach der Entstehung der Dinge rege ist
im Volke , denn trotzdcm es heißer Mittag war ,
als wir uns zur Besichtigung einfanden , war
eine ganze Reihe interessierter Zuschauer vor -
Händen . z.

Sächsische Gcsandiichast . Die sächsische Regie -
rung hat ihren Gesandten in München , Johan -
nes Georg Schmidt , auch zum Gesandten bei
der basischen Regierung ernannt . Der Gesandte
hat sein Beglaubigungsschreiben dem Herrn
Staatspräsidenten am 19 . v . Mts . überreicht .

Bessere Eilgutbesörbernng . Zu den in Ber -
bindung mit der Einführung des Nachtdienstes
bei der Eilgutumladeftelle Stuttgart Hbf . ein -
getretenen Verbesserungen in der Eilgut -
beförderung auf der Strecke Bruchsal —Stuttgart
—Mm —München kommt mit dem Inkrafttreten
des neuen Fahrplans eine weitere Verbesserung
im Nord —Südverkchr durch ein neues Eil -
gülerzugpaar auf der Strecke Stuttgart —Immen -
dingen mit Anschluß nach und von Singen , Kon -
stanz und Schasfhauseu . Hierdurch wird im Ver -
kehr nach und vou der Schweiz eine wesentliche
Beschleunigung erzielt .

Pakete nach Spanien . Die spanische Post -
Verwaltung macht darauf aufmerksam , daß die
Zollinhaltserklärungen zu Pakete » nach Spa -
uien deu genauen Wert des PaketinhalteS ent -
halten müssen . Fehlt diese Angabe , so läust der
Absender Gefahr , daß das Paket zurückgewiesen
oder mit hoher Geldstrafe belegt wird . Die
Zollinhaltserklärungen müssen enthalten : Roh -
und Reingewicht jeder Warengattnng , genaue
Inhaltsangabe ( Beschaffenheit und Menge : bei
Tabak , Branntwein , Hüten , Schirmen , Essenzen
und Parsümerien , Mustern usw . noch besondere
Erfordernisse , Auskunft am Postschalter ) und
die Wertangabe des Inhalts .

Abbau der Paßvorschriftcn im Verkehr mit
Danzig . Mit Wirkung vom 1 . Juni 1925 ist in
Ausführung des bereits seit längerer Zeit be -
gonneneu Abbaues der Paßvorschrifteu gegen -
über Staaten , die sllr Reichsangehorlhe keinen
Sichtvermerk ans der Grundlage der Gegen -
feitigkeit fordern , bestimmt worden , daß Dan -
ziger Staatsangehörige , die sich über ihre Dan -
ziger Staatsangehörigkeit einwandfrei aus -
iveisen , für den Grenzübertritt weder bei der
Einreise nach Deutschland noch bei der Ausreise
aus Deutschland eines Sichtvermerkes bedürfen .

Die Ziehung der 54 . Osfenburner Pserdelotterie fin¬
det bestimmt am Ig . Juni be. Js . statt. Trod geringer
Lösanzahl werden 14 000 Mk . verlost . Der Reinertrag
dient zur Hebung der Pferde - und Viehzucht in Ba -
den . — Außerdem sei auf die Badifche Kriegcrbund -
Lotterie hingewiesen^ die zur Unterstützung von Jnvali -
den , Witwen und Waiseu bestimmt ist . Lose zu haben
bei allen Losverkäufern und bei I . Stürmer , Lot«
teric -Unternchmer und Staatlicher Lotterie -Einnehmer ,
Mannheim 0 7,11.

Veranstaltungen .
Stadtgartcnkonzerle . Am Fronleichnamstag finden im

Stadtgarten bei gutem Wetter drei Konzerte statt. Vor-
mittags beginnt das vorgefebene Promenadekonzert
wegen der Prozession erst um Ü12 Uhr und dauert bis
VA Uhr . Zu diesem Konzert werden kein« Musikzu-
schlüge erhoben. Nachmittags von bis k> Uhr und
abends von 8 bis 10% Uhr finden zwei weitere Kon-
zerte statt . Sämtliche Konzerte werden von der Feuer -
ivehrkapelle unter Leitung von Musikdirektor E . Irr -
gang ausgeführt .

Naturtheater Lercheubera. Am Fronleichnamstag fin-
det eine Ausführung des Birch-Pfeisserschen Volksstückes
„ D i e Grille " statt, wobei erste Schausvielkräfte die
Hauptrollen verkörpern werden . Regie führt Herr
6>eorg S e r t e l vom Landestheater Rudolstadt . Die
Titelrolle spielt die vom Vorjahr her bekannte und be-
liebte Schauspielerin Fräulein Eoi Schwall vom
Stabttheater L u z e r n , als Gast. Näheres siehe In -
serate.

Kaffee Bauer . Heute, Mittwoch, findet Sonderkon -
»ert statt , zu dem Kapellmerkter Dolezel , wie immer , ein
musikalisch wertvolles Programm zusammengestellt hat .
(Siehe die Anzeige.)

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 6 . Juni : August Becker , Schiefer-

deckermeister , ledig, alt 27 Jahre : Paulina Schmitt
geb . Müller , alt 50 Jahre , Ehefrau von Heinr . Schmitt ,
Metzger: Heinrich Volk . Städtischer Vorarbeiter a . D .,
Ehemann , alt 74 Jahre . — 8 . Juni : Friedr . Schwarz ,
Taglöhner , Ehemann , alt 45 Jahre . — fl. Juni : Fried¬
rich Bimmler , Hafnermeister , Witwer , alt 70 Jahre .

ISjähriges Jubiläum der
Methodisienkirche in Deutschland.

Man schreibt uns :
Die Bischöfliche Methodistenkirchc feiert in

diesem Jahr ihr 75jähriges Bestehen in Deutsch »
laud . Sie ist ein Zweig der großen Methv -
distenkirche , die im Jahre 1739 in England ent -
stand . Ihr Gründer ivar Johannes Wesley ,
ein Geistlicher der englischen Hochkirche . Es lag
Wesley ganz fern , eine eigene Kirche zu grün -
den , aber durch die Unduldsamkeit der Hoch-
kirche wurde er dazu gedrängt . Im Jahre 1760
wurde der Methodismus durch Einwanderer
deutscher Abstammung nach Amerika gebracht ,
wodurch der Ansang znr Bischöflichen Metho -
distenkirche gemacht wurde .

Die Stellung der Methodistenkirchc andern
Kirchen gegenüber ist die einer ehrlichen Allianz .
Sie achtet und anerkennt alle freudig als Brü -
der , die im lebendigen Glauben an Christus
stehen , welchen Namen sie anch tragen mögen .
Durch ihre Tätigkeit will sie keiner anderen
Kirche geistlich lebendige Glieder entziehen , son -
dem vermeidet und verabscheut alle Profelyte » .
macherei . Dagegen beansprucht sie entschieden
das Recht , neben und mit anderen Gläubigen
in jedem Volke die Menschen zur Buße zu rufen
und die durch ihre Arbeit bekehrten Seelen zu
sammeln und zu pflegen . Sie anerkennt das
Recht und die Freiheit für jeden Christen , sich
einer Kirche anzuschließen , die . seinen religiösen
Bedürfnissen am besten entspricht .

Mit Recht hat man WeSley schon den „Vater
der inneren Mission " genannt . Die Metho -
distenkirche hat mehr als jede andere Kirche zur
Hebung der befreiten Sklaven in Amerika bei -
getragen . Am Kampf gegen die Trunksucht be-
teiligt sie sich in hervorragender Weise Zur
Linderung der tausendfachen Not hat sie D,a -
konieoercine , Altersheime , Kinderheime , Wai -
senanstallen und dergleichen Einrichtungen .
Sowohl in der Heimat als in den Misstons -
gebieten unterhält sie Schulen verschiedenen
Grades . Durch periodische Zeitschriften nnd
gute Bücher sucht sie der Schundliteratur ent¬
gegen zu arbeiten . Auf dem Gebiete der Hei -
denmisfion arbeitet sie Schulter au Schulter mit
anderen Missionen , und ihre Missionen gehören
zu den blühendsten und ausgedehntesten des
ganzen MissiouSgebietes .

Insgesamt zählt der Methodismus über
v Millionen Mitglieder , 50 000 Prediger und
über 100 000 Laicnprediger , 8 Millionen Schü¬
ler in seinen SonntagSschnlen und über 30 Mil¬
lionen Anhänger .

Nach Deutschland kam der Methodismus ,
weil er gerufen wurde . Dr . L . S . Jakoby war
der Gründer des deutschen Werkes . Er landete
am 7. November 1819 in Bremen nnd am
23. Dezember hielt er seine erste Predigt . Das
Werk breitete sich über ganz Deutschland aus
und wurde M einer starken und lebenskräftigen
Kirche . Von beiimberer Bedeutung für die Ent -
wicklung der Mclh 'ödjstenkirche in Deutschland
mar das Jahr 1912, als sie tu Bischof Dr . I . L.
N u e l s e u eine » deutschen Generalsuperinteu -
denten erhielt . Seine gründliche Wissenschaft -
liche Bildung , seine zielbewußte , von aller sek-
tiererischen Tendenz freie Kirchenpolitik , sowie
seine groß angelegten Hilfsaktionen in Deutsch -
lands größter Not haben ihm in weiten Kreisen
hohe Achtung und Anerkennung gesichert , und
die Berliner Universität hat ihm in Anerken -
nung seiner Verdienste den Doktortitel honoris
causa verliehe » .

Der Methodismus in Deutschland ist nicht
etwa nnr eine vorübergehende Bewegung ge -
wesen , sondern ein bleibender Faktor im reli -
giösen und kirchlichen Leben Deutschlands ge-
worden . Diese Tatsache , die manche einsichls -
volle Männer von Urteil schon längst erkannt
haben , hat in den letzten Jahren auch seitens
verschiedener Regierungen deutscher Bundes -
staatcn Bestätigung gefunden , die auf Grund
der neuen Reichsverfassung die Methvdisten -
kirche als „Körperschaft des öffentlichen Rechts "
anerkannt haben , wodurch sie nun ebenbürtig
neben den seitherigen Landeskirchen steht .

Es gereicht unserer Stadt znr Ehre , daß die
75jährige Jubiläumsfeier in Verbindung mit
der Prediger - nnd Laienkonferenz in ihren
Mauern stattfindet . Zu dieser Feier hat der
Prediger der hiesige » Methodistengemeinde eine
fein ausgestattete Festschrift herausgegeben , die
zugleich das vollständige Programm für alle
festlichen Veranstaltungen enthält . Gestern
abend sand in der Friedenskirche , Karlstraße 49b
die Eröffnungsfeier statt , bei der Prediger
Göbel aus Frankfurt a . M . die Eröffnungs -
predigt hielt , woran sich Begrüßungsansprachen
verschiedener städtischer , staatlicher und kirch-
licher Körperschaften anschlössen . Die Festver -
sammlungen vou Mittwoch bis Freitag abend
finden je um 8 Uhr in der „Eintracht " statt , und
die HauptfestgotteSdienste am Sonntag im gro -
ßen Saal der Festhalle . Möge sich anch diese
Jubiläumsfeier sowohl für unsere Stadt als
für die Festgäste als eine Veranstaltung erwei -
fen , von der Lebenskräfte ansgehen znr Ge -
sundung und zum Ausbau unseres Volkes !
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(&Ĉ AAtk>djl CLÛ VUXÄAYUIy duz, UAAMXJl
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Aus VaSen
Geistlicher Rat Dieterle

tu . Waldkirch . 9. Juni . Hier starb nach langem ,
schwerem Leiden im Alter von nahezu 8k) Iah -
ren Geistlicher Rat und Stadtpfarrer Jonas
Dieterle , Jubelpriester , Inhaber des väpst -
lichen Ehrenkren ^es „pro eclesia et Ponttfice "
und des Zähringer Löwenordens 1. Klasse . Der
Verstorbene wurde in den ersten Tagen nach
Ausbruch des deutsch - französischen Krieges zum
Priester geweiht . Seine nahezu NZjährige Seel -
sorgetätigkeit übte er im badischeu Oberlande
aus , und zwar war er volle 27 Jahre Pfarrer
in Dogern und etwa 15 Jahre lang Dekan des
Kapitels Waldshut und 17 Jahre in Waldkirch .

Vom Neckarkanal .
tu . Heidelberg , g. Juni . Am Samstag abend

wird eine P r o b e f ü l l u u g der Neckar -
Kanal -Strecke zwischen Heidelberg und dem
Schwabenheimer Hos erfolgen . Aus diesem
Grunde wird der Schiffsverkehr durch das
Wieblinger Wehr von Samstag abend ß Uhr
bis Donnerstag morgen 0 Uhr gesperrt werden .
Die Füllung muß , um die Baulichkeiten au den
Wasserdruck zu gewöhnen , langsam erfolgen .
Der Kanal wird nach der Füllung wieder ein -
leert , untersucht und etwa zwischen dem 21). und
25. Juui endgültig gefüllt werden .

Heidelberger Verkehrswünsche .
dz . Heidelberg . 9 . Juui . Tie Handelskammer

Heidelberg richtete an die Reichsbahndirektion
Karlsruhe eine Eingabe , worin sie vor allem die
baldige Einführung des elektrischen
Betriebs im Durchgangsverkehr und die
schleunigste Durchführung der Arbeiten für den
neuen Personenbahnhof in Heidelberg fordert .
Weiter wird im Interesse eines erfolgreichen
Wettbewerbes mit den ausländischen Bahnstrek -
ken nicht nur die Rückgängigmachung der iüng -
sten Illprozentigen Erhöhung des Personen -
tarises für notwendig gehalten , sondern darüber
hinaus eine Berbilligung des Fernverkehrs
durch die Einführung billiger Zonentarife . Die
Stadt Heidelberg wünscht speziell eine bessere
Berücksichtigung im durchgehenden Schnellzugs -
verkehr und bei der Zuteilung von Schlafwagen -
platzen . Angeregt wird schließlich , in den Abor -
etn der v -Zugwagen den Reisenden wie früher
Seife und Handtücher zur Verfügung zu stellen .
Für den Güterverkehr wird eine bessere
Anpassung der Tarife an die Kraft der einzel - .
nen Wirtschaftszweige verlangt .

tu . Pforzheim . 9 . Juni . Die Zahl der Ver -
k e h r s u n f ä l l e ist in unserer Stadt in un -
heimlichem Steigen begriffen . Im Monat Mai
ist fast die dreifache Höhe erreicht worden , als
in den Vormonaten , mit 42, die höchste Ziffer
bis jetzt überhaupt , darunter auch mehrere
schwere Unfälle und ein tödlicher . Der Um -
stand , daß die Hauptverkehrsader der Stadt , die
Karl - Friedrichstratze , die horizontal die Stadt
von West nach Ost durchzieht von allen vom
Bahnhof . Karlsruhe und Bretten kommenden
Straßenzügen mit meist starkem Gefäll gekreuzt
wird , trägt hierzu nicht unwesentlich bei . Ver -
wunderlich ist nur . daß an dem schienenreichen
gefährlichen Uebergang der Durlacherstraße , des-
sen Ersetzung durch eine Ueberführung infolge
Geldmangels der Reichsbahn auf absehbare Zeit
noch nicht erfolgen soll , noch nichts passiert ist.
— Ter P fi n g s v e r ke h r übertraf selbst den -
feuigen der Friedensjahre . U . a . wurden nach
Wildbad und Karlsruhe ie 5000 Fahrkarten und
nach Bad Liebenzell 3000 Sonntagsfahrkarten
verausgabt .

dz . Brette « , 8. Juni . Abgegeben wurden hier
für die Liste des Bauernvereins 18, ?>c § Land¬
bundes 112 , Raiffeisen und Landwirtschaftlicher
Verein 7 Stimmen . In Gondelsheim : Abge¬

geben 127 Stimmen , davon Bauernverein 2 , Ge -
nossenschaftsverband und Landbund 122 , Raiff -
eisen 1 und Landwirtschaftl . Berein 2.

dz . Wiesloch, 8. Juni . Auch hier war die
Wahlbeteiligung bei der Landwirtschafts -
kammerwahl schwach, im ganzen haben nur 108
Landwirte abgestimmt , davon 70 für die Liste
des Genossenschaftsverbandes .

dz. Friedrichsseld (St. Schwetzingen) , 9 . Juni .
Unserer 3741 Einwohner zählenden Gemeinde
wurde durch Entschließung des Staatsministe -
riums die Eigenschaft als Stadtgemeinde
verliehen .

dz . Freiburg . 8 . Juui . Bei der gestrigen
Landwirtschaftskammerwahl wurden in der
Stadt Freiburg folgende Ergebnisse erzielt :
Bauernverein 198, Genossenschaftsverband und
Landbund 21 , Landwirtschaftsverein 23 , Pächter -
und Kleinbauernverband 18. Wahl der Arbeit -
nehmer : Landwirtschaftsarbeitnehmer -t , Deut -
scher Landarbeiterverband 25.

tu . Schopfheim , 9. Juni . Der als vermißt
gemeldete Sohn des Fabrikarbeiters Deck , der
sich vor einigen Tagen vom elterlichen Hanse
entfernte , ist wieder zu seinen Eltern zurück -
gekehrt .

6- . Donaueschingen , 9. Juni . Die Leiche des
ertrunkenen Schützen Maus vom hiesigen
AuSbildungsbataillon wurde heute mittag im
alten Bachbett des Brennbaches aufgefunden .
Damit scheint sich die gestern angenommene
Todesursache zu bestätigen . Der unterhöhlte
ehemalige Uferrand des Baches ist wahrschein -
lich mit dem wenig Ortskundigen eingebrochen .
Die Leiche wird nach ihrer Freigabe nach
Donaueschingen gebracht werden .

tu . Schönau , 9. Juni . Der deutsch -amerikanl -
sch e Gesaugverein „ B a d i s ch e H a r m o n i e ",
der sich zurzeit , wie bekannt , auf einer Schwarz¬
waldreise befindet , hat , vom Feldberg kommend ,
auch der Stadt Schönau einen Besuch abge -
stattet und zugleich auch das Schlageter -Grav
besucht . Bon da aus begaben sich die Gäste auf
den Welchen .

r . Vom Kaiserstuhl , 9. Juni . Die Kirschen -
ernte hat jetzt überall begonnen . Dank der
trockenen Witterung kommt durchweg eine
schöne Ware auf den Markt . Die Menge bleibt
jedoch weit hinter der des Vorjahres zurück .
Bis jetzt wurden 40—50 Pfg . Erzeugerpreis pro
Pfund erzielt .

dz. Lörrach . 9 . Juni . Tie Bauarbeiter auf
den Lörracher Baustellen haben heute nachmit -
tag 4 Uhr die Arbeit niedergelegt und
eine Versammlung abgehalten , nach deren Ver -
lans damit zu rechnen ist , daß der Streik der
Bauarbeiter endgültig proklamiert werden
wird . Die Forderungen der Arbeiter beziehen
sich auf Erhöhung der Löhne , sowie auf
soziale Maßnahmen , d . h . auf besonderen Ab -
schluß eines Tarifvertrages . Tie Bau -
arbeiter von W e i l - Le o p o l d s h ö h e werden
am Mittwoch früh eine Versanimlung abhalten ,
nm ebenfalls über die Arbeitsniederlegung zn
beschließen . Es ist damit zu rechnen , dak der
Streik sich auf ganz Oberbaden ausdehnen wird .

tu . WatdShut , 9 . Jnni . iDraytb .) Tie kl .
Versammlung des Kreises W a l d S h n t ge-
nehmigte u . a . die Errichtung eines Berbin -
ölliigswcges von der Gemeinde Rhina nach
Kleinlanfenbnrg , Haltestelle Personenbahnhof .
Für die Kosten von 00 000 Jl wurde um einen
entsprechenden StaatSbeitrag nachgesucht .

Kus Nachbarlönöern
tu . Rottweil , 9 . Juni . Turch einen hiesigen

Landjägerbeamten wurde eine Frau und ein
Mann festgenommen wegen Verdachts der
Falschmünzerei . Während die Frau nur
echtes Geld bei sich führte , wurden bei ihrem

Gefährten über 100 Jl falsches Geld in 50-
Pfennigstücken , Zwei - und Dreimarkstücken vor -
gefunden . Der Verhaftete gibt an , daß das
falsche Geld in Pforzheim angefertigt worden
sei , verweigert aber bis jetzt nähere Angaben .

Sportspiel
Die 10. Karlsruher Ruderregatta .

Die Nennungen .
1. Ju « gmann -Einer . 3 Uhr . Ehrenpreis , gegeben

von den Damen des Karlsruber Rudcrvereins von 187g.
I . Schiveinfurter Ruderklub Kranken . 2 . Heidelberger
Ruderklub von 1887. Z. Karlsruher Ruderverein von
187!». 1. Ulmer Ruderklub Donau . 5 . Rudergesellschast
Worms .

2. Pfalz -Bierer . Anfänger - Vierer . 3 .15 Uhr . Ehren¬
preis . gegeben von Gönnern des Rudersports in der
Pfalz . I . Ruderverein Ehlingen . 2 . Ruderverein Heil¬
bronn 1908. 8 . Lud wigshafener Ruderverein 1878. 4 .
Rheinklub Alemannia Karlsruhe . 5 . Karlsruher Ru¬
derverein von 187V . 6 . Mannheimer Ruderverein Ami -
eitia . 7 . Rildcrgesellfchaft Eberbach 18SS . 8 . Heidelber -
ger Ruderklub 1875.

3 . Junior - Einer . 3.25 Uhr . Ehrenpreis , gegeben von
der Firma Gebr . Minthe und Co . . Karlsruhe - Mann¬
heim . 1 . Karlsruher Ruderverein von 187g. 2 . Ruder -
geiellschast Worms . 3 . Ulmer Ruderklub Donau . 4 .
Ulmer Ruderklub Donau .

4. Badcnia -Vicrer . I . Jungmann -Vierer . 8 .40 Uhr .
Ehrenpreis , gegeben von der Badifchen Staatsregie -
rung . 1. Mannheimer Ruderklub 1875. 2 . Karlsruher
Ruderverein von 187g. 3. Rudergesellschast Worms .
4 . Schiveinfurter Ruderklub Franken . 5 . Rudergefell -
schafi »Rheinau , ß . Schiveinfurter Ruderklub Franken .
7 . Heilbronner Rudergesellschast Schwaben . 8 . Ruder¬
gesellschast Speyer , n . Wormser Ruderverein . 10. Mann¬
heimer Rudergesellschast . 11 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe . 12 . Heidelberger Ruderklub 1875.

5. Alemannen -Achter . Junior -Achter . 3 .5N Uhr . Ehren -
preis , gegeben vom Rheinklub Alemannia Karlsruhe .
1. Schiveinfurter Ruderklub Kranken . 2 . Wormfer Ru¬
derverein . 3 . Ruderverein Neptun Konstanz . 4 . Ru -
derverein Fechenheim 1887. 5. Mannheimer Ruderver -
ein Amieitia . 0 . Heidelberger Ruderklub 1875.

6. Rlicinhafen -Bicrer . II . Vierer . 4 Uhr . Ehrenpreis ,
gegeben von den Karlsruher Rheinhafenfirmen . 1.
Mannheimer Rudergesellschast . 2 . Eannstatter Ruder -
klub von 1010. 3 . Rudergesellschast Heidelberg 1898.
4 . Mannheimer Ruderklub 1875. 5 . Rudergesellschast
Worms . 0 . Mannheimer Ruderverein Amieitia . 7.
Rheinklub Alemannia Karlsruhe .

7. Fidelitas -Vierer . I . Vierer . 4 .10 Uhr . Heraus -
forderungsvreis der Stadt Karlsruhe . Dreimal ohne
Reihenfolge zu gewinnen . Der siegende Verein erhält
bei Rückgabe des Preises eine Erinnerungsgabe . Sie -
ger 1914 Mannheimer Ruderverein Amieitia . 1 . Lud -
wigshafener Ruderverein 1878. 2 . Heidelberger Ruber -
klub 1875. 3 . Ulmer Ruderklub Donau .

8. Leichter Vierer . 4 .20 Uhr . Ehrenpreis , gegeben
vom Karlsruher Regattaverband . 1 . Mannheimer Ru -
derverein Amieitia . 2 . Rndergefellschaft Heidelberg 1898.
3. Ludivigshafener Ruderverein 1878. 4 . Heidelberger
Ruderklub 1875.

9. Süttfibitraer Gedächtnis -Einer . 4 .80 Uhr . Wan¬
derpreis , gestiftet v ? m Oberrheinischen Regattaverein
Strasburg . Der siegende Verein erhält bei Rückgabe
deS Preises eine Erinnerungsgabe . 1 . Ulmer Ruder -
klub Donau . 2 . Rudergesellschast Rheinau . 3 . Ruder -
geiellschast Worms . 4 . Heidelberger Ruderklub 1875.
5. Hauauer Ruderklub Hassia . 6 . Karlsruher Ruder¬
verein von 1879 .

in . Zweier ohne Steuermann . 4 .4°, Uhr . Wander -
preis , verliehen von GroZherzog Friedrich II . von Ba »
den . 1. Würzburger Ruderverein von 1875. 2 . Karls -
ruher Ruderverein von 1879. 3 . Zchweinfurter Ruder¬
klub Flanken . 4 . Mannheimer Rnderverein Amieitia .

11 . Pkeir . von der Alb . Junior -Vierer . 5 Uhr . Ehren -
preis , gegeben vom Karlsruher Regattaverband . 1 .
Cannftatter Ruderklub von 1910. 2 . Heidelberger Ru¬
derklub 1875. 3 . Mannheimer Ruderklub 1875. 4 . Ru -
derverein ? !eptun Konstanz . 5 . Lndivigshasener Ruder -
verein 1878. 6 . Rudergesellschast Speyer . 7 . Mannhei -
mer Ruderverein Amieitia .

12 . Rudcrvereins - Achter . Jungmann -Achter . 5 .10 Uhr .
Ehrenpreis , gegeben vom Karlsruher Ruderverein von
1879. 1. Schiveinfurter Ruderklub Fraisen . 2 . Stntt -
garter Rudergesellschast . 3 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe . 4 . Mannheimer Rudergesellschast . 5. Ru -
dergeiellschast Worms . 6 . Ruderverein Fechenheim 1887.
7. Wormser Ruderverein . 8 . Ruderverein Heilbronn
von 1308.

18. Stadt -Vierer . Vierer ohne Steuermann . 5 .20 t® *'
Wanderpreis , gestiftet von der Stadt Karlsruhe .
Ulmer Ruderklub Donau . 2 . Heidelberger Rnderli -i?
1875. 3 . Schiveinfurter Ruderklub Franken . 4 .
wigshafener Ruderverein . 5 . Mannheimer Rndergeieu
schaff. . ,

14 . Akademischer Vierer . 5 .30 Uhr . Ehrenpreis . S?
geben von der Technischen Hochschule „Friderieiana
Karlsruhe . 1 . Heidelberger Ruderklub 1875. 2 . Ruder
verein Eßlingen . 3 . Akademischer Ruderklub Karls¬
ruhe .

15 . Preis von Maxau . III . Vierer . 5 .40 Uhr . Ebren -

preis , gegeben von der Linoleumsabrik A .- G .
miliansau . 1 . Wormser Ruderverein . 2 . Akademii « °
Ruderklub Karlsruhe . 3 . Cannftatter Ruderklub vo »
1910. 4 . Rudergesellschast Rheinau . 5. Ludwigshascne
Ruderverein 1878. 6 . Mannheimer Ruderverein A® '
eitio . 7 . Karlsruher Ruderverein von 1S79.

1«. Dovvel -Zweier . 5 .50 Uhr . Ehrenpreis , aeseven
von den Damen des Rheinklub Alemannia Karlsnlvc .
1. Karlsruher Ruderverein von 1873 2 . Ulmer R «
derklub Donau .

17 . Preis von RappcnwSrth . Ermunternngs -Viettr .
6 Uhr . Ehrenpreis , gegeben vom Karlsruher Regana
verband . 1 . Heilbronner Rudergesellschast Schwaben -
2 . Mannheimer Ruderklub 1875. 8 . Rudergeselllmali
Speyer . 4 . Ruderverein Eßlingen . 5 . Wormser Ruder
verein . 0 . Ludwigshafener Rnderverein . 7 . Heif>" j' l:?
ger Ruderklub 1875. 8 . Ruderverein Heilbronn IM -
g . Rudergefellschaft Eberbach von 18gg. 10 . Karlsruher
Rnderverein von 187g II . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe . 12 . Mannheimer Rudergesellschast .

18 . Erster Achter . 6 .10 Uhr . Wanderpreis , verliehe »
von Großherzog Friedrich I . von Baden . 1 . Wormfer
Rnderverein . 2. Rudergefellschaft Worms . 3 . Schwein «
fnrter Ruderklub Franken . 4 . Stuffgarfer Rudergesell '
fchaft . 5. Mannheimer Ruderklub von 187S. 6 . Lud'
wigshafener Ruderverein .

Karlsruher Pferderennen .
Der Karlsruher Nennverein veranstaltet am 14 . Juni -

nachmittags 2 >/- Uhr . auf den Wiesen bei Klein -Riiv ^
pnrr wieder große Pferderennen . Der Verein
hat sich die im porigen .Herbst gesammelten Erfahrungen
zunutze gemacht und auf dem Nennvlatz wesentliche
Verbesserungen vorgenommen . So ist u . a . der Halte «
platz der Pferde in unmittelbare Nähe des Totalisa '
tors gelegt worden und somit den Weftlustigen eine
ungehinderte Besichtigung der sich dem Starter stellen -
den Pferde ermöglicht . Sowohl auf dem ersten . » lC
auch aus dem zweiten Platz werden diesmal nuwe «
rierte Tribünenplätze ausgegeben , deren Sicherung wir
im Vorverkauf im Bankgeschäft Zwerg . Hebel - oder
Waldftraße , nur dringend empfehlen können .

Tic Nennungen zu den Rennen — Galopp «'
Trab - und Hürdenrennen — sind sehr zahlreich aal '
gefallen , so daß mit stark besetzten Feldern zu rechne»
sein wird . Anerkannt gute Pferde werden die Renne «
bestreiten . Ter Seckenheim « Pferdezuchtverein schickt
nicht weniger wie acht Pferde , auch die bekannten Sii 'ifie
der Herren Hauck . Best und Fleckftefn werden mit gute »
Vertretern anwesend fein . Wertvolle Ehrenpreise , ge«
stiftet von der Stadt Karlsruhe , der Sinner -A .- G .<
Bankhaus Straus , Herrn C . A . Nieten , der Majolika -
Manufaktur sowie der Marellis Zigarettenfabrik Klein -
Rüppurr sind für die siegenden Reiter , neben den Geld -
preisen sür die Besitzer der Pferde , ausgesetzt .

Für eine gute Restauration ist gesorgt , das Konzert
auf dem Rennplatz wird wieder durch die Vereiniguns
der Badifchen Polizeimusiker unter Obermusikmeister
Heisigs persönlicher Leitung ausgeführt werden .

Wir wünschen dem verein , daß er an seinem Renn -
tage das ietzige herrliche Sommerwetter hat , er darf
dann gewiß mit einem Massenbesuch seiner in allen
Schichten der Bevölkerung so beliebten Veranstaltung
rechnen .

Bagesanzeigeo
Man beachte die Anzeigen !

Mittwoch , den 10. Juni 1925.
Badisches Landestheater : 814 bis gegen 11 Uhr . „Peer

Gynt " .
Städtisches Konzerthauo : Bad . Lichtfviele . 4 und 8 Uhr .

„Der Hund von Karibn " .
Städtische Ausstellungshalle .' g—6 Uhr , Intern . Polizei -

technische Ausstelliing .
Eintrachtsaal : 8 Uhr abends . Methodistcngcmcinbe . Re «

den von Bischof Dr . Richardsou u . a . Amerika .
PHSuix - Stadion : 7 Uhr . F .C . Phönii 1.—F .B . Beiert -

heim 1 .
Kaffee Bauer : 8% Uhr . Sonderkonzert .
Nefi -Lichtiviele : „ Ich liehe Dich " . „ Felir der Kater al ?

reuiger Sünder " . „ Allerlei Waldgetier ".
Palast -Lichtspiele : „ Mann gegen Weib ".
Union -Theater : Husarenfieber .

Oer Hen - über Leben und Tod hat heute nach¬
mittag 4 Uhr meinen lieben , guten Sohn , meinen

eben Verlobten , unseren lieben Neffen

Lic . Dr . phit .

Otto Hofmann
Vikar

von seinem langen , schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst .

In tiefem Schmerz :

Frau Pfarrer Frieda Hofmann Wwe .
Leonie Helbing .

Blankenloch , Baden -Baden , den 9. Juni 1925.

Beerdigung : Blankenloch , Donnerstag 3 Uhr

Statt Karten .

Danksagung .
Allen lieben Freunden und Bekannten , die uns

anläßlich unseres schmerzlichen Verlustes ihre so
wohltuende Anteilnahme bekundeten , sprechen wir
auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Ludwig Ball , Gärtnereibesitzer.

Carl estermann
5r abden km ai g escßäft

ßiarfsruhe , (Karl - cW/{ßeImstr. 90 , Tefepßon 1987
am Cndpunkl der SiraßenbaHn

Größte flaswafil in fettigen (Denkmälern
"
Reparaturen sowie 'Reuvergolden von Onschrifien

Hittigße freist — Sutc 'Bedienung

Kein Laden mehr)
ist das seit 25 J a h r e n best eben de

'"

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Karrar

Straßenbahnlinie 1 und 2

Eigene Schreinerei und Polster » Werkstätte
Kein Laden - daher biliige Preise

Große Auswahl in Qualitätsmöbein ailer Art
Zah lungs - Erleichterung

Ä'"e
^

Seng u auf die Firma

PfannKuch

Eingetroffen
ein weiterer

Waggon
neue

Ikaliener

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 Tagblatt -Drucäierei , Ritterstr, 1 , Tel 297

w ' ■' f * ■r ,iT̂ , 'Har g *Tgff'TW ^

Zu fiaustriaüKuren
Dei tfwicln , fthenmatismiu «, Kuck er - . Bieren
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure ), Arterlenver -
kalkung :, Frauenleiden . Magenleiden usw .

— Man betrage den H a .. s ar £ t ' —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägiger

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bafim & Bass «er * Tel 255

SEMS !

Engländerin
erteilt Unterricht zur
verfetten Erlernung d .
ettfllifdien Svrache .

Herreilstrake 11 , V.
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Zefiru . Trikolin
feinste Qualitäten

zur Sdbstanfertigung von Hemden —
Pyjamas — Blusen — Kleidern —

Zefir Mk . 1.25,1 .50,1 .95 , i .25 usw . p . mtr .

ffcict . fjugo (Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Przma holst .

Echlnken-Wockwurst
GetoelfiMt mii> SoiBBii

sendet gegen Nachnahme von S Pfuni an , , u
1 «« iranko inkl . Verpackung

Schmitz & Schinkel , Wvlitsllblil
Elmshorn Hol ».

Naturtheater Durlach
Am Fronleichnamstag , den 11 . Juni 1925,

nachmittags 4 Uhr

v „ „ Die Grille "
» Olksstück in 5 Akten von Ch . Birch -Pfeiffer .

Regie : Georg Sertel
vom Landestheater Rudolstadt .

„ Aufgeführt von ersten Schau ^pielkräften .
f^ ntrittspreise von 50 f fennig bis zu 2.— -Mk.A"fgang z . Theater b . d . Wirtschaft »Gute Quelle ".

Eichene
Cpeisezimlner
CchWmmer

w r
Küchen'" . Mer Schreinerware

» " Ulm zu verkaufen .

Jniil Sdiiseitier,
tjjw &nrn . Lameustr . 51

Vadisches
^ sndescheam
^ '

aen ^ Äo ^ " 1'
5501—5600.

All GM
§•&»
» cber etzt von Christ ,

w, . . , Morgenstern .
Rustk von Edv . Gries .
i^". Szenc ges. v . Baum »

Mus . Lt . Sckwevve
, Personen :

Ä»Ie Noorman
Mr Gont Bllrkner
« ' »cia Mnrbammer' ' vre Eltern Schneider
» r - Burk
Min Helga Mangel
X * vaegftabt -
jf « «« Kienschers
Karid « ioeller
M Bräutigam Müller

% att X u . d . Trcnck
SM? Äiutter Bauer
sflock . e. Schmied Beug

^ Genter* <« Weib Stalten »

Küchenmeister Kilian■i-tet -- aeterdirnen

sSauernnrieg
JHistonscheFestspiele
Sreisacha Rhein

j ? °»>-Scw«deiLr»c»0«m»>is
^ Sann,:?bî rr«e<»tsw»i9rriT«4 Tri.H.

Vmimt
Clement
Bauer

Serz
Kunze

Weite Hos .
" " ""

Mg Gem-necke

Mrisfenseldt

ItcUatj
IJifiäkaoitän
Mliskoch

f
' " , fremder Pal

l 'ua ^ igiähriner
Amtmann

Clement
Höcker
Nagel

Müller
Ebert

Brand
Kloeblc

]'
Dahlen

Sbert
Wien«

Ijjj Knovsgletzer Trenc !
«2Le magere Per «
Ion Gemmecke

Ansang 0% Ubr .
f5snic gegen 11 Uhr .
^ rtfife T. Abt . 4ÜO Jt .

Einige
gebrauchte

Stündlich repariert
zum Teil fast neu
ui den Preislagen

w . 425 .—, 700 .—
M. 850 .—, 900 .—

hat abzugeben

H . Maurer
Kaesctr,frafic SIC

Eckhaus Hirschstraße

für

Kinder u . Erwachsene
Geschw .

Lämmle
Spezialgeschäft für

Reiseartikel u.
Lederwaren .

51 Kronenstr . 51.

landesiiaupfsladf Karlsruhe
Samstag , den 13. Juni 1925 , abends 8 Uhr

im großen Festhallesaal

Grones Konzerl
des Gesangvereins

„Badifche Harmonie New -York"
in Verbindung mit der Karlsruher Sängervereinigung und dem Karlsruher
Sängerkartell Mitwirkende : Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran ) .
Reisechor und Soloquartett des Gesangvereins „Badische Harmonie New -York "

(Leitung : Gustave T Heil ), Chor der Karlsruher Sängervereinigung (Leitung :
Seminarmusiklehrer Robert Pracht ) , Sängerbund Vorwärts (Leitung : Haupt¬
lehrer Josef Fuchs ) , Orchester des Bad Landestheaters (Leitung : Staats -
kapellmeister Alfred Lorentz ) u . Bläservereinigung d , Landestheaterorchesters .

VORTRAOSFOLGE :
1. Ouvertüre zu „ Oberon " , , . . C, M . v . Weber

Landestheaterorchester
2. „ Wie könnt ' ich Dein vergessen " Türck

Karlsruher Sängervereinigung
3L Gesangsvorträge des Reisechors der „ Bad Harmonie New -York "

4. „Der Hirt auf dem Felsen " mit obligater Klarinette . . F . Schubert
Kammersängerin Marie von Ernst , Kammervirtuose A. Spranger .

5 . Serenade für Blasinstrumente , op 7 Richard Strauß
Bläservereinigung des Landestheaterorchesters

6 . Soloquartett der „Bad . Harmonie New -York "

7 . Gesangsvorträge des Reisechors der „Bad . Harmonie New -York "

8 . Glöckchen -Arie aus „Lakm6 " L. Deliebes
Kammersängerin Marie von J rnst

9 . „Föhn " Nehmert
Sängerbund Vorwärts

10 , Soloquartett der „Bad . Harmonie New -York "

11 , Overture zu „Rienzi " Richard Wagner
Landestheaterorchester

Eintrittspreis : 1 .30 Mk einschl . Steuer und Einlaßgebühr .
Vorverkauf : Musikalienhandlung Fr , Doert , Kaiserstr . 159
(Eingang Ritterstr . ), Fritz Müller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr .
u . Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , Kaiserstr . 74 (Marktplatz ).

Der Reinerlös des Konzerts ist auf Wunsch des Gesangvereins „Badische
Harmonie New -York " für Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt .

Besondere Einladungen ergehen nicht .

Sonntag , den 14 . Juni 1925, abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal

Abfchieds-Bankeü
zu Ehren des

Gesangvereins „Badische Harmonie New -York "

Mitwirkende : Opernsängerin Nelly Schlager , Vortragskünstler Willy
Eder , Hofschauspieler a .D , August Heinrich -Bellheim (Bellemer Heiner ) hiesige
Gesangvereine , Mandolinen - und Wanderfreunde Karlsruhe (Leitung Hans
Rosenthal ) , Orchester des Musikvereins Harmonie (Leitung : H . Rudolph )

Eintritt frei
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen

VERDANKEN IHREN

GUTEN RUF

lunCD

UNERREICHTEN
QUALITÄT .

' "
i SCHOKOLADENFABRIK, *"BUNGE R A'.G.DUiSBURG -:

Vertreter :

KARL J . MAIER
I Karlsruhe , Eheinstr 68

Si
(vormals Carl Lassen )

Karlsruhe i . B„ Kaiserstraße 148. Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft Tele od 4949 und 4950.

flllalen in tflntersdort (Baden) HnnntstraBe 17 Telefon Rastatt B21
n. üeh ! im nheln . ilanptstraße 25 Telefon 402.

Internationale Transporte , Sammeliadungs -
Verkehre , Großtransporte , Versicherung

jgerliaiiefi mil OleisaisciiluS, ioüluiiriieiriel) , flulolfansporte |

Feinste holländische

acHurz ' rtAftKa

S . m. b . fj . & Co. , ßotlstuöe-Hfoniieiia

Durch direkten Bezug !
u . sorgfältigster Behand - 1
lung in unserer Neuzeit- i

lief) eingerichteten

Kühlanlage
sind wir in der Lage ,
unserer Kundschaft nur
allererste Qualität stets j
frisch zu liefern . Achten

Sie bitte auf obige
Originalpackung .

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Schiffspassagen
nac ^ alten lüettteiten !

♦
Eisenbahnfahrkarten
zu amtlichen Preisen

Zusammengestellte Fahrscheinhefte

Bettkarten / Flugpassagen
Reisegepäck - und
Unfallversicherung

y &TX Im deutschen u . internationalen Verkehr

^ Besorgung von k- akvisa

Kostenlose Auskunft In Reiseangelegenheiten :

LLOYD -REISEBÜRO G. M. B. H.
Karlsruhe I. B., Kaiserstraße 183 , bei der Herrenstraße

Fernsprecher 2776

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle . Alleinige Vertretung
altbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie

Bechsiein / Blüthner
Grotrian Steinweg

Schiedmayer D Söhne
Thürmer / Mannborg

BAUBUND -MÜBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
häufen . Sie am, bestenbeim.

BAD. BAUBUND
C3t • AA • B • I—I

KARLSRUHE
ra KarE -3riedricfi -Strasse 2Z

am 9lm \ deäpMxj
TAGL . geöffnet

VON 8 *i - UND UHR »

Jakob Finkelstein



Kinder - Woche
MilläMTilTITiMiiiiiHiiiiiituiniiiiuiiiiniiiilliiiiiimiaiiiiiiiiüiiiiuiiniiirHMiWiMiMiilTiEiTmiimminiJifrii

Bis einschl . Samstag , den 13. ds . Mts

Sonder - Verkauf
sämtlicher Kinderartikel zu

e

außerordentlich billigen Preisen

Lederwaren
Schulranzen ÄÄS 5 .25 3 .10
Schulranzen 10 .50 6 .75
Schulranzen ->, Rindleder m !t Heftetasche 12 . 75

BUchermappen aus gutem -
Vollrindleder mit u. ohne Griff Xv . OU 7,Ol )

BUchermappen os ,
• aus kräftigem Wachstuch A. Jv X.uU 1 äO od ')

Büohermappen ^ .Ä ^ sÄo 3 .85 2 .35
Frühstückstasche KicmS^SäDg

' 165 1 .10
Musikmappen aus Rindapaltleder . 9 .25
Musikmappen aus gatein Rindleder , 11 .25
Kindergürtel aus wachstach . . 35 - f 254
Sportgürtel au» Rindleder . 2 .25 1 .65 1 .10
Täschchen Ä 1 .75 HO 954 804
Geldbeutel aus gutem Leder ' 1 .10 904 70 if
Rucksäcke a- kr^NIizemStoSm . „ e) . 1 _ _ . . .

a . ohne Vortasche , Ledertragriem . " 1 . 7Ö l . lv

Toiletten - Artikel
Franzbranntwein große fi . 1 .45
Birkenwasser Flasche 1 .10
Lanolin -Seife . . . . ü Stück im Karton 954
Bade - Seife , rund . . . 4 Stück im Karton 1,10
Lilienmilch - Seife . . sstück im Kaiton 1 .50
Puderquasten tou 404 »u
Kinderpuder mit Qaast« 704
KinderzahnbUrste . 454
Baby -Bürsten 2 .50 1 .45
Baby - Garnituren 2 .50
Kopfbürste mit Kamm 150
Schwammbeutel von 654 an
Kinder - Bade - Hauben zum Aussuchen . 1 .25
Dady Bären mit Köln. Wasser gefüllt . . . 1,25

Gezeißhn. Handarbeiten
Eisdeckchen spann- u. suistich . . . st. 54
Nachttischdecken Kreuz - u. stiistich st. 454
Taschentücher rar loch u. Richei. . st. 454
Kissen mod . Zeichnungen 954
Decken ca. SO/SOcm, Kieuz . und Spannst. St. 1,35
Stickwolle 10 Mtr, .Strang, alle Färb,, Strang 10 4

Bücher
Erzähl . , Märchen u . Sagen jeder Band 404

u aDd . : Musäus , "Volksmärchen ; Stöcke ) , Kleine
Erzählungen ; Stockei , Kindelelück ; Die Waise von
Lowuod ; Märchen von Reineck ; Die schönsten Sageo
des klassischen Altertums .

Erzählungen u . Märchen jed . Bandgeb . 65 *1
n . a . Tausend und eine Nacht ; Grimms Märchen ; Haulfs
Märchen ; Lederstrumpf Erzählungen ; Robinson Crusoe ;
Reinecks Märchen ; Bechsteins Märchen .

Jules Vernes Reiseerzähl . jed . Bd . gea .954
Der grüne Strahl ; Der Archipel in Flammen ; Die
Reise um die Erdo in 80 Tagen ; Yon der Erde zum
Mond ; Das Karpathenschloß .

Wörishöfers Reiseerzählungen „
illustriert , in halbleinen geb . , jeder Band . . O . iO
Unter Korsaren Ä78 S . Die Diamanten des Peruaner *
376 S . Das Naturforscherscliiff 384 S. Kreuz und
Quer durch Indien S82 S .

Dr . Otto Rttmbaur : Sianloy 's "amtliche Reisen in
Afrika 33 ) S. Unter Kanibalen Zentralafrikas 460 S .

GamtScKer : Unter Schwarzen Australiens geb . 1 .20
Im hoben Norden Reisen und Abenteuer In den Polar -

landern geb . 1 .20

l/ „ I Reiseerzähl . fDupleten aus der Leih - o « r
l\ arl May S hibliothek ), gut erhalten , jed Bd . O. IO

Bilderbücher u . Malbücher von 20 4 «-
In reicher Auswahl .

Konfitüren
Pralinen ? 'u»d 1 .20
Vollmilchschokolade 3 Tafeln t ico gr 1.-
Blockschokolade soo *r 9 >4
Blockschokolade . 4 Taleln a 100 gr. 904

In der 4 . Etage

Die

Spielwaren
Sandformen , siech lackier,

in Karton 10 Stk 95 4 8 Stk . iOJ 4 Stk .
Sandformen , einzeln s,ück
1 Eimer,1 Giesskanne . 1 Schaufel

zusammen

1 Eimer . 6 Sandformen ,
1 Schaufel . . . . . zusammen

Giesskannen , 1v« Ltr
Schiffe mit Uhrwerk 854 45 4
Gummibälle , grau,3chm 17 cml .75 13 cm 954
Gummibälle , bunt, Dehrn, v «m 754 5 em 504
Balltamburins stück 754 504 494
Kegelspiele , lackien 954

35 ^

74

954

954
95 -i

65 4

35 4
45,1

Botanisierbüchsen
Springseile . .
Schubkarren , noiz
Leiterwagen . .
Reife , weiß . , .
Reife , bunt . . .
Eisenbahnen mit Uhrwerk . ,
Puppenwagen . . . .
Steppdecken lür Poppenwagen ,
Schmetterlingsnetze . .
Strassen roll er mit Gummi . .
Strassenroller ohne Gummi .

754
404
50 H
954
154
254

. . . 95 -Sj

9 .50 8 .25
1 .65

654 404
. . . 5 .75
. . . 4 .75

954
504

354

Wagen und Stühle
Kinderstuhl , ^ iÄJ sopf- roU • • ■ 125
Kinderstuhl , V 75 8 .50 6 .50
Kindersessel , weide» 5 .50
Kindeftische , 9 .50 8 .50 6 .50

Kindersportwagen m.Gummi . o.Poist . 13 .50
. . Sitz und Rücken ir -

Kmdersporiwagen , gopoistert . . 1 « 50
^ KordzeA , m . Gummi 35 .-Kinderwagen , ohne Gummi

Kastenwagen , blau m . Gummi 45,— 38.—

Betten
Kinderbett einfach weis lackiert

70X140 cm 18 — 65X130cm IT . — 60X120cm

Kinderbett 2 seitig a>>klap;.bar, weis
lackiert , . 70X145 26 —

Kinderbett 2 seltig abklappbar, weifi
laskiert mit reicher Hesslngvcrzieiung . .

Kinderbett Holz , natur lackiert
7« 140 cm 14 .— 65X130 cm 12 . 7 » 60X120 cm

Kinderbett Holz , weiß lackiert
70X140 cm 17 65X130 cm 16 .— 60X120 cm

Kinderbett Hol«, weis lackiert mit
Holzfüllung , abklappbar , . , 70X140 cm

16 . 50

22 -

27 . -

11 50

15. -

33 . -

Reklamepreis
Kinderbett Holz , natur lackiert, mit ,,

Matratze , Deckbett u Kissen , komplett 31 . -

Matrazen für Kinderbetten, 60X120 cm 7 .50
Matrazen f. Kinderbett. 65X130 cm 10 . 50 8 . —
Matrazen f. Kinderbett , 70X140 cm 11 .— 9 —
Deckbett iür Kinderbett . 18 .50 10 .50 9 .75
KiSSen für Kinderbett . . . T . 5-— 3 .25
Aufiegsr mit '

Wolllüllnng . . . 15 . 50 11 .25

Reformkissen mit Roßhaarfüllung
40XHO cm 7. 75 41) . 50 cm 6 . 50 30X40 cm 4 <0

Steppdecken mit Wollfüllung , band -

genäht . Ja . Satin . . . . ca 100X150 cm •

Schlafdecken Woile, einfaibig nnd ge- ^
mustert , in verschiedenen Größen . 40, -a

Reklamepreis
Kinderbett Eisen , weiß lackiert mit

Matratze , Deckbett u Kissen , komplett « b '

Trikotagen
Kinder - Hemdchen , weis , mit Achseisehiuß

Größe 51 .' 5 60 65

125 1 .40 1 .55
"
T7Ö

Mädchen -Hemdhosen , echt Mako,Achseischi .
Größe 00 O 1 2 3

310 3 .40
Aim

2 .20 2 .50 2 .80
Knaben - Hemdhosen ,

Größe 00 O
echt Mako ,

l 2
2 .65 t 95 3 .25 3 50 3 .80

Klndsrhöschsn , gestilckt , mit Satinbund
Größe 12 3 4

Kinderhöschenj gestrickt , mit strickbnnd
Größe 1 2 3 4

125 1 .45 1 .65 1 .90
Mädchen - Springhöschen mit satinbund,

marine Größe ' 0 55 60

2 .10 2 .30 2 .50
Mädchen - Reformhosen mit satinbund.

marine Gröfle 40 45 50 55
2 .20 2 .40 2 .60 2 .80 3.00

Mädchen Schlupfhosen , bunt
Größe M <0 45 5o

95 1 .05 1 . 15 1 .25
Mädchen - und Knaben Badeanzüge

854 95 4 1 . H6
je nach Größe 1 . 80 1 . 50

1 .15

Besonders billig Große POStCH Besonders billig

oder mit Halsausschnitt und kurzem Arm

Knaben - Sommer - Hosen ohne Leibchen

Knaben - Sommer - Anzüge Sweater mit v>od. v« Arm

Größe :<5 40 45 50 55

95 A 1 .15 1 .35 1 .55 1 .75
Größe SO Sö 40 45 •i )

80 ^i 1 .00 1 .20 140 1 .60
Größe 35 40 45 50 55

1.75 2 . 15 2 . 55 2 . 95 3 . 35

Sehenswerte Schaufenster - Dekoration

Haarbänder
Ca. 60 cm lang , ca . 2>/» cm breit . . . . Stück 10 4
Ca. 70 cm lang , 4i/s cm breit Stück 22 4
Ca . 75 cm lang , ca . 5Vj cm breit . . . Stück 28 '!
Schmales schwarz . Samtband Mtr. 94

Kurzwaren ^ Besätze
34

10 4
25 4
35 4
45 4
95 4
64

Kinderfingerhüte . stück
Stricknadelhülien stück
Spielröllchen carton 354
Occygarnitur tschiftch m .Nadei ) St . 454
Schablonenkasten stück
Fleisskörbe stück 1 .25
Gummiband für Hüte utr.
Kinderstrumpfhalter Paar 204
Mützenbänder stück 404 304
Ankerknöpfe Dtzd . 354 254
Lockenwickler Dtzd . 254 204
Perlen zum Spielen . . . säckchen 94
Kinder - Russenkordel stück 254
Kinder - Lackgürtel . . stück 384 304
Waschborden Ä K1f c

.
hc£tr ' 154 104

Kinderanker stück 104
Kinderabzeichan stück 204

Schirme
Regenschirme solid . Köper , 42 cm 4« cm 52 cm

hübsche Rundhaken . . . . 2 . 90 3 .10 3 .40

Regenschirme feiner Köper ^ cw « m 52 cm
modernste Griffe . . . S -vO s .80

Sonnenschirme , ^ °k° Intasie- j 6 - 145
Sonnenschirme , f

P
üh?ung

röBorc Au ' " 3 .5 » 2 .90
Spazierstöcke , JSt « ode

.
" be

!
iebte 604 45 -/

Schreibwaren
Schiefertafel mit 1 Caiton Griffel . . . 604
Schüler - Etuis m . Füllung . . . % J 754
Buntstift - Etuis 1,20 904 654 504 354
Blechfarbkasten 1 .10 804 604 254
Kinderbriefpapisr '

seMen 2 .251 .651 .20954

Garant , echte Briefmarken
große Auswahl in Sortimenten und Serien .

Bijouterie
Ringe echt siiber 954 85 4 704
Broschen echt sm>er 1 .6
Halsketten rot und wau 504 20 -t
Halsketten echtAipacca 404
Armbänder echt siiber 1 .20
Armreifen mit Farben , sortiert 20 *'
Spardosen versilbert 1,15 954

HaushaSt
Steingut
Dekor

Negerlein

684 554
135
654
404
184
304

5 ?
Bärenhochzeit ua TIETZ

Kinder -Tassen
Kinder - Kaffeekannen
Kinder - Milchkannen
Kjndsr -Teller tte,

„&er
Kindertassen Porzellan , m . Goldrand . ,
Kindeftassen wß .Porzellanm. Bildcrn 354
KinderkaffeeservicePorzeiian2 .751 .95165
Kinderservice 4tig„ Porzcii .-Hühi erdekors 2 .95
Kinderbecher mitBiid 704 654
Kinderlö fei Aluminium . . . . . . 154 84
Kinderlcffel Britania 25 4
Kinderbestecke 3teilig, Aluminium . . 954
Kinderbestecke 4teiug , vernickelt , . . 3 .25
Klnderteüer Emaille 254
Kinderbecher Emaille 20 4

^.[inmmiiimimiinimittiiuiiiHiiiiiiiiiiiituiiiiüiNiiuiuiiidiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiniiunimHiitHiHKitniiiiüi^
In der 4 . Etage

(Terrasse )

„Kinder - Messe " |
Kinder haben nur in Begleitung

Erwachsener Zutritt .

Ä .. ■ ..ä . i 'jnaasoaBMki.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZE.ITUNG
Zwölfter internationaler

Baumwollkongreß .
Än Wien ist der zwölfte Kvngreh zu Ende

Mangen , dem einige hundert Delegierte aus
Staaten der ganzen Welt beiwohnten . Der

verband wurde vor 21 Jahren gegründet . Bei
a ,2 er ersten Tagung in Zürich nahmen nur
° Staaten mit 60 Delegierten teil , während jetzt«er Vereinigung sämtliche in Betracht kommen -

Industriestaaten angehören , von denen jeder ,®t)tte Rücksicht auf die Bedeutung seiner Jndu -
^ ie , eine Stimme in der Berbandsleituug be-
uyt . Nur die Vereinigten Staaten sind bisher

Vereinigung offiziell nicht beigetreten , je-
mehr aus organisatorischen Gründen , weil °

« le dortigen ^ ' mner - Vereine nicht den Charak -
V von Berussv ? reinigungen haben , sondern in
^ ubs zusammengeschlossen sind . Nichtsdesto -
weniger weilten zahlreiche amerikanische In -' ^ essenten in Wien , so insbesondere Vertreter

Korporation der amerikanischen Pflanzer -
8 ?>? llfchaften , deren Ziel die Anbahnung direkter
^ >chäftsverbindungen zwischen der europäischen
Mgustrie und den amerikanischen Farmen war .
^ .e Organisation war bei ihrer Gründung in
Mer Linie als Gegenmaßnahme gegen die
« aumwollspekulation gedacht , Ihre Ausgabe ist
®üch , die Baumwollstatistik allmählich den
Einflüssen der Spekulation zu entziehen . Dem -

wurde auch die Aussendung einer Kom -
Elision zur Berichterstattung über die Baum -
« ollernte der Vereinigten Staaten beschlossen ,
Au die Mitglieder frei von jedem spekulativen-oeweggrund zu unterrichten .
. Zu den Aufgaben des internationalen Ver -
Landes gehören ferner die Verbesserung°

.
" r Bezugsbedingungen des Rohmate -

Ẑ cus aus den Produktionsstaaten und die Er -
'. ^ ließung neuer Gebiete für den An -

von Baumwolle , um dem Rohmaterial -
? angel abzuhelfen . Diese Bemühungen erstrecken
Ulh insbesondere aus Indien , den Sudan , Aegyp -
j
*tt und Brasilien . Dagegen sind Fragen der
.-prelsbildung und der Lohnzahlung nicht Gegen -
ttftnd der Tätigkeit des Verbandes . Sehr wich-
*18 ist ferner die Bekämpfung des Baum -'? ollkäfers , dem im Erntejahr 1324 etwa
? Millionen Ballen zum Opfer gefallen sind und

an dem Baumwollmangel die Hauptschuld' ragt .
Einen der vornehmsten Gegenstände der Be -

ratung bildet die Frage des Schieds -
Berichtes für die Schlichtung von Streitig -
^ lten und Meinungsverschiedenheiten aus Kon -
Fakten , die in der Baumwollindustrie oder in
Verbindung mit dieser zwischen den Vertrags -
Parteien verschiedener Nationen geschlossen wer -
^ n . In alle Verträge soll die Klausel aufge -
»oinmen werden , daß sich die Parteien der
Entscheidung des Internationalen
Schiedsgerichts unterwerfen .
. Der Kongreß beendigte seine Beratungen mit
°er Annahme einer Reihe von Entschließungentn obigem Sinne .

Wirtschaftlich- Rundschau .
Die Verschuldung der Landwirtschaft . D £r

Reichsverband deutscher landwirt¬
schaftlicher Genossenschaft « , der mit
rund zwei Millionen Mitglieder die stärkste
landwirtschaftlich - genossenschaftliche Organisation
ist , hielt in Halle seine Tagung ab . Wie dort
festgestellt wurde , betragen die Wechselschulden
allein in der preußischen Landwirtschaft ca . 800
Mill . Mark , während man den Ertrag in Brot -
getreide in diesem Jahr aus nur eine Milliarde
Mark schätzt. Der Vertreter des Reichsministe -
riums für Landwirtschaft und Ernährung führte
aus , daß das Ministerium ständig darauf dringt ,
die Kreditnot zu lindern , und namentlich ein
Teil der schwebenden Schulden in langfristige
Kredite nmzuwandeln . Im weiteren Verlaufe
wurden mehrere Entschließungen angenommen ,
darunter eine gegen den deutsch - spa -
nischen Handelsvertrag zugunsten einer
raschen und gründlichen Hilfe für die notleiden -
den Weinbauern in West - und Süddeutsch -
land . lEig . Drahtmeld .)

Längere Zahlungsfristen für den Branntwein -
bezug . Die Zahlungsfrist für den Bezug von
unverarbeitetem Branntwein A wurde von bis¬
her 42 Tagen ab 10 . Juni auf 3 Monate erhöht .
lEig , Drahtmeldg .)

Steigerung des Kaliavsatzes . Der Kaliabsatz ,
der im Mai 730 000 Doppelzentner KzO betrug ,
wird laut „Köln . Ztg .

" nach vorsichtigen Schät -
zungen im Juni auf mindestens 500 000 Dop¬
pelzentner KaO veranschlagt . Auf dieser Grund -
läge würde sich ein Kaliabsatz von über 7 Mill .
Doppelzentner im ersten -Halbjahr 1023 ergeben
gegen insgesamt 8,42 Mill . Doppelzentnern im
ganzen Jahr 1924. Der Gesamtabsatz für das
Jahr 102Z wird nach gänzlich unverbindlichen
Schätzungen schon jetzt auf etwa 12—13 Millio -
nen Doppelzentner berechnet ,

Lieferungsabmachungen im deutsch - sranziif, -
schen Kaliabkommcn . Bei dem deutsch- sranzösi -
scheu Kaliabkommen ist laut „Köln . Ztg .

" das
Liefer uRgsverhältnis nach dem Bal -
k a n und den O st st a a t e n ( Tscheche! und
Polen ) dahin geregelt worden , daß die nach
Paris gelegten Aufträge insoweit von den
oberelsässischen Werken ausgeführt werden , als
sie für diese günstig sind . Soweit aber das deut -
sche Kalisyndikat günstiger liefern kann , werden
diese Aufträge von Berlin aus erledigt , während
die gesamten Verrechnungen über alle Lieferun -
gen einschließlich der Sulfate auf der Grundlage
des in Paris vereinbarten Verteilungsschlüssels
70 zu 30 erfolgen wird . Inwieweit bei Groß -
auftrügen eine Verrechnung nach der Richtung
erfolgt , daß die oberelsässischen Werke die in Be -
stelluug gegebenen Mengen nach Polen und dem
Balkan überhaupt nicht liefern , sondern zum
Ausgleich dafür amerikanische Lieferungen durch -
führen und die Lieferung nach dem Osten ledig -
lich durch das deutsche Kalisyndikat erfolgt , blci -
ben Verständigungen von Fall zu Fall vorbehal¬

ten . In ben meisten Fällen wird praktisch die
Ausführung der Aufträge so vor sich gehen , daß
die oberelsässischen Werke eher eine Ausführung
von 15 000 Tonnen nach Amerika übernehmen
und dafür die Ausführung von 25 000 Tonnen
nach Polen zu den gleichen Bedingungen dem
deutschen Kalisyndikat überlassen werde . Damit
wird , ohne die französischen Interessen zu ver -
letzen , die Mehrlieferung nach Polen einen ge-
wissen Ausgleich dafür schaffen , daß hierbei mehr
Kalidüngefalze (20er , 30er und 40er ) in Frage
kommen , während nach Amerika ausschließlich
Fabrikate verschickt werden . Ebenso verhält es
sich mit den Sulfaten , für die von Fall zu Fall
ein Abkommen zwischen Paris und Berlin zu
treffen sein wird .

Stillegung der Reiberstieg - Schissswerft A .G .,
Hamburg . In der Aufsichtsratssitzung wurde be -
schlössen , das Werk stillzulegen , bis eine dem -
nächst stattfindende G .- V . über die weitere Fort -
führung des Unternehmens Beschluß gefaßt hat .
lEig . Drahtmeldg .)

Konkurs . DaS AMsaericht Zweibrücken bat über
das Vermögen der Evangelischen Pfalz -
Presse G . m . b . H . mit dem Sitz in Zweibrücken
das Konkursverfahren eröffnet .

Aus Baden
Vom badischen Arbeitsmarkt . Der ArbeitSmarkt

weist auch in der BcrichtswochS (28. Mai bis 3. Juni )
gewisse Züge einer Besserung aus . Die Gesamtzahl
der Arbeitsuchenden ist von 26K14 auf 24 87g zurück -
gegangen , gleichzeitig war eine ( allerdings nur
schwache ) Zunahme der Zahl der offenen Stellen (5937
am Ende der Berichtswoche gegenüber 5764 am Ende
der Vorwoche ) zu verzeichnen . Ans 10g offene Stel -
len kamen am Ende der Berichtswoche 414 Arbeit -
suchende , während sich die entsprechende Zahl am Ende
der Vorwoche auf 468,9 belief . Die Erwerbslosen -
ziffer hat etwas (um rund 600) weiterhin abgenom¬
men , fodaß am Ende der Berichtswoche noch II 762
Hanptunterstützllngsempfängcr aezählt wurden .

Der landwirtschaftliche Arbeitsmarkt war
infolge der einsetzenden Heuernte in vermehrtem Um¬
fange aufnahmefähig . Ebenso sind die I n d u st r i e n
der Steine nnd Erden im allgemeinen an -
dauernd gut beschäftigt , insbesondere wurden in der
Granitsteinindustrie Stößer gesucht . — Zeigte der Ar¬
beitsmarkt der Metall - und Maschinen -
i n d u st r i e im ganzen gegenüber der Vorwoche keine
erhebliche Veränderung , so hat die Kurzarbeit in der
Pforzheimer S ch m u ck w a r e n i n d u st r i e weite -
reu Umfang angenommen , der Personalbedarf war
dort in der Berichtswoche äußerst gering . — Der Be -
schästigungsgrad in der Textilindustrie ist be -
zirklich und in den einzelnen Gewerbezweigen uicht
einheitlich . Gegenüber verhältnismäßig noch guter
Beschäftigung in der Wollwarenfabrikation ist die
Lage in der Seidenindustrie infolge weiterer Werks -
bcnrtaubungen im Wiesental ungünstiger geworden .

Ausfuhrmöglichkeiten .
Spanien . Die Hafenverwaltung von Santander

schreibt für den 20. Juli Offerttermin für die Liefe -
rung von Schiverlastkränen und deren Aufstellung
aus . Unterlagen bei der Junta de Obras del Puerto
de Sautander .

Südslawien . Die Eisenbahudirektion Subotiea
vergibt am 16. Juni die Lieferung von 8750 Meter
Petrolenmdocht , 6000 Meter Oeldocht , 4580 Stück
Brenner , 500 Einsätze für Handlampen und 300 Ein -
fätze für Weichcnlampen . Am 17 . Juni vergibt die
gleiche Stelle die Lieferung von 7924 Kg . Kupser -
tafeln , 050 Kg . Kupferdraht , 3200 Kg . Kupferstäbe ,
2000 Stück .weiche Äupferringe , 450 Kg . Messingdraht ,
am 15. Juni die Lieferung von 7100 Kg . reinen wei -
chen Blei ' s (09 Prozent ) , 5000 Kg . größerer und
100 Kg . kleinerer Plomben : am 20. Juni die Liefe -
rung von 2600 Kg . bunter und 550 Kg . weißer Ha -
dern . 2600 Kg . Werg , 10 000 Ka . Baumwolle . 2285
Stück Spagat , 1390 Meter roter Leinwand für Fah -
nen . Weiter vergibt die Eifenbahndirektion Snbo -
tiea am 24 . Juni die Lieferung von Gegenständen für
Signal - u . Sichcrheitscinrichtungen und am 16 . Juni
die Liesernng verschiedenen Telephon - und Telegra -
phenmaterialS . — Die Eifenbahndirektion Serajewo
fordert für den 15 . Juni Offerten für die Lieferung
von 23 000 Kg . runden , glattgezogenen Eisens : für
ben 16 . Juni Angebote für die Lieferung von 12 000
Stück Staufersettbüchsen . Am 17. Juni vergibt die -
selbe Stelle die Lieferung von 29 300 Kg . Putzbaum -
wolle . Am 19 . Juni vergibt die Eifenbahndirektion
Serajewo die Lieseruua von 100 Tonnen Buchenholz -
kohle nnd am 18 . Juni die Lieferung von 4660 Kg .
^ cderweiß , Stopsbüchsenpackung , doppelt bespannen . —
Ottrn 18 Juni schreibt die ökonomische Abteilung der
Generaldirektion der Staatsbahnen in Belgrad Os »
serttermin sür die Lieferung größerer Mengen Kal -
ziumkarbid aus . — Die ökonomische Abteilung des
Post - nnd Telegraphen Ministeriums in Belgrad sor -
dert zum 27. Juni Osserten zur Lieferung von ver -
zinkten Eifendrähten an . - Am 19. Juni vergibt die
Staatsbabndircktiou Belgrad die Lieferung von
Gnmmifchlänchen sür Dampfheizungen . — Das Ma .
rincdepartement Zemin vergibt am 20. Juni die Lie -»

ferunn von 15 000 Paar Baumwollstrümpfen nnd 6000
Sommerblusen . - Die Post - und Tclearapvcnbirck -
tion in Novisad fordert zum 18. Juni Angebote auf
vie Lieferung von 1419 Glühbirnen . — «tni 17. nnd
20. Juni vergibt die Luftschiffabrisabteiluna in Pe -
»erwardein Aufträae znr Lieferung photographifcher
Apparate nebst Zubehör . - Weiter vergibt die
Staatsbahndirektion Zagreb die Liesernng von 45 000
Kg . SchmiedekokS , 50 000 Kg . Gießereikoks und
1M000 Kg . Holzkohle : am 18 . und 19 . Juni die Lie .
sernng von 5000 Kg . Zinn . 500 Kg . Lötzinn nnd
200 Kg . Antimon . — Die technische Abteilung des
Marineministeriums in Belgrad vergibt am 19. Juni
die Lieferung von 34 000 Kg . verschiedener Inte -
gewebe , 300 000 Kg . Amoniaksalpeter . 100 000 Kg .
Kalziumsalpeter , 50 000 Kg . Trinitronaphtaltn , 30 000
Kg . Stciukoblcnteer , 30 000 Kg . Paraffintaseln , 20 000
Kg . Blockschwesel . — Die Staatsbahndirektion Bel¬
grad sordert zum 19 . Juni Angebote auf gröbere
Mengen verschiedener Rundeisen und Vierkanteisen .
— Die Staatsbahndirektion Serajewo vergibt am
20. Jnni die Liesernng von 1000 Bandagen .

Tschechoslowakei . Das Handelsministerium in Prag
vergibt am 22. Juni die Lieferung von 3284 Paar
Kinderschuhen , 960 Kinderzahnbürsten und 1600 Käm¬
men für Kinderheime . Bedingungen beim Handels -
Ministerium in Prag III , Valdstynske nam 4 . Gleich -
zeitig werden vom Handelsministerium Eilangebote
für die Lieferung von 20 000 Meter ungebleichten und
ungestärkten Kaliko aus amerikanischer Baumwolle

Aerberennen am U . Mi 1925betr.
. Gemäß § 866 Ziff . 10 R .Str G B „ § 108 Ziff . 5
? »d l21 P Str .G .B . wird zur Auirechterhaltnngoet Ordnung bei dem am

Sonntag , den 14 . Juni 1925
^ Mittags aus dem Rennplatz bei Klein - Rüppurr"»" findenden Nennen angeordnet :

Der von der trüberen Einmündung der Rüo -
?ur ^er Landstraße in die Ettlinger Landstraße

wg . Spitzen » über die Wiesen nach dem Rüp -
^ urrer Gemeindewald führende Weg . serner der
? » s derOstseite des Rennplatzes am Waldrand ent -
Ms führende Weg . sowie die Einmündung der« aldwege in diesen werden von nachmittags 2 Ubr

bis zum Schlüsse der Rennen gesperrt .
Während der Rennen wartende Wagen und

Uastsahrzeuge haben sich aus der Ostseite der Ett -
t 'Nger Allee nach näherer Weisung des dort stehen -
i en Nolizeibeamten auszustellen und abzufahren .« Utscher dürfen ihr Fuhrwerk während der Rennen

verlassen .
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß das

^ treten der nördlich nnd südlich des Rennplatzes
wegeilen Wiesen verbalen ist .

Karlsruhe , den 8. Juni 1925. O Z . 81
^Aad . Bezirksamt - Poli,eidire «tio» l .

Versteigerungen
. . M. fM, b . I erledigt Ackermann , Kriegs »

86 , Tel . 5516 , amtl . beeidigt Auktionator .

Beschlagnahmefreie in der Stadt
gelegene

Wnlnm-Wohlllmg
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
gegen Baukostenzuschuß für bald ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 4983 ins

Tagblattbüro erbeten .

2 Parterre- Räume
in guter Geschäftslage für Kontorzwecke

sofort zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unt . M . M . L . 1594
a n Aia Haaseitstein & Vogler , Mannhelm .

Wir suchenSUroräume
zn mieten gegen zeitgemäße Miete . Be -
dingung : Gesamtfläche 70—80 am . davon
die Hallte S >raßeniront , erste eschästs -
läge .

' Wir find eine «Ute solide stirma und
haben ruhigen , vornehmen Betrieb . Aus -
südliche Angebote mi > Vre s erdeten unt
S,K . 708 an Rudolf Masse , Aarlsruhe .

Schönes Maler-Atelm
SLu f sofort gesucht . Angebote unter Nr 5160 ins

Blatt liiro erbeten .

Montag : Grünkern - Suppe
Dienstag: Blumenkohl - „
Mittwoch: Tomaten - »
Donnerstag : Pilz - .
Freitag : Krebs - »
Samstag : Spargel - »
Sonntag: Ochsenschwaiu - .

mit

!&hoVl >
5&/t/ienwnb &&

1 Stück 35 Pfennig
für 6 Teller Suppe.

Schöne Wohn- und
Viilenbauplätze

in bester Lage Ettlingens lam Fuße des RebbergS
und im ehemaligen Schlotzgarten » verkauft zu gün «
ftigen Bedingungen - Preis je nach Lage 4—6 Mk .
pro qm — die

Stadlgemeinde Ettlingen
Auf die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor¬
zugte Lage , niedere Gemeindeumlage , bill . Strom »
preise , regelmäßiger Salbstundenverkehr mttKarls »
ruhe , wird hingewiesen . Auswärtige Baulustig «
erhalten aus Antrag Zinszuschüfse .

Beim städt . Wafenmei -
ster , Swlachthausstr . 17 ,
befinden sich solaende
?iundhunde : 2 Schäfer -
Hunde , m . . 2 Sox , m . .
1 Schnauzer , w . . 1 Pin -
scher, w .. 1 Setterwelve , I
ro u . 1 Dob - i'mann -
welpe . m . Nicht inner -
halb 3 Tagen v . Emen -
tümer abgeholte ^ iere
werden getötet bezw .

d . 9. Juni
1

Stii &t . Schlacht- u« i>
Nl <>bbokamt .

MnunostQiiitö
von rfranfftttt a . M .

« ach Karlsruhe .
Geboten : 2 « immer

mit Kücke u . Mansarde ,
elektr . LiÄt u . sonstig .
Zubehör . „ „

Erwünscht : eine ? ? .»
Wohnung in Karlsruhe
Angebote uut . Nr . ol61
ins Taablattbüro erbet .

M8S
Einfaches Zimmer , mit

Flügel über die -̂ om -
mermonate von Mitte
Juni bis Ende Septem -
ber an Dame billig zu
vermieten . Braunaer .
Sirschstraße ^ ?» . II .

ÜlHl
1 — 2 lme MM
m . Küchenben iikungevt l
1 Zimmer mit Küche , von
ruhigem , tinderlos Ehe -
paar auf sofort gefnckit,
Ang . u Nr . 7>i4lli . Tngblb ,

Beamter flickt
möbliertes Zimmer ,

fevarat . möal . Stadt
mitte . Anrteb . unt . Nr .
5157 ins Tagblattb . erb

. hevaar mit Kind
sucht eine
1- od . 2-Z .-WM
Die Miete wird sür ein
Jahr im voraus bezahlt .
Angebote unt . Nr . 51S6
ins Taablattbü ro erbet

Laden mit Wowg .
oder arohe

Parterre -Wolinung .im Zentrum , sür Ge -
ijchäst geeignet , aesucht .Sehr schöne 5 Zimmer -
Wolmg . kann getauscht
werden . Auaeb . u . Nr .5156 ins Tagblattb . erb .

Schöne belleWerkstatt
vavt . , mit Krafianschlus ;.
sür einen ^ abiikations -
betrieb , 35—4HqmS3o &en =
' lä i,e zu mieten aewcht.
Angebote uute , Nr , 5145
ins Taablattbüro erbet .

ßut möblzertes .
sonniges Zimmer

gesucht .
Offerten u . 8 . O . 71)6
an Rudolf Masse . Karls -
r uhe . Kailerstralie 163.

Junge Lehrerin sucht
for hübsches Zimmer
evtl Klavterbeuitbung .
Angebote unter Nr . 5>igz
ins Tagblattbüro erbet .

ÄiÄtt
IMgeres Mkwen
tagsüber f . Hausarbeit
gesucht : Lenzstrake 2.

Büglerinnen
sowie

jüngere Mfidclien
für Bügel - u . Nähabteüg .

gesucht .
Wäscherei u .Wäschefabrik

Schorpp
Kaiser -Allee 37.

Ehrlich . , fieihig , in allen
Hausarbeiten erfahren .Madchen
gesucht . Kriegsstr . 184

2 . Stork .

Flei3 . Zimmermädchen
für sofort gesucht .
Gasthaus „Z ii r Rose "

Kaifervlad
Madchen , welches fchon

in Stellung war . für
häusliche Arbeite » ge-
»cht . ev . nur tagsüber .Näheres Waldstr . 62.

Einlegerin
sHilfsarbeiterinI sosort
ges . Druckerei Gutich ,
Karlsruhe , Markgrasen -
straf, ? M .

Eine Waschfrau
wird gesucht :
Kriegstr . S61 b . Stichle

. Jüngerer , intelligenter

Meihliiiiker
aesucht sür amcrikanifche
Büromafchinen . Ofser -
ten unter 8 . 8 . 7»9 an
Rudals Mofle . Karls -
ruhe .

BoZontärjtelle
gesucht von jung , tüchtig .
Kaufmann (Miltelschul -
bildung ) . Angeboie nnt .
Nr . 5158 i . Taablattbüro

Verkäufe

Restaurant ,
Svczialausschank einer
Munchener Grotzbraue -
rei . in einer gr . Jndu -
ftrie - und Handelsstadt ,

Eisenbahnknotenpunkt ,
umständehalber sosort zu
verkaufen .

Nur kapitalkräft . Käu -
fer wollen sich melden ,
yiäher . durch I . Eoving .
Neu - Ulm a. D . .

20 Psg . sür Rückporto
beifügen ^

düutei und motte
allerorts , bat stets zu
verkaufen

Geora ffleüchma « « .
Sluaustastr ^ 9. Tel 2724.

2 kompl. Betten
gebr . noch gut erhalten ,

zu verkaufen
Sardtftr . SU 11. links .

Pianino,
gebraucht , sehr billig zu
verk . Schellet . Älavier -
bdlg . . Nudolfstr . 1 . III .

Harmonrjm
vrachtvoll itt Ton und
Ausstattung , billig ab -
zugeb . Gefl . Angeb . u .
Nr . 5154 ins Tagblattb .

Xy ' ophon
Künstlerinstrnmcnt aus
Palysanderhoiz m . Tisch
iateichzeitia Etui ) und
Zubehör sowie alte

X Geige
billia zu verlausen :
Passage 24 . im Laden .

Ein 3löchrigcr . gebr .
>e r d billia zu verkauf .' " ^ btstr . 1 . IV .Sustav.

aret .

Ent erholt . Anzüge
f . st . Herrn preiswert
zu verkaufen : Sofien -
strahe 154. III . rechts

Herrenalb
Kleine reizende Villa

sofort beziehbar , gegen Barzahlung preiswert zu
verlausen . Zu eriragen im Tagblattbüro .

nMöesuche

Suche sosort
300—400

Bohnenstangen .
2—3 m Länge . Sosien -
strakie 58 . Teleph . 2845.

« ittfliii !
Möbel . Porzellan . Ge¬
mälde , Kupferstiche . Do -
len . Arnold ^ ischl. An -
tiauitätenhandluna . Kai -
lerstrak e 168. T el . 3166.

Keller-
und öneicherkirom

sowie sämtliche Altmate -
rialien kaust :

Feuerstein .
Falanenst . 26. Tel . 3481

Piano
modern , kreuz -
seitisr , fast neu .

sehr preiswert
ZahlunES-

erleichteruog

iLons
Kaiserstraße 16?
Salamanderschuhh.

Tfßtvhr <li &

erfahren Sie die Gründe der * Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten ßörseninformationsblatt

Berlin C 2 . An aer Spandauer Brücke 10

Verlangen Sie Ppobenummernl
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anlicfordcrt zur Herstellung von - alzsiickcn . — Das
Ministcrium für nationale Verteidinun » in Prag vcr -
Nibt am 25 . Juni die Liefernnn von 9000 Bsechschach-
teln mit Deckel , Größe 40 X 42 X 25. — Zum 17 .
Juni fordert das Handelsministerium in Pran Rri-
« ebote auf Lieferunn von M88 Meter Mantelstoff nnd
üvM Meter braunen Stoff für Sommer - nnd Winter -
decken für die staatlichen Ttraf - und Besserunns -
anstalten .

Rusgarien . Die KreiSfinanzverwaltunn der Ztadt
Sofia fordert zum 25. Juni Ansiebote ans Lieferunn
von 130 000 flfi . Jnstrumentenstahl und zum 23. Juni
Annebote ans Lieferunn von 10 000 Gliilibirnen für
die Strakcnbaknbcleuchtuun , sowie Annebote auf nrö -
ßere Menden Automobilmaterial nnd Ersatzteile , ier -
ner auf Lieferung von 20 metallenen Schnellansörch -
Sänken verschiedener Konstruktion . Am 10 . Jnni ver -
Nibt die nleiche Stelle die Lieferunn von 3500 Kg.
Antimon , am 30. Juni die Lieferunn von 20 000 Kn.
Eisenbahnschienen lTvnrweite M Zentimtr . ) . — Zinn
26. Jnni fordert die ,̂ inanzvern >alt » na der Stadt
Sofia Annebote auf Lieferunn von 25 000 Kn . Dertrin
und zum 24. Juni Annebote ans Lieferunn von 17 000
Kn. Zinn .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 9. Juni 1925.

iuo kg
Parit KrankT' «Joiumar 100 ki:

Pari ' Frank » Go>dmark

Weizen Wet«.
Roggen inländ .
Sommer - Gerat «
Hater ' inWind .
Hafer :auslänil . j
Mais (gelb ) .
Mais ' Mexed )

22 00 24 r5
20 00 ?? 50
2100 25 0
19 00 - 23 OC

21 .25 - 2325

Weizenmehl
.<o?>genmehl
vleie

38 75 39 50
30 75 - 32 2 ,
12 25 12 5
24 00 - 27 50

8 70 - 9 70
6 11 - 6 -50

15 50 - 16 00
Heu
>troh
Biert reber . .

') Getreide . Hnisenlrüchtc u. liiertreber ohne -Sacu . Weizen
meni . Rogsrenmehl and Kleie ohne Sack.

Tendenz: rahig

Berlin , 9. Juni . Amtliche Produkten -
n o t i e r u n n e >i in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Ronncnmehl je 100 Kilo ) :

' Märkischer Weizen 265—268, Juli 270—269.5 . Mär -
tischet Rönnen 216—220 , Juli 215 .5—216.6—216. Som -
mernerste 226—242, Wintergerste 200—218. Hafer 236
bis 244. Juli 195.5— 195. Mais : Loko Berlin 208—211,
Juli 193.

Weizenmehl34 —36.5 . Ronneninebl 29 .75 —31.75.
Weizenkleie 14.1—14.2 . Ronnenkleie 13 .8 .

?>ür 50 Kilo in Rm . Ablavestation : Viktoriaerblen
23—28, kleine Sveiseerbsen 22—26 , Futtererblen 20
bis 22, Peluschken 19—20 , Ackerbohnen 20—21 , Wicken
20.5—24 , blaue Lupinen 10—11 , nelbe Lupinen 12 .4
bis 14 , Rapskuchen 15 .2—15.6 . Leinkuchen 22 .4—22.8 ,
Trockenschnitzel , prompt , 10 , Torfmelasse 9.75—10 ,
Kartoffelflvcken 19 .2—19.5 .

Amtliche Rauh .futernotierunnen ab
Station für 50 Kilo :

Weizen - nnd iiionnenstrob , drahtnepreßt 1.00—1.40 ,
Haferftroh , drahtnepreßt 0.85—1.15 , Nonnen - i. nd
Weizenstroh , btndfadennepreßt 1 .00—1 .30, gebündeltes
Ronnenlannstroh 1.30—1.70, Heu , gutes 3.20—3 .60,
Heu , handelsüblich 2.30—2.75, Kle - heu 4 .20—5.00.

Kartoffel » . lDie Notierunneu fallen biZ zum
18. Aunuft aus .)

Hamburger Warenmarkt vom 9 . Juni . G e -
treibe : Der Markt wies auch heute bei kleinem
Geschäft in Haltung und Preisen kaum eine Verände -
rung auf . Weizen 262—268 , Rönnen 216—222 , Haser
230—236, Sommergerste 220—235 , Auslandsnerste 210
bis 216, Mais 212—216 M je 1000 Kilo . Hirse 12—13 ,
Leinsaat 22—23 hfl . je 100 Kilo . — Mehle : Ten¬
denz ivillin . Auszug hies . M . 44 , Bäcker hies . M . 37,
inl . Auszugsmehl 35 .50—38.50, inl . Weizenmehl 34,
amerik . Weizenmehl 8.50—10.50 Dollar , 70 v . H . Rön¬
nen hies ^ M . 32.75—34, Ronnengrobmehl hies . M .
27.50, 70 v . H . Rognen inl . M . 30—32, Rongennrob -
mehl 25—26 AI je 100 Kilo . — {Futtermittel :
Bei unveränderten Preisen blieb die Tendenz nihin .
Safer 14, Mifchfutier 13 , Häcksel 5 , Wiesenheu , gebün -
delt 7, Preßstroh 4.50 Jl je 100 Kilo . — Hülsen¬

früchte : Auch heute blieb die Geschäftstätigkeit eng
begrenzt und die Preise hielten sich auf ihrer gestrigen
Höhe . — Kaffee : In Neuyork war der Markt in -
folge von Realisationen leicht abnefchivächt, wogegen
die Lokopreifc daselbst eine Erhöhung aufwiesen . Lou
Brasilien blieben die Kost - und Frachtosserten ziem -
lich unverändert . Am Platz hielt die zuversichtliche
Stimmung an , vom Inland lanen befriedigende Or -
ders vor . — Kakao : Bei guter Nachfrage nach
Loko- Ware blieb der Markt im allgemeinen weiter
fest. Auch vom Ausland werden wieder höhere Preise
gemeldet . — Reis : Der Markt war in Haltung
nnd Preisen ziemlich unverändert , obwohl es nur zu
ruhigem Bedarfsgefchäft kam . Burma II notierte loko
und Jnni 15 fh , Juli 15,1K sh , August —Sept .— Okt.
15,3 sh, Nov . 15,4sh , Dezember 15,8 sh , Burma
Bruch a I loko 13,i 'A sh , Juni —Juli 13 sh , Burma
Bruch all loko 12,10K sh . Juni 12,9 sh . Juli 12,7^ sh .
Moulmein loko und Juli 19,9 sh , spätere Andienun -
gen 20,VA sh . — AuSlandszucker : Das Ge -
schäst ist nach wie vor gerinn . Bei ruhiner Tendenz
notierten tschechische Kristalle Feinkorn loko mit 16,4 ^
bis 16,6 sh , Java 25, Juni —Juli - und Juli — Annust -
Abladung von Java 18,1^ —16,3 sh . — Schmalz :
Tendenz stetig . Amerikanisches 41 .50, rass . 42—43.25,
Hamburger Schmalz 43.50 Dollar fe 100 Kilo netto .

Hamburg , 9 . Juni . lEig . Drahtmeld .) Zucker -
T e r m i n n o t i e r n n g e n von 2 Uhr 15 : Juni
16 .80 B ., 18 .80 G . : Juli 18 .85 B ., 16 .60 G . .' Aunnst
18 .70 V ., 16 .60 G . : September 16 .75 B . , 16.65 © . ;
Oktober 16 .75 B . , 16 .60 G >! November 16 .65 B .,
16.60 G . : Dezember — B ., — G . Tendenz stetin .

Bremen , 9 . Juni . (Ei « . Drahtmeld .) Baum -
woll - Terminmarkt . Amtliche Notierunnen
von 1 Uhr mittans : Juli 24 .90 B ., 24 .76 G . ; Sep¬
tember 24 .93 B ., 24 .80 Oktober 24.40 B ., 24.38 G . :
Dezbr . 24 .45 B . , 24 .40 G . : Januar 24.26 B ., 24.18 G . :
März 24 .42 B , 24 .33 © . ; Mai 24 .60 B . . 24. 45 G .

Bremer Baumwollt - Notierung vom 0 . Juni .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle füll »
midblinn colour 28 mm Staple . Loko 26.36 Dollarcents
per ennl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9 . Juni .
Prompt WA , Juni 20 lA —20%, Juli 20 °/». Tendenz :
stetig .

Schweinemarkt in Bühl vom 8 . Juni . Auftrieb
480 Ferkel und 5 Läuserschweine . Berkankt wurden
472 Ferkel und 5 Läuserschweine . Der niederste Preis
war für Ferkel 40 Mk „ der mittlere 60 Mk . und der
höchste 70 Mk . pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis 85 Mk . , der mittlere 95 Mk . und der höchste
110 Mk . pro Paar .

Berliner Metallmarkt vom 9 . Juni . Elektrolut -
kupfer 128.50, Original Hütten rohzink 68.50—69.50,
Remelted -Plattenzin ? * 61 .50—62.50 , Originalhüiten -
alnninium 235— 240, dto . 99 Proz . 245—250 , Reiunickel
345—350 , Antimon - Regulus 126—128, Silber -Barren
94.50—95.50.

Terminpreise an der Berliner Metallbörse v . 0. Juni .
Kupfer : Jnni — , 119,25 B . , 117,75 G . , Juli —,
119,75 B ., 118,75 G . , August — , 120,25 B „ 119,50 G . .
September — , 120,50 B .. 119,50 G . . Oktober — , 120,75
» ., 120 © . , November — , 121 B .. 120,25 G . Tendenz
matt . — Blei : Juni — . 89 B . , 68 G .. Juli —. 67.75

67,25 G . . August 67 , 67,75 B , 67 Teplember —,
87,25 B - 66.50 G .. Okiober —, 67 B . , 66,50 G . . Novem¬
ber — 67 B .. 66,25 ® . Tendenz schwach .

Hambnrger Altmetallmarkt vom 9 . Juni . Elektro -
lntknpser 108—110, Kupfer 105—108, Rotguß 94—96,
Messingguß 77—79, Messing , leicht 58—55, Messing¬
späne 59—64, Zink 47 —48, Blei 53— 55.

Börsen

Frankfurter Abendbörfe vom 9. Juni . Auf das
Eingreifen der Banken konnte an der heutigen Nach-
börse die rückläufige Bewegung zum Stillstand ge-
bracht werden , sodab eine kleine E r h o l u n g des
Kursniveaus eintreten konnte . Die Spekulation be-
nutzte die freundlichere Strömung , die sich auch auf
den Abendverkehr übertrug , dazu , Deckungen in ge-
ringem Umfange vorzunehmen , die bei kleinen Um -

FronMerKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Wtxntspnplere .

j% fieichs -Anl.

DoUarsch.-Anw.
3°/0 Pr . Consols
S° „Badenanl.T.1901
3Vs% .. TT.1S75-S0
4° o Bayr. E.B. Anleih«
8t/a®,Eiyr. AIIi .AjiI.

Bayr. E.B.Anleihe
S'.oPI. E.B. Prior. .
9Va% do .
8% do . konv.

Fremde Werte .
fi°/o MBi.8m.inn.Silb. — ——
6% Hai. kanT.(Geld) 3775 37 35

8 . 0 1» 6
^ 595 n .37
051 .1 0 50
9250 91 50

0 .45 — —

^0 60
"
Ö

'
55

0 51 067
0 550 0555
1Ä 190

3% I «:. kurlmn
*m , Mn.lrnfl.Anl.
6% Mexikaner

Tamaulipas ,
4% Tttrk . v .1912
4Vs °/o Anat . 8 . 1
ö%Tehnantepeo

8. t 9. 6

- — 20 -

8 —
850

7 .50
8 .75

13 -

Traiisportwerte .
Kapaff . . . . 900 58 — — • -
Nordd. Lloyd 40 62 :5 §150
Baltim.u.ÖnioK 60 — 59 50

Banken .
Badische Bank ,
Dirmst. ». Hat.B. 100 } <- -
Utech. Bank 100 123 .60

31 .50
123 .1

31 —
123 —
123 60

8 . 6. 9 .
Diseonto-G . 160 III . — 110
Dresd . Bank 80 103,75 103 .
Metallhank 160 91 .75 90
Mlft . Creditb . aoioo . — 99
Oest.üreditanst . 7,40 7
Rh. Credith. 40 95 . - 95 .
Sud .üisk .-G. lOO 98 .— 98
Wiener lianky . 5 fio 5 ,
Wortt. Notenb . 70 25 —

50

iiidustriewerte .
Bochum.GuB700
Buderus Iiis . 200
Dtirk-linim. Bg. 700
Gelsenk. Bg. 700 >W>
Harpen.Bg . 1000 113 -
Minnesra.R5hrtD.6O0
Mannt . Bgb. 50
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergbau
Laurahatte . . .

7l75
62 25

69 —
95 90

270
55 —

5825
47 —
7450
61 .50

III -
84 —

9175
260

52 —

ßrau. Wulle 120 jö .40 12 —
Adf. Gebr. . 60 32 _ _
Adler&Oppenh .
Asch. Zeilst . 400 gg _ 76 . - ,
Bad . Weinh. 16 n 73 fi 71
Bad . Anilin 200 ipe nc | i « „
B«d.M:th.F. Dnri. 2O0 in ? - 101 -
Bad. Bhrenf. Fort400
Iiay .Spiegeig .60 52 — — ! —
Ccmenlw.lleiil8lb.300 7 « _ yn
Ch. Albertw . 80C 10X50
„ Orieshein)20U « i c bn iit cn
„ WailtrterMctil20

Daimler Mot . 60 62 25 61 —
Dt. GoldASilkick14fl 108 . — 106 —
ilsch.Verlaesanst. 200
DyckarttoffftWidm.60 49 50 49 50
Eisen . Kaisersl . 37 . — 35 25
Hlberf. Karb .20C115 -75 106 -25

sähen weitere Besserungen zustande brachten . Am
besten schnitt der Montanmarkt ab , wo Deutsch -Lnr
und Phönix etwa 1,5 Prozent gewannen . Der Bank -
aktienmarkt lag ruhig und unverändert . Bon Schifs -
fahrtsaktien schwächten sich Norddeutscher Lloyd weiter
um 2 Prozent ab . Am Renteamarkt blieben Kriegs -
akileihe unverändert mit 0,870, « chnizgebietsanleihen
dagegen erführe « eine neue ansehnliche Senkung .
Psandbriese , anfangs unverändert , schwächten sich
schließlich ab . Die Börse schloß bei stillem Geschäft .

Schutzgebiete 5,1 , vommerzbank 100, Deutsche Bank
128,60 , Darmftädtcr Bank 12342 , Diskontogcscllschast
110, Dresdener Bank 103,50 , Mitteldeutsche Kredit¬
bank 100, Reichsbank 124,50 , Rhein . Kreditbank 95,
Dcntsch - ? « x 76 , Gelsenkirchen 62, Ilse Bergbau 05,
Mannesman » 85,5 , Phönix 93, Kalt Westcrcgeln 100,
Bad . Anilin 114,25 , Scheideanstalt 107,50 , Elberselder
Farben 100, Zh . Goldschmidt 85,20 , Höchster Farben
114,25 , Norddeutscher Lloyd 59,50, A .E .G . 1)4,5, Aschas-
senburger Zellstoff 75, Badifcher Zucker 59,75 , Frau -
kenthal 3,40.

Berlin , « . Juni . Die heutige Börse eröffnete ohne
jegliche Anregung und in unsicherer Haltung . Die
Tendenz neigte auf allen Gebieten leicht nach unten ,
da die Jnterventionsabsichten der Banken nach deren
gestrigen Beschlüssen kaum einen größeren Umfang
annehmen dürften , ftür die Baiffegruppe bestand da-
her trotz des angeblich am Montanmarkt vorhan .
denen Deeonverts kein Grund zu Deckungskäufen .
Man schritt vielmehr anfangs zu neuerlich :' »
Abgaben . Die Erörterungen der Börse beHandel -
ten vor allem die Ausführungen Dr . Schachts aus
Anlaß der Veröffentlichung der Kontrollnote , in denen
der Reichsbankvräfident die Zuspitzung der Kapital -
krise in Deutschland und die Notwendigkeit hervor -
hob , daß Deutschland statt des Verlangens neuer
Zerstörungen jede Erleichterung geschaffen werde , die
zur späteren Ausführung der großen Daweslast .'n
notwendig sei . Daneben wurden die Aussülirungen
in der gestrigen Sitzung des AnfwertungsausschusseS
beachtet , in denen reichlich spät festgestellt wurde , daß
für die Pfandbriefaufwertnng keinerlei neue Anträge
vorliegen . Der Börfenvorstand hatte vormittags hier -
zu keine Stellung genommen . Trotzdem war der
ksreiverkehr in Borkriegspsandbrie -
fen etwas lebhafter als bisher . Die
Kurse neigten jedoch entsprechend der allgemeinen
Börienlage nach unten . Deutsche Erdöl infolge der
Stillegung der Mineralölwerke Rositz anfangs stark
angeboten .

Der Geldmarkt ist reichlich versorgt . Der ^-atz
für tägliches Geld erfuhr mit "lA —VA Prozent eine
Erleichterung , Monatsgeld 9A —11 'A Prozent . Am
Devisenmarkt beachtete man lebhaft die Inier -
vention zugunsten des französischen Franken , der da-
durch gegen London eine erhebliche BeOstigniig auf
99.30 erfuhr . Die Diskonterhöhung in Italien

'' leibt
jedoch auf den Lirekurs zunächst einflußlos . London -
Mailand unverändert 122.

Im weiteren Verlans setzten sich die Abgaben zunächst
fort . Tas KurSniveau bröckelte daher sortdauernd ab.
besonders schwach lalien 11. a . Buderus (—5 Proz . ) , Rüt -
gcrswerke l—5 Proz .) . Metallwerte nnd namentlich
Hirsch Kupfer um 2 Proz . gegen den Vortag befestigt .
Auch Chade - Werte mit »47,50 recht gut gehalten , da die
feste Tendenz der fchwei»erilchen Notierungen und die
gute Jnnenlage des Unternehmens anregten . Karls -
r u h e r a f ch i n e n infolge der noch ungeklärten
Forderungen der Kontrollnote angeboten . Gegen
Schluß des amtlichen Verkehrs wurde teilweise zu In -
terventionen geschritten, die eine leichte Aufbesserung der
niedrigsten Kurse verursachte .

Berlin , 9. Juni . (Eig . Drahtmeld .> Die Nach -
börse verlief in ziemlich freundlicher Stimmung .
Stark angeboten blieben jedvdi Schntzgebietsanleihe .
5proz . Kriegsanleihe dagegen , ivaren etwas fester :
0,372 . Bon Montanaktien nannte man Geilenkirchen
62,5, Phönix 92,5, Mannesman » 86, Harpener 112,5,
Rheinstahl 78.

Mannheim , 9 . Juni . lEig . Drahtmeld . ) Bei ge-
ringen Umsätzen war die Tendenz an der heutigen
Börse weiter l e i d, t abgeschwächt . Es notier¬
ten : Bad . Anilin 11 -1,5 cxkl . , Westeregeln 15 , Bremen -
Besigheim 58, Benz 60, Gebr . ssahr 50, Germania
Linoleum 155, Karlsruher Maschinen 50 , Knorr Heil -
bronu 52, Braun Konserven 0,85 , Dingler Masch . 30,

N .S .II . 82, Psälz . Mühlenwerke 82, Psälz . Nä>
maschinell 46, Rhein -Elektra Ml, Mannheimer Gumw >
47, Mez Söhne 59, Chemische Gvldenberg 190,
heimcr Eellulose 42, ^ reiburger Ziegelwerke 2,7, Zc«''

stcff Waldhof 9,5 , Zuckerfabrik Waghäusel 59,75 , salz
werke HeUbronn 95, Rhein . Kreditbank 95, Rhein -
Hypothekenbank 6,75 , - inner Grünwinkel 7 , Man »'

heimer Versicherung 66, Württembergifche Transpori '

vcrsicherulig 25.

Berlin , 9 . Juni . Q st d e v i f e n : Tanzig 80,87 -
Wand,an 80,57Vi—«0,97 j - , Kattowitz 80,5750—80,8' oV-
Riga 80,55—80,95 . Renal 1,122—1 .128. Noten : Pol ' «
80,2750 - 81,0750 . Polen 80,5750- 80,9750 , Lettland 79,70
bis 80,50 , Litauen 40,94—41,36.

Erginzynnsknrse

zum Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sieh in Prozent

DeatseheStaatspaiilerc
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t 'l-! "I„ abgest
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M - Reihe . -

abgest . .
IVo0' Hessen

0 430

a6on
0 00
0 600

0 550
n 550
0 600

Wo Hessen
WOrtteinb.

Vl, »ir. v . 1831-86
von 1903

10!n SächsischP
Staatsanleihe

1" Rflcha . Rente

Banken .
Berc . Märk . Bank | [

9. «.

Berliner Schwanklingskurse

vom 9 . Juni

1% Türken B. ll
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
♦°/n ung. (ioldr .
¥>ln 11. Kronenr.
Mazedonier . .
Schantnngbahn
Baltimore . .
Kanada . . . .
H.-Amer. Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Handels^ .
Commerab.Akt.
Darmst. rilink .
Deutsche Bank
Diskonto Oes. -
Dresdner Bank
Sfitteld. Credit .
Oest.Kreditakt.
Wiener Bankv .
Bochum. Guiist.
Buderus . . . .
Dtseh. I.uxemb.
Oelsenlilrchen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Laurahlltte . .
Mannesmann .
Oberbedart . .

Anfang:SchluB
9 S 1
6 85 !
7 50

~
8 —

9 6 .
6 75
7 40
6 75
7 .90

J . 90

3 30
56 25
62 75
124 25
100 -
123 28
124 -
110 -
10375

7 50
550

4? : - i

6275

1 70
5975
35 50
5B 50
59 75

124 .12
100 .50
123 .2b
124 -
110 . -
103 .75

7 .50
5 50

57 -
4 * 50
Ii

112 50112 -
80 - 78 -

51 50 50 25
36 - 86 50

620

Obersöln. Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebet Montan
Balzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesli. .
Dynamit Nobel
Höchst. Farb-w .
Rhenania . . .
A.-E.-G. . . .
El . Lieferungen
Lieht und Kraft
Felten -Guille. .
Lahmeyer . . .
Scliuckert . . .
,8iem . u. Halste
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kranß
Deutsch,bisenh .
Plirsch-Kupfer .
Rheinmetall . .
Zeilst . WaldhuJ
Ph .I-IoIzmann .
•lunghans . . .
Neu -Guinea . .
Otavi

Anfang Sehl*
9 6-

61 A93 23
77 -75
76 -,

93 75
Fa .

50

94 .10
15 25 - . „116 ex 114 '

i®
'
-

1
I

95 50 95 -;
77 - 76 -^
97 12 97 -^

131 - 129 -
68 50 ; 68
62 60

"
82 . -

50 .25
i

41 -50
9 .50

6475

!25

IK
53 :50
51
vä

öl -""

24 60 24 50

N ? ir bitten unsere verehrlichen Leser

dringend , uns sofort nutzuteilen , wenn die

Zustellung des „ Aarlsruher Tagblattes
"

durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung der Versäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblattes.

8. fi
96 75

ai7

El .Licht u .Kraft
El .Bd .Wolle 100
EmagFrankf . «
Ehrh & Schmer
Eßlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Falwr&SchleicherPO
(iebr . Fahr 300
Feinmech. Mar 120
Fkf. Pokor.ÄWilt.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2 0 .08
Gritzn.Msch .300 35 . -
Grün & Büf . 180 108 50

Haid & Neu 300 —
Hanfw.Füss .200 75 .—
Eeddernh.Kupf. —
Hoch-u .Tiefb 20 —
Hoch. Färb. 200 116 .50
Holzmann . . . 15 - -
Holzver .-Ind . 80 6 .75

0 . 0
95 25

017
9.0 - —
65 -

63 . -
50 -

90 50
5150 . .

090 085

0 08
33 -

74 -

1 40
114 -

64 —
6 40

R. fi.
[nag Erlangen . 0 .80
lunghans Gebr. 7910

Kamrng. Kaisers) 120
Karlsr. Mach. 50
KlainSchinilin&Bitk.
Knorr
Kons. Braun 15
KranßLokom.50

83 50
50 .-

4 40
54 . -
0 .905
56 -

l.ame.yer , 16(1 71 - —
Lechwerke 2Ö0 79 . —
Led . 8pleharz6 (l 55 —
Linoieumw. 120 108 -
Lnd . Walzm .600 39 50
Maink .Höch.140
Mfenus Stam . 80
llot . Oberus. afio
NTeck . Fahrz.100 82 50 83 —

Peters Union SO 2 32 2 25
Pfili. Hähm.Kaysarö" 48 -— 43 25
Porz . Woscs! .100 — 56 .—

7875
t -

9. 0 .

78
~

83 -

4 40
54 -

085
54 -

68 -
7825
56 —

109 -75
39 -
7875
60 -

8. fi.
3 .35

65 . -
3 25
276
045

ßeiaiger , Gebb
Rheinelek.Mannh. 100
Rhena . Aach. 60
Rodberg . . . .
Rttckl 'orthw. 10
Rttt.ger8wer . 160
Schllnk & C.lOOO
Schnell. Frukinl.100
Schramm. Lackfah.
? chf . Rerneis 40
ächuhf . Hera60
Piche! k Co . 40
SiemensElik.BftrJ.00
Sinalco Detm.
Sttdd . Metall 160
Irikotweb. Besiiheln —

Uhrenf. Fnrfwingl.*0 ~ -~~

Pinsel.Nora. 200 85 25

lt. fi.
? .Z5

64 75
3 25
270

Tol9» Haffntr(S1a:)25
VoltohmSeilD.Kib.60

- -- 61 -

72 -25
70 . -
55 .50

41 --
~
2 :6Ö

71 -

75 -
54 . -

74
7CÜ50
SS

!-85
44!•—

2 60

77 -80
54 . -

R. C. ft. 6.
WayB &Kreyt.« 73 50 73 --

ZfU . Wldh .StlOO
Zuokf. Wagh. 40

,, Frankth 40
„ Heilbr . 40
,, Offetein 40
„ Stuttgart40

variabel
Henz Motoren , 55 — 55 -"
Deutsch. PetroL 65 — 67 . -*.
Großkft. VVUrtt. 67 .50 67 -50

Nach wertan leihen
Kohle 9 -205®/o Bad

6"/o Hess. Braonk
5" o PreuB.Kaliw.AHl.
ft°/o PreuB. Rojsenw
50/r>Säcb.Briunk.l u.il

6 -
2 60

3 .66

2 1b

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

Deutsche Staatspapiere F. lsenbahn -Aktlen

Boldanleihe . .
Doll .- Schatzan.
4%Schatz . IV-Y
4<>/o Schatz . VI-IX
40/<, 1924er . . .
ß°/oD.Eeichsan.

S>*
::

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
ßO/oP. Schatzan.
4*>/0 Pr. Consols
W 'Ö

8 . 6

m

0 -40
"

0 40
0 -395

050
620
0 .25
027
0 .40

0 407
0417

9 . 6
91 75
9250

032
0327

0 -41

a38
0 38
0 50
5 30
0 -21
027
0 -40
0 .38
039

40/o Bad .Schatz . — —

IVertbestüud . Anleihen
S°/oGroßkraftw.Mannhelm . 9 .10 910
6°/o Bad . Kohle — -— — -—' 0
6°/o Pr . Kali
6°/o Pr- ltOEcren I :

6
-
5 3 60

6 05

AnslUnrtisvlie Werte
VI, Oest . Soh. 14
t . Gold-R. . . .
4 . Kron.-R . . .
4 . Türk . adni. .
4 . liagd . 8 . I .
4 . Ragd. S . II .
4 . Tttrk . unlf. .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Cng. Gold-R.
4 . Kron.-R . . .
5 . Mex . Anl. .
4 - .. .. .
4".,do .Bwg's;uil.
f>%Teh . NTBall.
4'/! Anatöl. S .

'i
4Vi .. S . II
vi . S. IX1

710 7 -
1020 10 20

8 — 8—
7 -1

850

785 7 60
22.25 2225

8— 7 90
110
5 —

1—

860
"
i 50

8 — 7 60
675 6 25

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Südd. Kisenb.

8. r.
950

78 60

9. 6

5975
1 -6C

74 -

SehiBalirts -Werte

2 50

6250
51 . -
81 . -
8160
61 —
6075

D. Austral . SOO — —
Hapag . . . 300 58 10
Hamb. Sttd . 300 83 —
Hansa . . . 60 83 75
Kosmos . . 300
Nord -Lloyd 40
Verein. Elbe 20

Bank -Aktien
Barm B.Ver . 20 1.20 1 .30
Berl .Han G . 200 125 50 1.24 12
Commerzbk. . 10080 100 . —
Darmst. Bk . 100 123 25 121 25
D . Asiat . Bit . . 29 — —
DeutscheBk .100 124 — 124 —
D .Uebera.B.lOOO 82 — 8050
Disc .-Kom . 160 11012 HO -
DresdnerBk . 80 104 — 103 75
Lelpz.Cred .A.20 86 — 86 —
Mitt . Creditb. 20 IVO. -- 100 -
Oest. Credit . . 7 50
Ostbank . . 20 83 25
Reichsbank 600 126 . -
Rh . Creditbk. 40 95 —
Wienor Bankv 5 .60

0
82 75

125 .12

5 50
liKlustrle -Aktien

Aach . Leder 60 31 -75 31 —
Aach . Spinn. . 0 22 0 .22
Accumulat. 600 100 — 94 —
Adler & Opp . . 39 — 39 —
Adlerh. Glas200 9 / — 95 —
Adlerw, Kleyer 65 .25 62 -75
A.-G. f. Antl. 100 116 .60 114 -75
A.-G. f.Verk .600 129 75 128 50
Allg .lilek .G 100 95 -7o 94 75
Alsen Zern . 600 llO 25 110 25
Ammendk . P. 60 132 — 130 25
Angl .Con G. 100 101 . — 101 -
Annab . Steing . 18 — 17 —
AnnenerGull . 9— 8—

Aach . Zeilst . 400 _ _
Augsb . Nrb. M. hq —
Bad . Anilin 240
BalckeMasch.20
Barop. Walzw
Basalt A.-G . 20
Bay .SpiegcIg .60
BergEvekin .4<*i
BergerTiefb . 60
Bergm .E .W. 200
Bl . Anh . Jl . 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl.In .1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . mech.Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhatte
Bochumer Guü
Böhler.Stahl 100
Braun . Brik. 500
Brsch.KahlelöO
Brem.Besig . 340
Brem . Linoi. 250

„ Vulkan 1000
„ WollkÄ. 1000

Buderns . . 200
Busch Wagg . .

CapitofcKl . 200 20 -20
Chem .Griee. 200 12b

„ Heyden . . 60 10
„ Weiler . 200 113 .bO
„ In . Gels . 1000 74 .50
,, Werk.Ub .300 104 .10

Concord. Chem . 69 —

■ ÜMI * 160
113 .50

92o
78 -75
60 50
94 —

' DUss .Eisenb.100
Dllss . Masch. 80
Sickerh

iWidm 40
yn . Nobel 120

EintrachtBrdb.
Ween. Velb . 120
Eisen. Matth. 20
Eisen . Kraft 260
Eisen . Meyer 20
Elberf.Färb.200
Eiek.Liefer . 200
„ Licht u .Kraft

El . Bd .Woll. 100
Email.Ullrich60
EnzingerWerke
Ernemann . 60
Eschweil . Bgw.
Ess . Steink . 700

Daimler' . . 60
Delm. Ltnol. 160
Dtach . Atl . Tel.
,, -Lux.Bgw . 700
Dsch.Eb.Sig .Br
„ Erdöl . . . .
„ Guästahl 60

Kaliw . . 200
Schachtbau
Spiegelgl .100

„ StelnzeuglöO
,, Ton u. St . 60

0tsch .Wollw .80
Eisenhdlg .30

r>onnersmarck
Orahtl. Uebers.
)resd Gard . 60
lUren . Met . 1000

UUrkopp . , ,

129 --
25 -50

90 —
12 .50
55 .25
60 —
52 —
97 —

116 -75
46 50

6-20

20 50
113 —

56 50m
104 —

114 90
8 .50

74 25
60 40 |93 —

129 —
1 —

12 50 !
55 —
58 —
49 — I

68 —
91 75
78 —

8 . 6
:j .25

4
-
97]84

67 —
40 —

0 35
68 —

m
97 50
57 -75

126 -50
86 50

Hacketh . Dr. 4ö
Halle Masch . .
Hammer. Sp.200
Han . Masch. 150
Hannov. Wagg.
Hansa LloyaS )

0 e .
39 -

81 25
65 —

0 -30
65 —

106 50

8 50

FaberBleist .140 so _l'afnir fio
Fein Jut . Sp . 100 121 —Feldm. Pap . 60 h9—Feit . &Guill. 300 1 -2 - -
Frankonia . 100

"
o .hO

Friedrichshall S5 50l' rister . . . . 4 grjFuchs Wagg . 20 0 90
Gaggenau Eis . 4 85
l}anz,Ludwig20 (1-07
tiebh . £f König 80 —
Oelsen.Bgw .700 63 60
Gelsen. GuB. 400 20 —
Gensch. Waffen 66 —
Germ. Zern . 140 bl —
Ges.f.ei .ünt .100 109 —
nildemeister . 91 —
lilasm .Seil . 1000 1j3 —
Glockenst . 140 56 —
Goedh.Gebr.160 44 —
Goldsch.Ess 300 92 —
GörlitzWi ^r -D 47 —
GoerzC . P . . . 570
GothaerWag. 00 47 —
Greppin . W . 100 1l6 -
Grevenbr. . 100 48 75
trritzner . . 300
GrUn & Bilf . 180 10850

6050
875

2025
8975

475
62 30

HarkortBgw .20
Hark. Brück . .
HarpenBg . 100O
Hart. Masch. 60
Heckman Duis .
Iledwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.160
Hirechb.Led.600
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . .
Hoffm -St»rkeS0
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch.
Hu

'tsch . Porz. 80
Httttw.Niedsch.
Hydrometer . .
.Ilse Bergb. 200 ,
,leserichAsph .40
JBdel Eisb. Sig.
Jungh.Gebr. 140
Kahla Porz. .
Kahlbaum . . .
KaliAechere.140
KalkerMsch.500
Karlsr. Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
KlöcknerW .tSOO
Knorr . . . 60
Köhl. Stärke BO1
Kolb&SchUl .lOO
Koll.&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rottw .140
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie . .
Kronpr.Met . 150
Künpersb. . 60 1
Kytui Hatte 20
Cahmeyer . 160
Laurahatte . 60
Leopoldsgr. 140
Linae Eisin. 100
Linden.StahlSOO
I lndström . 2(X>
Lingner W. 140
Linke HofDn . .
Löwe Werk. 300
Ijorenz Tel . 60
Loth. Prt. Ce . 40
Ladensch. M. 60

III —
54 50

87 —
11635

6550
61 —
15 25
65 50
1075
70 —
1590
50 90
53 —

0 37
68 25

53 —
93 50

13675
45 25

70 —
55 —
69 —

11650

106 50

^ 50
120 25
ICO 75

3 .80
2 -50

107 50
13175

710
118—

99 —

41 -60

.Hagdebg .Mahl .
MaäruSi . » 60
>Ialmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . l (Ki
Mans .Braunk.50
Marienh.b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximillans.120
Mch .Wb. Lin . 40
Mech .Web. Zitt .
Meguin . . .100
MeyerKauf. 160
Meyer Dr. P . 20
Miag . . . . 20
Mix tGenestlOO
Motor.Deutz 150
Mulh .Bergw .70O

5Teck.Fahrz.100
\ ept. Schlffsw .
Niederl.Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordd. Giunmi .

8. 6.
58 —
68 60

5? ' i
68 —
44 25
72 —
27 —

108—
121 —

72 50
48 -

150
150

p -
60—

n . 6
58 -
68 50
69 -
84 50

64 -75
40 —
72 —
26 .50

118 —
71 .50
74 .50
43 —
75 —
75 -25
53 25
66 —
90 —

82 — » -

64 — 50 —
50 — » -25

0 30 116 -50
Nordd . ßtgt . 5' 0 116 -- 101 -50
,, Wollkamm500 104 50 50 —
Narnb . HerkW . 52 — 58 -50

Oberaehl. Ebfd.
„ Eisen Carol20
,. Kokswerk .400
Oeking-Stahl .
Opp. Porti. Z . 50
Orenstein . 200

Panzer A, -G . .
Fhön .Bergb . 500
Phönix Brannk.
Pinfech . . 500
Pittl.Werkz. 120
Preußengr. 400

6 -12
63 —
85 .75
37—
89 -75
0636

6 .20
61 -25
85 —
32 —
86 —
64 10

1150 10—
96 26 91 75
33 — 30 —
42 50 42 —
- - - 134 —
62 — o3 —

51 — 50 —

32 -
lb -75
78 -

- 6950
Itathg . Wagg.
Kavensb.Sp . 200
ReicheltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Eeiö&MartinlOO . .Rhein .Krat'tlOOO105 —
Rh. Braunk. 8(« 126 . 0
„ CliamottelOOO —
„ Elektr . . 100 66 - —
Rh. Naes. Bgw . — . - _■ _
„ Spiegelgl . 300 131 .90 130 —
.. Stahlwerke . 80 50 77 -25

16 80
106 —
117 —
6475
68 75

8. 6 .

59 —
68—

Bh .W -KIkw-300
Rlienar # Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400380 —
RombachH . 300 20 .36
Rosent.Porz .300 10275
Ratgerawerke . 64 50

Sachsenwerk20 1.80
Sachs . Tharing.

Porti . Zern . 160 86 -50
Saline Salz . 200 55 ..
Salzdetfurth ICO 24 -40
SangerU. Mscli 100 25Sarotti . . . 20 140 —
Sch&ferBlechbO jj .30
Scheidemantel 12 70
Schering chem. 123 —
SchieüMsch .600 _
Schles . Bgb. Zk . 107 -50
„ Textilw . 100 60 —

Schneid . Lpz . 80 53 —
Schöller Eitort 72 —
Schriftg . Offen . 14b —
Schub&Salz 100 130 -
Schlickert . . . 63 60
Schuhf. Herz 60 2 80
Schwel .Eis .1000 112 —
Seebeck . . 200 49 —
Sieg .Soi . GuS 40 bl -—
Siemens e .B .100 52 .25
SiemeneGIas200100 —
SiemensHaI .700 84 50
Sinner . . 100 7 -2j
Spinn. Renner 137 —
Stadtb .Htttt.300 — —
Stahl & Nöllre
Staßfnrt Ch. 100 1850
Stett . Chamott. 81 . —
„ Vulkan 120 52 —

StlnnesRieb .400 76 —
Stöhr Kammg. 35 40
StoewerNäh .200 82 —
Stoib . Zink 100 114 —
Strals . Spielk . 123 —

9. 6.

325 325

59
b8

373
64 .

101 .
60 .

1 -70

55 -
23 50

100 -
13750

1260
121 —

97 —
59 -
51 -60
71 —

141 —
128 50

62 —
112 —
45 —
47 .50
5190

iOl —
80—

6 .10
136 .-
47 -85

18 40

5075
77 -50
37 .2b
60 —

114 50
120 —

Tafelglas . . . 77 .75 75 25
Tecklenbg;. WfF. 15 -— 14 -5^
TelefonBerlin60 60 — 57 50
Terra A.-G. . . 66 - 64 50
Teuton. Mis . 700 70 . - / 0 .25
Thome, Fr. 400 —
Thür. Salinen 20 — - .—
TOll/ab . Flöha . 10675 105 -

8. 6. 9. v-
Union Chem .St . 14 . — — '7k
Unionw.Masch. 625 5 .60

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .(rum 40
V.Dseh .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
Ver . Jute . 100
Ver . Met . Haller '
V.Bern .Wess .40
Ver. Ultramar .
Ver.StahlZypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
VogtMsch .St .45

„ TtUlfab. 14s'
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Werke
Warst . Grube (50
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 60
Weser Wft . 120
Weste regeln 150
WestfaliaEis .öO
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wieal . Ton 200
Wilhelmch .E .40
Witten .Gtiß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb.B .

60 . ^

100 . -
307 .-

121 25
162 .75

74 25

15 --

51 -

Zeitz . Msch . 100 120 - 118 -̂ .
Zellettiff-\ 'er . 60 56 50 iib 5Ü
Zeilst .Wald. 100 1010 9
Zlmmermsw. 40 31 85 30 -Z5
Zwickau Ma . 20 83 25 83 .""

Bioloiilal -Wcrtc

D.Ostafr.Ges. . 6 SO 5 -50
Neu-Gtiinea . . — — T. 'if ,Ota.Ti-Min<ui 2475 24 7 »

ftfclitamtl . Xoticrnjie e"

Salitrera , . .Sloman . . . .Sttdsee Phosph .
Pomona . . . .Dtsch. Petrol . .Kaoko

700 —
350

64 — '
3 .50

^ 50
37 50

«6
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